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Welcher Kurs ?
L>. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

»idrabten
Die - Ankündigung einer neuen bedeutenden

ErhohLilg sämtlicher Postgebühren nnd die
kauut noch verklausulierte s-lNlor0eruiig von ^
bis 3 neuen Milliarden , um die LcvensmMel -
vceise sur die geringer bemitlc . len Bolkstreise
wenigstens ein oißch ^n zu senken , tasten nur zu
deutUly erkennen , wie nahe wir der wirtschaft¬
lichen Verzweiflung sind . Oder ist es nur die
Regierung , die der ungeheuren Ausgabe des
ökonomischen Wiederaufbaues mit allen Män¬
geln des Dilettantismus und allen Hemmun¬
gen des politischen Parteiegoismus gegenüber¬
steht , während auf fast allen Gebieten der pri¬
vaten Initiative , in Handel und Industrie , doch
wenigstens die Anfänge einer Besserung und
eine frisch auslebende praktische Tatkraft zu er¬
spähen sind ?

K'S ist charakteristisch ,datz sogar in demokra¬
tischen Blattern die Schwierigkeit der Besetzung
von Ministerposten durch Fachleute betont wird ,
kaum , dag der Reichsunnijter Dr . Gegler solche
Notwendigkeit betont hat . Der reine Parlamen¬
tarismus scheint wirklich überraschend schnell in
Teutschland eingewurzelt zu sein . Nur leider
sehit die politische Reise des Bolkes , wenn sie
sich auch nur in nationaler Geschlossenheit zeigen
sollte wie in Frankreich , bei nnö mehr als je .
Daher hindert eine zu einseitig durchgeführte
Parteienregieruug bei uns auch die Stärkung
^ ines einheitlichen ReichsgefühlS , das für den
wirtschaftlichen Wiederausvau notwendig wäre .
Ter Maugel an Vertrauen in eine leistungs¬
fähige Reichsleitung führt im Westen und Osten
immer von neuem zu bedenklichen Selbständig -
keits - und Absplitterungsabsichten .

Dabei halten wir eine kulturelle und lokale
Selbstverwaltung der verschiedenen Reichsge¬
biete , wie sie jetzt wieder von den Schleswig -
Holsteinern in einer Entschließung gefordert
wird , nach wie vor für richtig und dem deutschen
Äeseu entsprechend . Aber diese landschaftliche
Entwicklung kann nur gedeihen innerhalb eines
einheitssicheren , starken , gut regierten Reiches .
Deshalb mutz heute unbedingt gelten : Reichs -
wrgen gehen vor Ländersorgen, ' aber auch vor
Parteisorgen , und deshalb mutz es , nachdem der
Parlamentarismus in Deutschland grundsätzlich
gesiegt hat , heitzen : Talente an die Front . Das
bedeutet : Fachmänner sür den zunächst alle poli¬
tischen Fragen überragenden praktischen Wie¬
deraufbau und zugleich zeitweise Zurückstellung
aller rein innerpolitifchen Streitpunkte . Und
wäre es wirklich so fürchterlich , wenn nach ein¬
undeinhalb Jahren intensiver Revolutionspoli¬
tik ein Zeitabschnitt gewisser EntPolitisierung
folgen würde , in dem die Wäblermasseu viel¬
leicht überhaupt zum ersten Male ruhig dar¬
über nachdenken könnten , was sie in diesem
^ ahre alles erlebt haben , was fruchtbar sür die
Zukunft gemacht werden kann uud was als
wehr oder minder schlimme Illusion aufgegeben
werden mutz .

Mehr als man ahnt , geht hinter den Kulissen
der Kampf um den Termin der Neuwahlen
weiter . Grundsätzlich wird man sagen : Je eher ,
desto besser . Aber es bestehen doch auch gewisse
Bedenken , das seelisch noch so furchtbar ange¬
griffene Volk schon in den nächsten Monaten ,
" ie außenpolitisch wie wirtschaftlich sehr ernst
werden dürften , in den Strudel des Wahlkamp -
?es zu ziehen . Deshalb und weil wir mit den
jetzigen Methoden des uferlosen Schulden¬
wachens und der maßlosen Verteuerung auch
der notwendigsten Verkehrsmittel ganz sicher
dem finanziellen Abgrund entgegengehen , wäre
eine Pause der EntPolitisierung , in der nicht
Nur von den Privatleuten , sondern auch von der
Regierung lediglich stramm und praktisch ge¬

arbeitet wird , doch wohl sehr nützlich .
Wir haben eben gesehen , wie unheilvoll auch

die Nechtssozialdemvkraten , vor allem aus agi¬
tatorischen Gründen , radikalisieren . Wir wissen ,
daß innerhalb des Zentrums der linke und der
fechte Flügel scharf nach einer Vormachtstellung
streben , und wir müssen leider täglich erleben ,
daß das so dringend notwendige Zusammen¬
gehen des eigentlichen Bürgertums durch die
parteigegeusäke zwischen Deutschdemokraten

und Deutscher Volkspartei verhindert wird . Das
berliner Zentrumsorgan hat das Praktische" on Fachmann -Ministern als richtig anerkannt ,
? » r begründet es auch paritätische Sorgen dar¬
über . öatz für Dr . Bell der preußische Eisenbahn -
ministe ? als Reichsverkehrsminister die demo¬
kratische Anzahl der Minister im Kabinett ver¬
größern wird . Als Nachfolger für Erzberger
werden antzer dem badischen Finanzminister Dr .^ irth noch ein anderer hoher süddeutscher Be¬
rniter und eine norddeutsche Persönlichkeit ge¬
kannt . Irgend eine Entschließung oder irgend
Une Wahrscheinlichkeit der Entschließung liegt
^ber noch nicht vor . Alles in allem ist die Lage
wieder einmal recht unklar . Sicher ist nur , daß
Erzberger geht , und datz an sein Verschwinden

weitere Aenderungen in der Regierung
tXUpfen werden .

Unruhen in Straubing und Passau .
. ( Eigener Drahtbencht . !

. Hilinchen , 3 . März . ( Wolfs . ) In den nieder -
bayerischen Städten Straubing und Passan kam

es zu schweren Unruhen . In Straubing
stürmte eine verhetzte Menge das Landgerichts¬
gefängnis und befreite zwei verhaftete Schwarz¬
schlächter . Nach den Beamten der Wucherabwehr -
stelle , die die Verhaftung vorgenommen hatten ,
wurde vergeblich gesucht . Die Bürger - und
Reichswehr wnrde aufgeboten . Es kam zu
Kämpfen .wobei es auf seiten der Demonstran¬
ten zwei Tote , sowie Verwundete gab . Un¬
ter den Toten befindet sich der Redakteur der
neugegründeten sozialistischen „Neuen Tages¬
post " . In Passau wurde eine Theatervor¬
stellung für die freien Gewerkschaften , in der
das Drama „Kurt Eisner " aufgeführt wurde ,
durch Reichswehrsoldaten und Studenten ge¬
sprengt . Es kam zu Schlägereien vor dem Ge¬
bäude , wobei einige Personen verletzt wurden .
Die Garnison wurde alarmiert und säuberte
den Platz .

fr . München . 3 . März . Drahtmeldung unseres
Münchener Korrespondenten : Zu dem Wolfftele -
gramm über «den Schiebsraufruhr in
Straubing ist zu bemerken : In Niederbayern
gibt es immer noch ansehnliche Reste jenes revolu¬
tionären Bcmernbundes , der mit Eisner zusammen
die Revolution gemacht und das erste Näteparlament
gegründet hat . Diese Bauern sind gegen jede Zwangs¬
wirtschaft und für dje Freiheit des Konsums . Schie¬
ber und Wucherer siud ihre besten Freunde . Der
Fall in Straubings so ernst er im ganzen zu nehmen
ist, entbehrt aber auch nicht der Komik. Der Kra¬
lvoll steht nämlich in engem Znsammenhang mit
einer Anzeige der dortigen Metzgerinnung , worin
diese sozusagen den Streik der Schwarzschlächter
wegen der strengen behördlichen Maßnahmen ansagt .

Ein Zeitdokument ohne gleichen . Das olles hat
aber eine tiefere Begründung . Di « Politik des Mi¬
nisteriums Hoffmann zeigte hier ihre Früchte . Denn
warum sollen Schieber und Wucherer hinter Kerker -
mauern schmachten, wenn Volksaufwiegler uud Not¬
gardisten amnestiert werden ?

Aeberfall auf Arbeitgeber .
tEigener Drabtbericht .I

f. Solingen . 3. März . Als nach der ersten
Verhandlung über die Beilegung des Arbei¬
ter - und A » gestellten st reiks . in der
über die wichtigsten Punkte annähernd eine
Einigung mit den Gewerkschaften erzielt wor¬
den war , Sie Arbeitgeber gestern abend das
Sitznngslokal verließen , wurden sie auf der
Straße von einer nach Taufenden zählenden
Menge überfallen und schwer mißhandelt .
Die Polizeibeamten , die sich im Hintergrund
aufhielten , griffen anfänglich nicht ein und ver¬
suchten , sich der Mißhandelten erst anzunehmen ,
als nach einiger Zeit der Polizeiinspektor hinzu¬
kam . Die Menge umringte dann die Polizei
nnd verhinderte sie , den Mißhandelten Schutz zu
gewähren . Die englischen Besatzungstrnppen
verhielten sich völlig neutral .

Gegen die Auslieferung unserer Schiffe.
tDrabtmelduna unseres Dresdener Korrefvondenten .^

E . Dresden . 3 . März . Die sächsischen I n -
dnstriellen bitten die Reichsregierung , noch¬
mals zn versuchen , die Auslieferung der Schiffe
zu verhindern , da dadurch die sächsische Export¬
industrie ruiniert würde .

Achtsiundenschicht im Oelsnih -Lugauer Revier .
lDrabtmelduna uns . Dresdener Korrespondenten .!

C . Dresden , 3. März . Auf sämtlichen Kohlen¬
gruben des Oelsnitz -Lugauer Revers ist ge¬
stern die Achtstnndenschicht wieder eingeführt
wo rden .

Sie neuen Postgebühren.
tEigener Drahtbencht, ,

Verlin , 3. März . (Wölfs .) Ueber die zukünf¬
tigen Post - und Telegraphengebühren ist gestern
im V e r k e h rs b e i r a t gesprochen worden .
Es wird mit der größten Beschleunigung dem
Reichsrat und der Nationalversammlung eine
Vorlage zur Beschlußfassung zugehen , aus der
folgendes mitgeteilt sei :

Einheitliche Briesgebühr unter Fortsall
der Ermäßigung für Orts - und Vorortsverkehr
M für Doppelbriefe 50 Paketver -
kehr : bis 5 Kilo im Nahverkehr I .W . /i ( bisher
75 ^ ) , im Fernverkehr 2 ^ ( bisher 1.25 ./i ) , biS
10 Kilo 2.S0 ( bisher 1 .50 bezw . 2.50 . <7j,
bis 15 Kilo 5 ( 3 bezw . 8 l5 .A ) und bis
20 Kilo 10 (4 bezw . 16 ^ (g .// ) . Für
dringende Pakete wurde bisher eine Gebühr
von 2 für jedes Paket erhoben, - in Zukunft
beträgt die Gebühr für diese Pakete das Drei¬
fache der Gebühr für ein einfaches Paket . Die
D r u ckfa ch e n g e b üh r wird verdoppelt . Die
Postanweisungsgebühr beträgt in Zu¬
kunft bis 50 50 über 50 bis 100 . 6 : 1
über 100 bis 500 1 .50 .6 , über 500 bis 1000 .6 :
2 .^ . Im Postscheckverkehr bleibt die bis¬
herige Gebühr bestehen . Die Gebühren für
Eilboten werden verdoppelt . Für Pakete ,
die nicht spätestens am zweiten Tage abgeholt
werden , wird in Zukunft eine Lagergebühr von
30 ^ für den Tag erhoben . Der Zeitungs¬
tarif wird völlig neu gestaltet . In Zukunft
werden sür eine Nummer von einem Mindestge¬
wicht bis zu 20 Gramm 3 ^5 , für 25 bis 5«
Gramm 4 ^ und je 1 ^ mehr für je weitere
10 Gramm erhoben .

Die Telegramm - und Telephonge¬
bühren betragen in Zukunft das Doppelte
wie bisher . Die Pauschgebühr für Telephon -
anschliisse beträgt in Zukunft bei einem Netz bis

zu 50 Teilnehmern 320 ^ ( bisher 160 .6 ) , bei
über 20 000 bis 50000 Teilnehmern 760 ./i , über
100 000 Teilnehmern 800 Weiter ist beab¬
sichtigt , da die Post nicht mehr In der Lage ist ,
die steigenden Unterhaltungskosten für Telegra¬
phen - und Telephonanlageu aus den laufenden
Einnahmen zu decken , von jede « Fernsprechteil¬
nehmer die Zahlung einer einmaligen Gebühr
von 10M ^ sür jeden Anschluß zu fordern , die
vom Reiche verzinst und zu dem Augenblick , wo
der Teilnehmer den Anschluß aufgibt , zurück -
bezahlt wird . Für Nebenanschlüsse sollen 200 ^
bezahlt werden . Eine etwaige Ratenzahlung
sür finanziell schwächere Teilnehmer ist vorge¬
sehen .

Man hofft auf diese Weise , einen einmaligen
Betrag v on 1000 Millionen zu beschaffen .

Tie WeWreikdewegWg .
Neue Streikdrohung der Pariser Eisenbahner .
Varls . 3 . Mära . Die Delegierten der Pariser

Eisenbahnergewerkschaft erklärten sich in einer Mit -
tcilnna an die Presse bereit , den Kamvf unver -
5 üglich wieder aufzunehmen , im Falle die
Negieruna die Freilassung ihrer verhafteten Genossen
verweigern würde . Dieser Entschluß wurde in
Uebereinstiinmuiia mit der Union der Seincaewerk -
schast gefaßt , die ihrerseits die Haftentlassung ihrer
Genossen fordern .

Ende des französischen Dergarbeikerslreiks .
«Eigener Drahtbericht . !

Möns , 3 . März . ( Havas . — Reuter .) Die
Bergarbeiter in den Kohlenbergwerken
haben die A it gestern in vollem Umfange
wieder ausgenommen .

Der Lebensmittelmangel in Frankreich .
Paris . 3. März . Mille rand erklärte gestern

vor Pressevertretern , die E i n s ch r ä n k u n a e n in
der Lebensmittelversorgung , welche schon
vor dem Eisenbahnerstreik in Aussicht genommen
waren , müßten aufrecht erhalten bleiben , weil
die Lagerbestände abaenommen hätten . Es wür¬
den wahrscheinlich weitere vorbeugende
Maßna h m e n erkolaen .

Varls . 2. März . Die landwirtschaftliche Gruvve
des Senats hat einen Antraa eingebracht , in Frank¬
reich die Brotkarte einzuführen .

Zum Londarbeiterslreik in Zta!!en.
( Eigener Drahtbericht .)

Mailand , 8. März . Dem „Secolo " wirb aus
Ferrara berichtet , datz während des Land -
arbeiterstreikS , der etwa 70000 Arbeiter
umfaßte , sich in der ganzen Provinz Ferrara
viele Fcuersbrünste ereigneten . Zahl¬
reiche Bauernhöfe fielen den Flammen zum
Opfer .

' . *

Englische Stimmen für Revision.
i Eigener Drahtbencht >

b . Gens . 3 . März . Asauith hat sich von neuem
über die Notwendigkeit , den Versailler Frie -
densvertraa zu revidieren , ausgesvrochen .
Vor allein dürften die Ostgrenzen der mitteleurooäi -
schen Staaten nur einen provisorischen Charakter
haben , man könne Deutschland für den angerichteten
Äriegsschaden nur auf Grund seiner Leistunassähig -
keit verantwortlich machen . Die Entschädigungs¬
summe müsse unverzüglich bekannt aeaeben werden
und die Wiedergutmachungskommission dem Völker¬
bund einverleibt werden .

Eilte Abordnung der englischen Arbeiterverbände
unter Führung eines ehemaligen Ministers erschien
am Montag beim Generalsekretär des Völkerbundes
und verlanate eine Reform des Völkerbundltatuts ,
durch das Deutschland in den Völkerbund aufge¬
nommen werden .

Amerika und der Ariedensvertrag .
Washington . 3. März . Der Senat bat neuerdings

mit 56 gegen 25 Stimmen den . Vorbehalt angenom¬
men , der besagt , daß die Vereinigten Staaten sich
das Recht wahren , über alle innenvolitischen
prägen Amerikas selbst zu entscheiden .
Anschlag auf den britischen Gesandten in Ainland .

Anavolis . 2. März . iFunksvruch .) Aus London
wird gemeldet , daß ein erfolgloser Angriff
aus das .Leben des britischen Gesandten in Finland
Lord Ashten verübt wurde .

Anschlag auf den ungarischen Sriegsminifter .
iEigener Drahtbericht .i

Budapest , 3. März . Auf der Elisabethenbrücke
feuerte gestern abend ein gutgekleideter junger
Mann gegen den Kriegsmiuister Friedrich ,
als dieser die Brücke im Automobil Kassierte ,
einen R c v o lv e r s ch u ß ab . Die Kugel ver¬
fehlte ihr Ziel . Der Täter entkam im Dun -
kel der Nacht .

Japanische Mission sür Paris .
iEtgener Drahtbencht . »Tokio , 3. März . (Wolff . ) Eine j apanische

Mission wird sich nach Paris begeben , um
den Gesandten zu unterstützen und es Japan zu
ermöglichen , in den verschiedenen , durch de»
Friedensvertrag vorgesehenen Ausschüssen
vertreten zu sein .

Ernste Arbeitenmruhen in Japan .
Haag . 3 . März . „ N . Mourant " meldet drahtlich

aus London , in Japan seien ernste Arbeiter ,
unruhen ausgebrocken .

Die Präsidentschaftswahl in Amerika.
Neunorr . 3 . März Der Staatssekretär der Justiz

Palmer nnnmt die ihm von der Demokratischen
Partei angebotene Kandidatur als Präsident der
Vereinigten Staaten an .

Deutsche Nationawersammlung.
lEigener Drahtbencht,i

W . Berlin , 3. März .
Präsident Fchrenbach eröffnet 1 .25 Uhr die Sit¬

zung .
Auf der Tagesordnung steht zunächst die Beratung

eines Antrages der Frau AgneS und Gen .
über die Außerkraftietzung einer für die Negierinigc -
bezirke Düsseldorf , Arnsberg , Münster und Minden
erlaßenen Verordnung des Reichspräsidenten in Ver¬
bindung mit einem Antrage derselben Partei über
Außerkraftsetzung einer weiteren Verordnung des
Reichspräsidenten für das Reichsgebiet .

Abg. Dr . Cohn fU. S . ) begründet die Anträge . Die
Verordnungen , die u . a . die Zuchthausstrafe
für Brandstiftungen . B e schä d i g u NI e n
au Eisenbahnen usw . in Todesstrafe umwan¬
delt . ist der Nationalversammlung erst vor acht Tagen
zugegangen . Sie ist zurückzuführen auf die Setze
gMen die Unabhängigen im Anschluß an die Vor¬
gänge vor dem Reichstag . Sic richtet sich zunächst
nur gegen die Jnd -ustriebezirke , dann aber gegen das
Reich mit Ausnahme von Bahern . Sachsen . Württem¬
berg und Baden . Die Mainlinie wird also von
neuem gezogen . Die Maßnahmen des Militärbe -
fehilshabers auf Grund des Belagerungszustandes
richten sich gegen die Unabhängige Sozialdemokra¬
tische Partei .

Sie drücken sich meist in Zeitungsverbolen und
in der Aufhebung der Versammlungsfreiheit nns .
Vom Standpunkte der Regierung dürfte eigentlich
nur ein Redeverbot erfolgen , nämlich ein solches ge¬
gen den Minister Nosle , der die Auslands - nnd Jn -
landspolitik für einen Porzellanladen anzusehen
scheint, auf den er bei Interviews mit In - und Aus¬
ländern losschlägt . Die Borbereitungszeit für die
Betriebsratswahlen wird ausgenutzt , um unbequeme
Personen von der Opposition festzusetzen .

Bei der Beratung der Verfassung ist es niemand
eingefallen , mit dem Artikel 48 dein Reichsuräsiden -
ten oder gar dein Reichswehrminister das Recht ein¬
zuräumen . in einem Bezirk des Reiches wie in Düs
seldorf besondere Gerichte einzusetzen , die nur auf
Todesstrafe erkennen dürfen . Die sozialdemokra¬
tische Partei unterstützt diese Richtung .

Reichsminister Schiffer : Die Ausführungen des
Vorredners widersprechen dem Geiste des Artikels
48 der Reichsverfassuna . Die demokratische Regie¬
rung muß stark sein und unter Verantwortung vor
dem Parlament alle Mittel anwenden , um die Ord¬
nung zu wahren .

Reichswehrminister Noskr : Die wilden Eisen -
bahnerstreiks . die Vorgänge vor dein Reichstag zwan¬
gen die Regierung zu energischen Maßnahmen . Die
Verordnung richtet sich gegen bewaffnete Banden ,
nicht aeaen lohnstreikende Bergleute . Die Todes¬
strafe . von der soviel die Rede ist. ist von der Bestäti¬
gung des Reichspräsidenten abhängig . Wir haben
mit der Anwendung schärfster Mittel bis zum äußer¬
sten gewartet . Wirksam gemacht von der Verord
nung ist lediglich der erste Teil , der die außerordent¬
lichen Gerichte betrifft . Es ist nur Verhetzung der
Bergleute , wenn behauptet wird . Streikende seien
wegen ihres Streikes vor diese Gerichte gebracht
worden . Ein Kriegsurteil ist nicht gefällt worden .
Als die Unabhängigen im Koblenaebiet die Herrschaft
hatten , war es schlimmer , als unter dem Belage -
rungSzustand . Der furchtbare Ernst der Lage nn -
seres Landes gestattet nickt , auf scknelle Anwendung
ernster Mittel zn verzichten .

Abgeordneter Locbc lSoz .l : Wir stimmen gegen den
Antrag .

Abg . Henke ( U . S . ) Munster Schiffer hat mit aller
Deutlichkeit gesogt, welche Gefahren in einer solchen
Vollmacht des Reichspräsidenten liegen . Aoske nnd
seinesgleichen üben eine Diktvtur der Minderheit
aus .

Die Anträge werden abgelehnt .
Zweite Beratung des Entwurfes eines Kapitaler -

tragssteuergeseiieS .
Abg . Braun - Franken lSoz . > bespricht eine Reihe

von Petitionen von Wohltättgkeits -- und wissenschaft¬
lichen Anstalten .

Zu 8 8 Befreiung von der Steuer begründen tne
Abgg. Dr . Wernburg ( Dem . ), Dr . Blunck
<Dem . ) und Herrmann <Wttbg . ) iDein . ) eine
Reihe von Antragen .

Abg . Gruber <Soz . ) wünscht eine besondere Bc -
rücksichti'zung der freien Berufe , zumal der Journa¬
listen und Schriftsteller .

Unterstaatssekretär Mösle mahnt zur Vorsicht dar
weiteren Befreiungen von der Steuer .

Abg . Dr . Riester lD . V .1 : Eine besondere Böllick-
sicktigung der freien Berufe wäre zu erwägen , wenn
eine angemessene juristische Form dafür gefunden
werden könnte . ^ ^ ^ .

Nach weiteren Auseinandersetzungen wird « 3 : ir
der Ausschußfassuna mit einigen Abänderunssan -.
trägen angenommen .

ij 7 wird auf AMraa Dr . Blunck lDem .1 in der
folgenden Fassung angenommen : Steuerträger ist
der Gläubiger , die Ueberwälzuna der Steuer ist ver¬
boten . ,Der Rest des Geiebes Nnrd angenommen .

Morgen I Uhr : Landessteuer und Gesetzentwurf
über Kriegsverbrechen .

Schluk 6 Ubr .

Die öeutfthe Republik.
'

Die gesteigerte Arbeitsleistung der Eisenbahner .
Es wurde kürzlich gemeldet , daß das sog. Fördc -

rungs - Abkommen nicht in die Wirklichkeit übertra¬
gen werden könne , weil sich neuerdings wieder eine
Transportkrisc eingestellt hat . Die Realisierung der
Vereinbarung mit den Bergleuten hatte die selbst¬
verständliche Voraussetzung , daß nicht nur die Berg¬
arbeiter . sondern auch die übrigen Schickten einen
stärkeren Arbeitswillen aufbringen und so die er -
forderlicke Produktionsstcigeruna erzielt werde . Ruit
stellt sich aber heraus , daß die Kohlenmengen . die
durch Ueberschichten gefördert wurden , nicht abge¬
fahren werden können , weil es an rollenden ? Mate¬
rial fehlt . Nun ist es erfreulich , daß jetzt auch Nach-
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richten in die Oeffentlichkeit dringen , die eine ver¬
mehrte Arbeitslust der Eisenbahner feststellen . Der
preußische Eiseubahnminister Oeser . der vom 1 .
Avril an das Rcichsverkehrsministerium übernehmen
ivird , bat Verhandlungen eingeleitet , um durch
Neberstunden die Leistungsfähigkeit zu erhöben .
Ain Sonntag und am Montag haben Besprechungen
mit den Gewerkschaftsführern stattgefunden , und es
besteht Aussicht , das! binnen kurzem die achtstündige
Arbeitszeit durch eine tägliche Ueberstunde auf neun
Stunden gebracht werden kann . Für diese neun
Stunden sollen die Eisenbahner eine besondere Zu¬
lage erhalten und außerdem soll eine gewisse Menge
der beförderten Koblen dazu benukt werden , um die
Ernährungslage der Eisenbahner durch eine erhöhte
Fcttration zu verbessern .

Geyen die Politik in der Schule.
(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden , 2 . März . In zwei Erlassen bat sich
setzt Kultusminister Dr . Sediert dagegen ge¬
wandt , daß sich antisemitische und andere politische
Verhetzung in den Schufen ausbreitet , wie das
leider auch in Sachsen seit einiger Zeit immer mehr
Mchieht . Der Minister weist darauf hin . die auf
innerliche Einheitlichkeit unseres Volkes gerichtete
staatsbürgerliche Erziehung vertrage eS nicht , wenn
ein Lehrer sein Amt den Schülern gegenüber ge¬
brauche , u»n diese für eine politische Partei zu ge¬
winnen . In dem zweiten Erlaß werden die Schüler
zur Pflege kameradschaftlichen Geistes ermahnt . In
manchen sächsischen Mittelschulen sind jetzt antisemi¬
tische Hetzereien „guter Ton "

. Welche Verwirrung
übrigens diese in jugendlichen Köpfen anrichten ,
geht aus der vo)i einem Untersekundaner reduzierten
. .Deutschnationalen Jugendzeitung " hervor , die in
Nr . I . zweiter Jahrgang schreibt : „Wie lange läßt
sich die völkische Fugend noch Kultusminister gefallen ,
die nur Puppen in den Händen alljüdischer Diktatur
jiird ? " — Karlchen Mießuick als Zensor des Kultus¬
ministers . der in Sachsen ein alter hervorragender
Schuilmann und bekannter pädagogischer Schrift¬
steller ist . dem die Schulpolitik der beiden letzten
Jahrzehnte in Deutschland manches zu danken hat .

Gegen tne Einwanderung aus dem Osten.
(Drahtmeldung unseres Dresdener Korrespondenten .)

E . Dresden . 2 . März . Die sächsischen Handels¬
kammern verlangen dringend ein gesetzliches Ein¬
schreiten gegen die Einwanderungen aus dem Osten ,
die Schicbertum und Schleichhandel fördern .

Die kohlcnbclieserung der Pfalz .
Im „ Landauer Anzeiger " war kürzlich folgendes

zu lesen :
. „ Da die Belieferung der Pfalz mit Rubrkoblen

auch im Monat Februar völlig vetsagte . bat die
französische Besatz unasbebörde in der Pfalz
diesbezügliche Schritte bei der Hohen Interalliier¬
ten Nbeinlandkommission unternommen . Auf
Grund dieser Bemühungen hat die Hohe Inter¬
alliierte Nbeinlandkommission vorläufig folgende
Verfügungen getroffen : Zunächst wurden
im " Hafen von Mainz 1100 Tonnen Koblen ver¬
schiedener Herkunft beschlagnahmt und an die Pfalz
geliefert . Da in der Kohlenzufubr aus dem Ruhr -
grbiet keine Besserung eintrat , erfolgte eine noch¬
malige Beschlagnahme in Mainz am
21 . Februar . Diese beschlagnabmte Menge Koh¬
len von ungefähr 3400 Tonnen ist bereits im An¬
rollen . Andererseits ist die .Hohe Interalliierte
Nbeinlandkommission bei dem Reichskommissar in
Koblenz wegen der der Pfalz zugesagten Kohlen -
inenae vorstellig geworden und bat ihn beauftragt ,
dringend vorstellig zu werden , da » die deutschen
KoblenwUtiÄastsstellen sofort den zugesagten
Lieferungen nachkommen . Die Hobe Interalliierte
Nbeinlandkommission wird darauf ein wachsames
Auae baben . da « es mit den Lieferungen ernst
wird , und sie wird also alle ihr zu Gebote stehen¬
den Machtbefugnisse anwenden , um die Lieferung
; u beschleunigen .

"

Dazu schreibt uns ein Industrieller : „Der pfäl¬
zische Industrielle muk als guter Deutscher die ge¬
waltsamen Eingriffe der interalliierten Nbeinland¬
kommission bei Beschlagnahmung von Kohlenkähnen
auf dem Nbeiu . angeblich zugunsten der Pfalz , mit
sehr gemischten Gefühlen betrachten . Andererseits
mutz aber die Kohlenbelieferuna der Pfalz von der
maßgebenden deutschen Behörde nun in einer Weise
in die Wege geleitet werden , die der französischen
Besatzungsbehörde die Möglichkeit nimmt , mit diesem
billigen , ungehörigen Mittel der Gewalt als Wohl¬
täter der pfälzischen Bevölkerung , insbesondere der
pfälzischen Industrie , zu erscheinen .

"

Schiedsspruch im Versicherungsgewerbe .
Am 23 . Februar trat der Schlichtungsausschuß

im Reichsarbeitsministerium unter den drei Un -

Theater unö Mufik .
Badisches Landestheater . Vom Bureau wird uns

'.Achrieben : Infolge ni«hrsach>er Erkrankungen im
>sch>ruspielpersonÄ — nachdem Herr Baumibach ge¬
rate wieder soweit hergestellt ist, daß er an den Pro -
v«n teilnehmen kann , sind Frau Ermarth und Herr
Poschen an der Grippe erkrankt — mußte der Spiel¬
plan leider nochmals geändert loerden . Am Sams -
t >g . den 6 . März , muß statt „Macbeth

"
. .G a w ü, n "

und «xifür am Montag statt „Gawän ' „Liselott
vo « der Pfalz " gegeben werden . Die „Mac »
bcth ' - Vorstellunz soll nun am Dienstag , den
S. War . herauskommen .

Am KonzerthauS findet am Sonntag abend an
Stelle von „Liselott " eine Vorstellung des Schwan¬
kes . .Die drei Zwillinge " statt.

Hermann Rachels „Meister Guido " in München .
Äus München wird uns geschrieben : Die komische
Oper „ Meister Guido " von Hermann N o e tz e l
ging gestern mit großem Erfolg über die 'Äühne
des hiesigen Nation al - Tbeaters . Die Auf¬
führung unter Hofkavellmeister Hugo KöhrS musi¬
kalischer Leitung und Professor v . Fuchs Regie
wahrte durchaus Stimmung und Temvo . unterstützt
durch Leo Passelis feine Dekorationskunst . Otto
Wolf gab die Titelrolle mit allem ihr zukommen¬
den Charme und Uebermut . Ebenso war Franz
Schwer dt vom Landestheater Karlsruhe als
Mosca voll Humor und Beweglichkeit . Serger
als Graf . Luise Willer als Gräfin . NellU Merz
als Amata , ebenso Sermins Basetti als Fiametta
und Hedwig Fichtmüller in der Rolle der Kam¬
merzofe trugen das Ihrige bei zum Gelingen des
Abends . Der Beifall war stark und aufrichtig , so
daß Komponist wie Darsteller des öfteren vor die
Rampe treten mußten . S . K.

Margarcti : Echwcikcrt . unsere einbeimische Ton¬
künstlerin . hat kürzlich zusammen mit der hiesigen
Kammersängerin Jracema -Brügelmann nnd dem
Stuttgarter Baritonisten Hermann Eonzelmann in
München einen Kompositionsabend gegeben , an dem
21 Lieder zn Gehör kamen . In der „ Münch . -Angsb .
Abendztg .

" würdigt A . Noelte die Veranstaltung in
einer eingehenden Besprechung , worin er darauf hin¬
weist , daß es auch unter den komponierenden Frauen
starke Begabungen gibt . „ Auch Margarete Schwei¬
ft " . so schreibt er . » ist begabt , und zwar in dem

parteiischen Stadtrat Dr . Hiller , Frankfurt a . M . ,
Dr . M . Weigert vom Reichsarbeitsministerium und
Neg . - Nat Heintze vom NeichSaufsichtSamt für Vripat -
persicherung erneut zusammen .

Nach aewiffenbaster Prüfung der Einwände des
Arbeitgeberverbandeö gegen das Schlichtungsverfah¬
ren und der von den Arbeitnebmerverbäiiden bei¬
gebrachten Unterlagen kam der Schlichtungsausschuß
zu der Auffassung , daß nur eine Minderheit der im
Verficherunasgewerbe tätigen Angestellten bis zum
16 . Februar 1LA > durch Reversunterscbrift sich mit
den vertraglichen Vereinbarungen vom 5. und 12 . Fe¬
bruar 1920 einverstanden erklärt hatte und damit
materiell der Anlaß für den Eintritt in die Verhand¬
lungen aeaeben war .

In besonderer Berücksichtigung des Umstandes ,
daß die Arbeitgeberseite sich nickt an den Verhand¬
lungen beteiligte , bat der ischlichtungsauSschuß nach
Anhörung der Sachverständigen , des ehemaligen
Präsidenten des Reichsaufsichtsamts . Exzellenz Gru -
nert . und des Herrn Plamann . Victoria - Berlin , in
fünftägigen bis in die Nacht währenden Verhand¬
lungen alle strittiaen Punkte mit ganz besonderer
Sorgfalt geprüft und am 27 . Februar abends seineu
Schiedsspruch abgegeben .

Durch deu Schiedsspruch wird der einheitliche
Reichstarifvertraa für alle Versicherungs¬
angestellten sowohl der Direktionsbetriebe als auch
der Verwaltuugs - und Provisions -Generalagenturen
eingeführt . Sämtliche Bestimmungen knüpfen an die
tariflichen Regelungen vom 5 . und 12. Februar INA)
und an die dazu gehörigen protokollarischen Ergän¬
zungen an . Das darin vorgesehene Svstem der
Entlohnung wird ini großen und ganzen bei¬
behalten mit der Aenderung . daß die Verbeirateten -
nnd Kinderzulagen monatlich zur Auszahlung ge¬
langen und nicht einen Bestandteil des festen Ge¬
halts . sondern eine Teuerungszulage bilden . Die
neuen Gebälter der Lehrlinge und Jugendlichen bis
zum 17 . Lebensjahre schließen sich den jetzt in ande¬
ren ähnlich gelagerten Gewerbezweigeu gezahlten
Löhnen an . Die Gehälter der Jugendlichen von 18
bis 20 Jahren wurden um Ml ) bezw . 4M die
der Angestellten vom 21 . bis zum 23 . Lebensjahre
um 500 bis zum 32 . Lebensjahre um Ml) ^ und .
darüber hinaus , bis zum 4ö. Lebensjahre um 700 -Ä
jährlich erhöbt . Die Arbeitszeit bat werktäglich
8 Stunden , am Samstaa k> Stunden zu betragen .

Der Mindesturlaub wurde aus 10 Tage fest¬
gesetzt. dabei bat der Schlichtungsausschuß aus volks -
hpgienischen Gründen eine vorzugsweise Berücksichti¬
gung der Jugendlichen empfohlen , indem er den
Parteien nahelegte , bis zum IS . Lebensjahre zwei¬
mal 12 und im 16. Lebensjahre zweimal 10 Arbeits¬
tage Urlaub zu gewähren . Später steigt der Urlaub
bis zu 4 Woche».

Die in den Verträgen vom S. uud 12. Februar
1S20 vorgesehene Klassifizierung der An¬
gestellten ist in den neuen Vertrag zu über¬
nehmen . Für die örtliche Bemessung der Bezüge
sind fünf Ortsklassen gebildet , die sich der
Reichsbesoldungsordnung anschließen und mit ihrer
etwaigen Abänderung gleichfalls geändert werden .
Die Abschläge in den niedrigeren Klaffen betragen
je S Prozent . (W .B .)

Letzte Nachrichten .
Das Verfahren gegen !ne »Kriegsverbrecher ".

( Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam . 2. März . Laut „Telearaaf " bat

Lloyd George gestern im Unterhaus über das
Verfahren gegen die sogenannten Kri eg s in i sse¬
täte r erklärt , die englische Regierung werde keine
englischen Juristen nach Deutschland
entsenden , sondern das Verfahren genau ver¬
folgen -. obwohl Deutschland die Möglichkeit gegeben
werde . Recht zu schaffen , verzichte die englische Re¬
gierung keineswegs auf ihr ?keckt.

Kongreß der Liga der Rote -Kreuz -Vereinigungen .
Genf . 3 . März . Der Kongreß der Liga der

Notc - Kre uz - Vereinigungen wurde ge¬
stern nachmittag in Anwesenheit der Vertreter von
27 Ländern durch Sir Senrti Davidson offiziell
eröffnet . Nur drei der Liga angeschlossene Staaten
sind nickt vertreten . Zum Vorsitzenden des Kongres¬
ses wurde Professor William Rappard - Genf ge¬
wählt .

Em deutscher Dampfer im Neuyorker Hafen
gesunken.

Neuyork , 3. März . Der frühere deutsche
Dampfer „Prinz Joachim "

, der jetzt den Na -

Grade begabt , daß die Mühe einer ernsthaften kriti¬
schen Beurteilung ihrer Leistungen gerechtfertigt er¬
scheint .

" Das Lied ..Seelchen " bezeichnet Noelte als
„ eine formal einwandfreie , von schöner Wärme nnd
Innerlichkeit durchdrungene Komposition , die durch
die Verwendung eines doppelten Rbvthmus einen
ganz besonderen Reiz erhält . Hier bat sich die Kom¬
ponistin zur vollen Höbe der stimmungsvollen Poesie
ibrer Vorlage emporgeschwungen . . . Der Klavier -
satz , gelegentlich von zarten , diskret eingestreuten
Jllustrationsversucken durchsetzt , ist im allgemeinen
flüssiger , als die Behandlung der Singstimme , der
Grundton der dichterischen Vorlagen im wesentlichen
musikalisch gut . in der balladesken Behandlung von
„ Es war einmal ein König " laus Goethes Faust )
sogar vorzüglich getrosfen . Die Harmonik ist vor¬
läufig noch ziemlich unrnhia , die modulatorischen
Rückungen oft abrupt . . . Daß aber auch hier der
elementare Sinn für das barmonisch Schöne und
Zweckmäßige vorhanden ist, das beweist die schöne
Wendung am Schluß der zweiten Strovhe von Hei¬
nes „ Es war ein alter König "

. Der Gesamteindruck
war jedenfalls stark genug , um ein reges Interesse
für die künftige Weiterentwicklung der Komponistin
wachzurufen . . .

" — Zu einem von Marg . Schweikert
( Violine ) mit Professor A . Sckmid - Lindner (Klavier )
in Müncken gegebenen Sonatenabend bemerkt der
„ Naher . Kurier "

: „ Den Höbepunkt bedeutete Negers
Fis -Moll -Sonate Ov . 87 , deren Schwierigkeiten
technischer und inhaltlicher Art beide Künstler in her¬
vorragender Weise gerecht wurden .

"
Nürnberger Uraufführung . Aus Nürnberg

schreibt man uns : Nach einer reizvollen Inszenie¬
rung von Shakespeares ..Maß für Maß ' brachte
unser neuer Schauspielleiter . Dr . Eugen Kilian ,
« ine Ur-ausführung . Axel Lübbe ist bestimmt ein
feiner besinnlicher Mensch , einige seiner Gedichte ,
die in einem ihm g« vidmeten Abend des rührigen
„Lit - rcmschen Bundes " gelesen wurden , nehmen stark
für ihn ein . Aber er ist bestimmt kein Dramatiker .
Er bat sich an dem Begriff ,.B a rmhe rzig ke i t "
entzündet , ihn nach allen möglichen Seiten gedeutet
und beleuchtet und schließlich eine Handlung erfun¬
den . die 6ll das , N» S ihn bei dem Begriff „Barm¬
herzigkeit " erfüllte , ausdrücken ^ sollte . Drei Akte
lang ist man versucht , über dieses Gemisch von
romanhafter Süßlichkeit und breitgetretener Bana¬
lität mit einem Achselzucken zur Tagesordnung über¬
zugehen . Im vierten Akt und dem warmmensch¬
lichen Schmß aber horcht man einigermaßen ver¬
söhnt auf , G .

men „Moccassin " sührt . ist am Hafenquai gesun¬
ken . Ein « Untersuchung ist eingeleitet .

Rücktritt des chinesischen Ministerpräsidenten .
San Francisco . 3. März . Ein Radiotelegramm

aus Honolulu meldet , daß der chinesische Pre¬
mierminister demissioniert habe .

Aug England —Kapstadt .
( Eigener Drahtbericht, )

London , 3 . März . (Reuter .) Das Flugzeug
„Kilwergneen " ist auf dem Fluge England —
Kapstadt in Liwingstonc ( Rhodesia ) ein -
gctrofsen .

Kablenz . 3 . März ( Eig , Drahtber .) (Wolfs .) Der
Präsident der Interalliierten NbeinlandSkommissson
hat dem Rcichskommissar für das besetzte Gebiet als
Speiide der Mitglieder der Kommission für die durch
das Hochwasser Geschädigteil den Betrag von 12 000
Mark überreicht .

Saöffcher LanStag .
Die allgemeine politische Ausspreche.

(Eigene : Bericht .)
Nach dem kleinen Vorhutgefecht am Dienstag kam

gestern der erste Großkampftag im Halbmondsaal
des LandtagSgebäudes . Wie in früheren Zeiten
fand sich auch gestern die gesamte Regierung mit
einem Stabe RegierungSkommisfare und dicken Ak¬
tenbänden dazu ein . Das HauS war wie am ersten
Tage gut besetzt, die Tribünen wiesen dagegen nur
schwachen Besuch auf . Im allgemeinen ist man sich
ja über den Verlauf der allgemeinen politischen Aus¬
sprache klar . Regierung und Mehrheit -Parteien haben
in den 13 Monaten seit der Umwälzung ini Novem¬
ber IS18 alles getan , was sie tun konnten , um die
Staatsmaschine einigermaßen in geregelten Gana zu
bringen , um Ordnung und Nube nicht nur wieder¬
herzustellen . sondern sie auch ausreckt zu erhalten .
Daß sie nicht alle Wünsche befriedigen konnten , liegt
in der Natur der Verhältnisse , unter denen wir nach
einem verlorenen Krieg leben müssen . Wer die Zeit¬
läufte einigermaßen objektiv betrachtet , muk zugeben ,
daß manches besser geworden ist in diesen Monaten ,
als man es sick in den November - und Dezemoer -
tagen des Jahres 1K18 vorzustellen wagte . Wir sind
um das alles vernichtende Chaos herumgekommen :
der von so vielen befürchtete Staatsbankerott ist nicht
nur zum Woble des Staates , sondern noch mehr zum
Heile unseres Volkes vermieden worden , die finan¬
ziellen Verhältnisse unseres Landes sind ' besser und
geregelter als die irgend eines anderen Landes . Man¬
ches bedarf allerdings noch der Klärung , und um
diese herbeizuführen , arbeiten Regierung und Volks¬
vertretung in anerkennenswerter , unermüdlicher
Weise . Bleiben wir auch weiterhin von Putschen
und gewalttätigen Umwälzungen verschont , so kön¬
nen wir anfangen , mit Vertrauen den kommenden
Zeiten entgegenzugehen .

In der Vormittagssitzung kamen gestern die Spre¬
cher der drei Regierungsparteien zu Worte . Die
Aussprache verlief sachlich : der eine oder andere Satz
gab zwar zu gegnerischen Zwischenruseu Aulak . allem
im allgemeinen konnte man mit dem Verlaus der
Verhandlungen zufrieden sein . Das Zentrum schickte
den Abgeordneten Köhler vor . der seinem Partei¬
freunde . Finanzminifter Dr . Wirth . einen ziemlich
langen Wunschzettel präsentierte und ihm manche
Anfrage vorlegte . Wir entnehmen daraus , daß das
Zentrum es für angebracht hält , daß nun die Nach¬
tragsherrlichkeit endlich ein Ende habe . Die Finanz¬
wirtschaft Badens seit November 1918 bezeichnete
der Redner als solide , daber wandte er sich auch gegen
den in der vergangenen Woche von dem deutsch¬
nationalen Abgeordneten Maver -Karlsrube erhobe¬
nen Vorwurf einer ungesunden Finanzwirtschast , der
nicht nur deu Finanzminister . sondern auck die Re¬
gierungsparteien treffe . Die Anforderung im 7 . Nach¬
traa für das Badische Landestbeater löste selbstver¬
ständlich beim Zentrum keine Freudenausbrüche aus :
Köhler verlangte für die Zukunft eine stärkere Her¬
anziehung der einzelnen Kräste , als dies bisher der
Fall gewesen sei . denn die Ansprüche , die bier srüber
erfüllt worden seien , könnten jetzt in der bettelarmen
Zeit nicht mebr besriediat werden . Der Redner
empfabl eine Zusammenlegung der drei Theater in
Mannheim . Heidelberg und Karlsruhe . Allerdings
dürfe der Badische Landtag nicht achtlos an diesen
drei Kulturunternebmungen vorübergehen . Zu den
Vorkommnissen im Mannheimer Rangierbahnbof be¬
merkte der Redner , die Eisenbabnerorganisation sei
nicht gut beraten gewesen , die versucht habe , dem
schwebenden Strafverfahren in die Arme zu fallen .
Voii einer Vorainnestie könne unter gar keinen Uin-

Runji unö WMenschüft.
Bon der Universität Heidelberg sind für das Stu¬

dienjahr 1920/21 folgende Preisaufgaben
neu gestellt worden : Von der theologischen
Fakultät : „DerKommunismus der Essener ist kri¬
tisch darzustellen , seine Bedeutung im Nahmen der
essenischen Lebensordnung abzuschätzen , seine Her¬
kunft und die ??raae seiner Wirkung auf das Ur¬
christentum zu üntersuchsn .

" — Von der juristi¬
schen Fakultät : „ Es soll unternommen werden , an
Stelle der unzulänglichen Verdeutschung , welche das
B . G . B . für lateinische juristische Kunstausdrücke
gibt , nnd an Stelle anderer mißlungener Bezeichnun¬
gen in diesem Gesetzbuch (z . B . Kind für den Adop¬
tierten jeglick^ n Alters » solche Schlagworte zu fin¬
den , welche dem modernen Sorackaerübl und Sprach¬
gebrauch genugtun . Zu bevorzugen wären solche
Worte , die 1 . sich auf die ältere deutsche Nechts -
sprache stützen ( z . B . Mundwalt statt gesetzlicher Ver¬
treter . Fahrnis statt bewegliche Sachen ) . Daneben
sollen auch 2 . Kunstausdrücke moderner Gesetzbücher
ausgesucht und es können 3. Versuche eigener Neu¬
bildungen vorgelegt werden . Bei 1 . ist die Herlei -
tuug aus dem älteren deutschen Recht durch wissen¬
schaftlichen Nachweis zu sichern . Bei 2 . und 3 . jiud
Beweggründe sür den Vorschlag beizufügen .

" —
Von der medizinischen Fakultät : „ ES ist . nach¬
zuprüfen , ob Röntgenstrahlen verschiedener Härte
auf tierisches und vslanzliches Gewebe biologisck ver¬
schieden einwirken .

" — Von der naturwissen¬
schaftlich - mathematischen Fakultät : „ Un¬
tersuchungen über die Physiologie der Mvrombceten ,
insbesondere ibre taktischen Bewegungen .

"

„Die Kornschcuer ." Aus Leipzig wird uns ge¬
schrieben : Das Deutsche Museum für Buch und
Schrift in Leipzig veranstaltet zum erstenmal eine
Ausstellung der K o r n s ch e u e r . Die Kornscheuer
ist eine Gesellschaft , deren Zweck die Aussveickerunn
junger deutscher Kunst in einer Zentralstelle ist , mit
der Absicht, den Künstlern einen hohen geistigen
nnd wirtschaftlichen Erfolg ihrer Arbeit zu sichern.
An der Spitze der Kornschcuer steht Konstantin D a -
vidS , Sitz der Gesellschaft ist Berlin , wo sie ein
HauS mit Künstlerwerkstätten erworben bat . Die
Kornschcuer sucht den Anschluß an die schon be¬
stehenden Werkbünde . Eines der Öauvtzicle der
Gesellschaft ist . dc u t s che K u n st ins Ausland

ständen die Rede sein . Es müsse durckaefaßt werden :
wer sich an fremden Gut vergangen habe , dürfe nicht
wieder in den Staatsdienst eingestellt werden . DaZ
Zentrum tritt nun auch sür eine Vereinfachung der
Staatsverwaltuna ein : es ist bereit , die Zahl der
Minister zu vermindern und das Institut der Staats¬
räte ganz aufzuheben . Auck die Zahl der Beamten
will es vermindert habep und zwar an den Zentral - ,
Mittel - und Ortsstellen . Die ZentrumSfraktiou
wunickt die Einsetzung eines Landtaasausichusses .
der unter Assistenz von Fachmännern die ganze
Staatsverwaltuna daraufhin vrüft . wo sie sich ver¬
einfachen läßt . Hum Schlüsse wandte >'ich Küble:
gegen die Behauptung , einer drohenden oder schon
etablierten Zentrumskerrschaft im Neick und ' »
Baden und lehnte die Katastrovhenvolitiker von links
und rechts ab .

Der sozialdemokratische Redner M a i e r - Heidel¬
berg bedauerte im Namen seiner Fraktion , die mit
den von der Regieruua aus Anlaß der Plünderungen
von Eisenbahnwagen im Mannheimer Nanaierbabn -
bof getroffenen Maßnahmen einverstanden ist. diese
Vorgänge und verlangte , daß mit eisernem Besen
ausgekehrt werde : die Fraktion verurteile auf da?
Entschiedenste jeden Versuch , der Neaieruua bei
dieser Reinigungsarbeit in den Arm zu fallen .
Wenn die Akkordarbeit bei den Eisenbahnen wieder
eingeführt werden solle, dann müsse das Snstem
gründlich geändert werden . Der bor weniaen Tagep
veröffentlichte Entwurf einer preußischen Verfassung
veranlaßt « den Redner zu der Forderung des Zu¬
sammenschlusses der kleinen süddeutschen Staaten ,
um so ein Gegengewicht aeaen das n >-oße Preuße »
zu schaffen . Dann kam er auf die Schuldlrage ain
Kriege zu sprechen und richtete an die Adresse der
Deutschnationalen die Worte , die Arbeiterschaft babe
bei der Demobilisierung des Heeres nickt Gelegen¬
heit gefunden , so mit ibnen abzurechnen , wie sie es im
Sinne aebabt hätten .sonst wäre von ihnen vielleicht
mancher nicht mehr am Leben : den Massen wäre
nach den fürchterlichen Leiden und Strapazen de !?
Krieges der Star gleich gebrochen gewesen und kein
Mensch hätte sie dann mebr zurückhalten können ,
jene zu töten , die sie ins Unglück gestürzt hatten .
Diese Worte erregten bei den Deutschnationalen
Entrüstung und lösten bei den übrigen bürgerliche »
Parteien manchen mißbilligenden Zwischenruf aus .
Diese mehrten sich , als Maier noch hinzufügte , da »
die Schuldigen am Krieae bei unS ebenso zahlreich
seien wie bei der Entente . Uebergehcnd zur Aus¬
teilung der großen landwirtschaftlichen Güter er¬
klärte der Redner , die Sozialdemokratie sei nichi
dafür , daß große Güter zerkleinert würden . uM
daraus Krüppelbetriebe zu machen : die geschlossenen
Güter sollten vielmehr als Mustergüter weitergeführt
werden Dagegen sollten die parzellierten Stücke der
Standesberrschaften den Landwirten zur Verfügung
gestellt werden : nur dürfte » sie nicht jenen gegeben
werden , die bereits aenua hätten , sondern sie iniiß »
ten an die verteilt werden , die kleine Güter besäßen .
Bei aller Svarsamkeit dürsten die Schulfraaen nnd
die allgemeinen Kultursrage » nicht Not leiden .

Für die demokratische Fraktion sprach Dietr : >b
in ausgezeichneter Rede über unsere Finanzlage nno
zwar über die im Reicks und icne in Baden . Die
Hauptfrage sei , ob sich das Reich au ? der Dsnzü «
Wirtschaft herausarbeiten werde . Auck dieser Redner
betonte , daß der badiscke Staat die solideste Finanz »
Wirtschaft getrieben habe . Wenn die Steuerveran¬
lagung im ganzen Reich fo gut durchgeführt werde ,
wie ste in Baden . Württemberg und Hessen bereit ?
durchgesührt sei. dann werde die Reichseinkominen -
ktcuer bedeutend größere Erträge bringen , als ver¬
anschlagt worden sei . Darin stimmte ihm der größts
Teil des Sauses zu . auch darin daß wir uns ab¬
gewöhnen müssen , möglichst viele Paragraphen und
Vorschriften zu machen . Für die Verrcickl ' ckuna un¬
serer Eisenbahnen empfahl Dietrich die Errichtung
einer Zentralleituna in Berlin , im übrigen aber
Dezentralisation : hier müsse und werde sich die ba¬
discke Reaieruna dafür einsetzen .daß die Reckte Ba¬
dens gewahrt bleiben . Im besonderen befürwortete
der Redner die Erricktuna einer Zentralverwaltung
für die Bodenseedampfschissabrt in Konstanz . T >e
Politik der Reickisregieruna weise in der Frage dec>
Einheitsstaates eine ziemliche Sinnlosigkeit auf . wa ^
in Süddeutschland , namentlich in Badern , zu varti '
kularistischen Bestrebungen geführt habe . Die demo¬
kratische Fraktion will die Vereinsachuna der Staats¬
verwaltung von oben herunter betrieben wissen : aucn
beim Landtaa könne sie nicht schaden . Diese Ver¬
einfachung sei um so mehr geboten , als sich der ba¬
dische Staat keine unnötigen Ausgaben erlauben
dürfe . Um wieder aufbauen zu können , müsse Ar¬
beitslust und Arbeitswille bei unserer Arbeiterschaft
wachsen und bier müsse die Beamtenschaft mit guiem
Beispiel voranaeben und freiwillig für eine verlän¬
gerte Arbeitszeit eintreten . Allerdings müsse un¬
sere Beamtenschaft anständig bezablt werden . Wen »
nicht die unebrlichsn Elemente aus der Beamten -

zu tragen . So ist bereits in Holland die „ Coorn -
schuere " gegründet worden , die im Haag und
Delft über zwei Säuser verfügt . Zurzeit ist die
Gründung eines Pariser Hauses unter dem Namen
„ La Grange " im Werke . Beabsichtigt ist ferner ,
eine Zweigstelle in Bern zu gründen . Ferner sol¬
len in Nenvork . Wasbinaton . Bufialo . San Fran¬
zi sco und Ebicago Werkbund - nnd Kunstschulen ge¬
gründet nnd Künstler der Kornscbener als Lehrkräfte
hinzugezogen werden . Durch Ausnützung der Va¬
luta wird den Künstlern ein größerer Gewinn au^
ihren Arbeiten zufließen , als es in Friedenszeue »
möglich war . Die Gesellschaft bat auch bereits eine»
eigenen Verlag angegliedert . Die erste Ausstellung
der Kornscheuer in dem Leivziger Museum umfa ^
die neuen graphischen Werke eines der bedeutend¬
sten Künstler der Kornscheuer : Richard Jantbur -
von dem Sandzeichnungen nnd in sich abgerunde ^
graphische Werke , wie „ Robinson "

. „ Schlehmil " unv
erotische Mappen ausgestellt sind . Dr . St .

Die Studentenschaft zur Eisenbahnfakrtvcrtcnc -

rung . Angesichts der zu erwartenden abermalige
Erhöhung der Eisenbaknfabrvreise bat die Vertre¬
tung der deutschen Studentenschaft , Hauptgeschäfts
stelle . Göttingen , an die zuständigen Stellen eine Ein¬
gabe gerichtet , mit der Bitte , jedem rite eingetragenen
Studenten einen Reisenachlaß zu gewähre ' -
In der Begründung wird darauf hingewiesen ,
die finanziell ohnehin beute schwerkämpsenden Stu¬
denten aus Furcht vor den Ausgaben für Eiseuban " '

fahrten nur noch die ihnen nächst gelegene Provinz
Hochschule aussuchen werde » . Die Folge hiervon
u . a . . daß der unmittelbare geistige Austausch u>>
das gegenseitige Kennenlernen zwischen Nord - u»
Süddeutschland , die in der Jugend ganz besonder
wertvoll sind , geradezu un .erbnnden werden , uc
gesehen davon muk daraus hingewiesen wer ^ '
daß damit die Ausbildung des Studenten emieit ^
werden muß : wir werden statt der für Geaenwa ^
und Zukunft so notwendigen , durch den Besuch ^
schiedener Hochschulen erworbenen freieren und 6^
gemeineren Bildung eine Provinzialbildung erhalte '
Diese Tatsache wird aber bei der Veranlagung ^ .
Deutschen ganz besondere Nückwirkung auf die -v '
duna und Erziehung unserer akademischen
zu geschlossenem, alle deutschen Stämme unnali ^
den Nationalbewußtsein baben .
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Hakt ausgemerzt werden , dann werde dieser Staat
!M sx, funktionieren , wie der alte . Der alte
Mlnin unserer Beamtenschaft sei aut : es wäre da -
xr schade , wenn er mit der Länge der Aeit dem
^?ucke der unmoralischen Elemente nachgeben müßte ,

begrüßte dann die Worte Köhlers , das? die
ihrer Tüchtigkeit entsprechend befördert

>̂? den sollen , und verknüpfte damit die Hoffnung .
mit den rubiaen Zeiten die Politisierung der

Nmtenschafj . namentlich der oberen , ganz ver -
-Mmde . Schars wandte er sich hieraus gegen di.e
Punschen Worte über die Schuld des deutschen
, Ms am Kriege und betonte , diese Reden müssen
Mich einmal aufboren . Zentrum und seine eige-

Fraktiousgenossen zollten Dietrich bierfür leb-
Msn Beifall : die Sozialdemokraten machten Zwi -
^ nruse . Den Deutschnationalen gegenüber ver -
°akrte er sich dagegen , das? sie der Deutschen Demo -
Fischen Partei die nationale Gesinnung absprechen .
!''Uer starker Zustimmung der Mehrheitsparteicn
Me Dietrich : Der Mann ist national , der sick in
^ Dienst des Wiederaufbaus unseres Vaterlandes
Ii» , und wer <daZ nicht tut . der ist nicht national .
M ?r den gegenwärtigen Umständen gebe es keine
r .

'
?tik der radikalen Rechten und keine Politik der

U ' talen Linken : richtig könne heute nur sein eine
jMik der mittleren Linie . Den Nackträgen stimmte
'k Fraktion zu . ebenso den Anforderungen für Teue -

"Unns^ulaaen an Geistliche . Für diese fand Dietrich
?arme Worte . Seine Fraktionsgenosssn dankten

^ mit lautem Beifall .
der Nachmittagssidung ergriff dann als erster

hdner der deutschnationale Abgeordnete M atzer -
^ rlsrube das Wort . Einleitend erklärte er . der
? der Aussprache öfters «cwäSnte Bauernfübrer
Oberer von, Glottertal , der in den letzten «Sitzungen
^ Landtags wiederholt den Deutschnationalen an

^ . Rockschöße gebangt worden iei . gebore nicht zu
^ ' er Partei und babe auch nie um Aufnahme bei

nachgesucht: auch der evangeliichen Kirche gebore
^ nicht an Dann verteidigte Matter in langer

seine Behauptung , es sei ein .' unsolide und
Aaunitiae Mißwirtschaft getrieben worden . Wie

gewirtschaftet worden sei . mache aur ibn den
Andruck einer Mißwirtschaft . Das . sei ein Werturteil

«r süble sich verpflichtet , die Dnige , o zu betrach -
wie er sie sebe : das sei er sich und seinen Wah -
schuldig . Nach einer lebhaften Kritik an der

>^ uergesetzgebuna verlangte er die Aufbebuna des
^ titundentages und die Einstellung der Zahlungen
.
" die Erwerbslosen . Bon einer Katastropheiivolitik

M .- seine Partei nichts wissen : sie warte den Lauf
^ Dinae rubia ab .

i,
^ uf eine Bemerkung des Vorredners entgegnete

L^ terrichtsminister Hummel . Ende November v .
^ waren in Baden 464 Lehramtsvraktlkanten vor -
UNden : davon waren eigentliche Stelleninhaber 349,
^ lleuverwalter und Stellenvertreter 31 . unentgew.^ ^ «verwatrer . . .5 beschäftigt 0 . an Bürgerschulen und Vonemina -

21 . im Sekretariat des Ministeriums 2 , beur -
Nt 33 . ihren Vorbereitungsdienst amaesckoben
Mn 5 . unterbrochen S. in der Gefangenschast be¬
iden sich Zg Lebrannsvraktikanten , Aus dem neuen
? iaatsei .-amen sind 4g Lehramtsbrakt,kanten her -

,,gegangen , von diesen waren Ends Februar 17

, ? t beschäftigt : sie beziehen entgegen der trüberen
Mng 1400 Wartegeld . . m
Minister Remmele meinte zur Arage der Ver -

, ">achuna der Staatsverwaltung , in der Pcrwal -
'"nc> sxj ^ ne Verininderung der Beamtcnzahl nicht
j?Ulich. Den Beamten zollte er für -bre Leistungen
- ^ rend des Krieges und während der Revolution
glichen Dank . Dann äusserte iick der Minister

einmal zur Ausweisung des Unabhängigen
r^uinann . sowie anderer Leute und über die Aus -
Allna der Reichskoiiferenz der Kommunistischen
Ĥ rtei Deutschlands in Durlach in der vergangenen
Mbe . Die Sickerbeitsbeamten seien dabei mit Takt

Umsicht vorgegangen , haben sich gegen alle Pro -
^ tionen zurückhaltend verhalten und verdienen

den Dank der Regierung . Die Kommunisten
M - n selb» aesagt . sie wollten der Nation an die
^ rgel springen . Die Regierung Ware in höchsten !
Übe bflichtveraessen . würde sie nickt einer Bewe -
,,̂ a entgegentreten , die sich auf die Gewalt imtzt
M in Deutschland mit ausländischem Gelde euien
^ 'turz herbeiführen will . Durch das Geschrei von
Skalen alten Weibern lasse er sich nickt an der
Mübung seiner Pflicht hindern . Für dieie Er¬

kling sollte das Saus dem Minister lauten Beifall .
Justiz,ninister Trunk dankte den Beamten seines
i-.^ istsriums für ihre treue Pflichterfüllung . Die
«.Ziehung von Gerichten würde setzt in der Zeit der
. werten Verkehrs - und ErnährungZverhältnisse

Schwierigkeiten zur Folge haben .
Arbeitsminister Rückert bekundete in Erwide -

«>!, ? auf Ausführungen des Abgeordneten Matier -
Truhe . daß die Zahl der Arbeitslosen von Woche

Ix Aoche zurückgebe . Vor Jahresfrist habe sie noch
z
'
svW betragen , beute zählen wir aber nur mehr

Davon entfallen 1500 auf die Textilindustrie
badiscken Oberlandes . 2590 aus Mannheim :
sei die Zahl der Arbeitslosen auch in der Tabak-

ŝ Mrie . In enter Linie brauchen wir eine Mehr -
^Mung von Kohlen, denn Tausende von Arbeitern

>vMen nickt nur taae - , sondern wochenlang feiern ,
es unserer Industrie an den nötigen Kohlen

q - - keinem Lande sei die Wohnungsnot größer
>n Baden : daher müsse die Regierung zu außer -

gütlichen Maßnabrnen areifen . Im Mai werden
üx/i^ dein die Wehrmannslager in Singen a . H,
ih.'^ Mt und 700 Badener . die vor dem Kriege mit

Kannten in der Schweiz gelebt haben , werden
tzgv >>> Baden unteraebracht werden müssen . In
's gebe es zurzeit 25 587 Wobnungssucheiide .

Angaben der Gemeinden müssen 10 768 Woh-
Üt Mn erstellt werden . In den letzten zehn Jahren
dy„ ZM der .Haushaltungen um über 60 000 —
Ig? 4S0M0 im Jahre 1S10 auf 474 737 im Jahre

^ gestiegen . Badens Elektrizitätswirtschaft
gegenüber allen anderen Ländern so große

dx.̂ ' chritte auf . daß sick das Reich zu einer beson -
Vergütung ausrasfen müsse , sonst müsse die
^ iätsgesellschart Badens in der Hand unseres

Ves bleiben.
iib?/aatsvräsident Geik unterrichtete das SauS
dex ^ die Versuche der Regierung zur Vereinfachung

^ Staatsverwaltung ,
tx^ nn folgte die zweite Rednerreihc . Vom Zen -

kvrach Dr . Schofer . der sich in allererster
gegen eine Schuldenpolitik in der StaatSvcr -

iü. ^ ng wandte . Wenn Bavern und Württemberg
1,,̂

' dre Post und Eisenbabn etwas üeranSbekom -
dürse auch Baden nicht leer ausgeben ,

^ rreichlichuna unserer Eisenbahnen unter -
.Schofer die Dietrichscken Forderungen in der

^rsck? " Ungssrage und verlangte dann eine bessere
ichg?" ?eßuna unseres Landes durch Eisenbabnen .' »> Interesse der Versorgung unseres Volkes mit
!?j^

'^ mittel . Für die Landwivte verlangte er Be -
der Ra !ionierung und der Kontrolle . Der

verteidigte bierauf seine Partei gegen den
Kyn . urf . sie nehme sich nickt der Interessen der
>l„ n?!?' rte an . und wandte sich dann den Knltur -" zu . Auf den Hochschulen müsse man endlich

öden Materialismus brechen : an den
Schulen müsse mehr dem Oualitäts - statt
uantitätsvrinzip gehuldigt werden : das

^erd Volksschule nicht entfernt
»hi Zum Schluß ging der Abgeordnete noch

»le ALt-Kerunaea Maiers über unsere Schuld

am Kriege ein und polemisierte gegen die Deutsch -
nationalen wegen ihrer Hetze gegen Erzberger . Das
Vorgeben des Abgeordneten Maver -KarlSrube zen¬
sierte er folgendermaßen : Erst der große Vorwurf
der unsoliden Mißwirtschast , dann offene Kampf¬
ansage und heute diese klägliche Beweisführung .

Heute vormittag um S Ubr wird die Weiterbera -
tung fortgesetzt .

?lus Saöen .
- Durlach . 3 . März . Dem Bürgerausschuß ist

eine Vorlage auf Bewilligung von 250 000 <,A zu¬
gegangen , die für den Umbau der Schloß -
kaferne benutzt werden sollen . In der Kaserne
sollen 25 und in den neuen Stallungen 40 Woh¬
nungen eingerichtet werden . Die alten Stallungen
und der Marstall sollen abgerissen werden , und der
freigewordene Platz zur Vergrößerung des Sckloß -
gartens Verwendung finden .

I. Grötzingen . 3. März . Iii dem dankenswerten
Bestreben , auch die Landbevölkerung mit wertvollen ,
musikalischen Darbietuiigen zu erfreuen , haben sich
der Männevzesangverein Eintracht und Kirchenchor
Grötzingen zmommengeton und brachten an den
beiden letzten Sonntagen im Verein mit Musikfreun¬
den von hier und Karlsruhe Schuberts stimmuugs -
volle H-Moll -Symphonie (Unvollendete ) und Schil¬
lers Lied von der Glocke , von A. Romiberg für Chor ,
Soli und Orchester komponiert , zur Aufführung .
Die freiÄige Ausnahme , die beide Werke bei dem
seweils ausverkauften Hause fanden , bewies , daß die
Bevöbkerun « für ideale künstlerische Genüsse nicht
nur zugänglich ist . sondern sich auch hierfür sehr
dankbar erweist . Das Ganze staiÄ> unter der Leitung
des Gvmnasialmusiklehrers A . Bruder - Karlsruhe ,
der es in meisterhafter Weise verstand , Solisten
Chor und Orchester unter seine sichere Direktion zu
bringen und dadurch den Aufsührunzen zu einem
glmizenden Erfolg verhails.

- Ettlingen , 3. März . Dem Geh. Kommerzienrat
Dr . I>. o. Wilhelm Lorenz wurde das Ehren¬
bürger recht der Stadt Ettliiigen verliehen . Ge¬
heimrat Lorenz hat während der Kriegszeit mehrere
Jahre hindurch die Futterernte seines hiesigen Gutes
der Stadt unentgeltlich überwiesen und im vorigen
Frühjahr das ganze Gut der Stadt zur Bewirt¬
schaftung überlassen . Hierdurch war die Ernährung
der Kühe gesichert , und die für die Säuglinge not¬
wendige Milchmenge sicher gestellt . Den Reinertrag
aus der Bewirtschaftung benutzt die Stadt zu Er¬
weiterungen und späterem Neubau des Städt . Kran¬
kenhauses . Die Ehrenurkunde ist vom Kunstmaler
Kusche in Karlsruhe entworfen .

II. Pforzheim . 3 . März . Zur Behebung der immer
drückender werdenden Wohnungsnot bat das
Städtische Wohnungsamt 55 Wohnungen geschaffen :
meitere 18 sollen bis 1 . Juni fertig werden . Durch
das Städtische Hochbauarnt werden 174 Wohnungen
errichtet , von denen die ersten am 1 . April , die letz¬
ten bis Jahresschluß fertig werden . Die von der
Stadt unterstützte Gemeinnützige Ballgesellschaft
schafft 72 Wohnungen in Ein - und Zweifamilien¬
häusern , die in der Zeit vom 1 . Juli bis 1 . Oktober
d . I . bezogen werden tonnen . Außerdem werden
mit staatlicher und städtischer Unterstützung in Privat -
häusern noch 45 Wohnungen fertiggestellt . An Geld¬
mitteln sind bis setzt S 270 256 vom Büraeraus -
schuß bewilligt worden . Da aber die Baupreise eine
gewaltige Steigerung erfahren haben , wird eine
Nachbewillignng von mindestens 5 Millionen Mark
erforderlich sein , so daß das ganze Baiwroaramm
der Stadt einschließlich der Mittel zur Schaffung
von Schul - und VerwaltungZräumen ründ M Mil¬
lionen Mark verschlingen wird . Die Baukosten für
eine Dreizimmerwohnung stellen sick heute auf
nahezu 60 000

- Mannheim , 3. März . Um den Kohlendieb¬
stählen auf den Lagerplätzen an der Bahn Mann -

—Rheinau auf die Spur zu kommen , unter -
nahan die Schwetzii, <ser Gendarmerie mit Verstär¬
kung durch andere SicherbeitSmannschaftcn an einem
der letzten Morgen eine Streife und verhaftete dabei
23 Personen , die insgesamt 1S0 Zentner Kohlen be¬
reits zum Fortschaffen entivendet hatten . — Bei der
Firm « Heinr . Lang hier snrd große Schiebungen
in landwirtschaftlichen Maschinen aus¬
gedeckt worden . Eine Untersuchung Hirt ergeben , daß
der zurzeit abwesende Sohn eines Direktors der
Firma Lang cm den Schiebungen beteiligt ist . Eine
größere Anzahl der verschobenen Maschinen konnte
bei verschiedenen , in der Nähe Mannheims wohnen¬
den Händlern beschlagnahmt werden . Einige Verhaf¬
tungen silid vorgenommen worden .̂ — In einer
Fabrik im Lindenhof wurde der Verschlußdeckel eines
mit Preßluft gefüllten Oelwagens einem 26jähr .
Schlosser gegen die Brust geschleudert . Der
Verunglückte erlitt so schwere innere Verletzungen ,
daß er starb .

ä . Weinhrim , 3 . März . In beiden hiesigen Bür -
stenfabriken ist ein Lok » streik ausgebrochen . —
Der Falkenwirt Johann Lipvert wurde unter
dem Verdachte der Sehlerei gestohlenen Quecksilbers
verhaftet . — Polizeioberwachtmeister Beter Böhler
beging gestern sein 25jäbriaes Dienstiubiläum .

Offenburg , 3. März . Der Wächter der Wach- und
Schließgesellschaft , Schuhmacher I un g . wurde mit
zwei Schüssen in der Brust tödlich verletzt
aiufgefunden . Es scheint, daß zwei Eindringlinge in
die Autowerkstätte von Dierks einbrechen wollten ,
dabei aber von dem Wächter überrascht wurden , und
ihn niederschössen.

— Gries ,cn (Amt Bonndors '». 3 . März . In der
Werkstätte des Zimmermeisters Stoll brach
Feuer aus . das so schnell um sich griff , daß zwei
Wohnhäuser und vier Oekonomiegebäude nieder¬
brannten . Vcn dem Brande wurden vier Fa¬
milien betroffen . Dem Konsumverein verbrannte
eine große Dreschmaschine und sämtliche Leder -
riemeu , einem Brautpaar die eingestellten Möbel
und dem Schreiner Schmid die neuen Türen für
einen Neubau .

- Billinqen . 3 . März . Der raffinierte Verbrecher
Reinhard Müller aus St . Georgen ist in A ugS -
bura verhaftet worden . Wie seinerzeit berich¬
tet wurde , stellte er sich im letzten Herbst auf der
Gemeindckasse in Reickenbach im Kinziatal als Unter¬
suchungsrichter vor . beschlagnahmte 5000 schickte
aus dem Weae zum Bahnhof den Gerneindereckner
zurück , um die vergessenen Bücher zu holen und ver¬
schwand dann . Nack einigen Tagen wurde er in
St . Georgen verhaftet und in das hiesige AmtS -
aefängnis eingeliefert . In einem geeigneten Mo¬
ment gelang es ihm . den Wärter in die Zelle zu
ziehen , die Tür zu verschließen und zu entkommen .
Die Schlüssel sandte er mit der Post zurück . Dann
beteiligte er sich an verschiedenen Einbrüchen : er
soll bei dein Brand des Anwesens des Landwirts
Lebmann beteiligt lein . Auch von Württemberg »
Gerichten wird Muller wegen verschiedener Straf¬
taten aeiucht .

Furtwangen . 3 . März . Der Gemeinderat
bewilligte 4000 für die Anlage eines großen
Staudammes für das Proiekt eines Kraft¬
werkes im Heren loch bei Neukirch .

- Pfullcndorf . 3 . März . Den Sohn der Witwe
Rimmele von Kleinschönach traf ein fallender
schwerer Ast so unglücklich, daß dem 24jährigen
Manne die Schäd-eldecke zertrümmert und die Brust
eingedrückt wurde .

- Badenweilcr , 3. März . Der jetzige Kurdirektor
von Kreuznach . Herr Fernow , wurde vom Ge¬
meinderat einstimmig zum neuen Kurdirektor be¬
stimmt . ^

- Gückingen 3. Marz Wegen umfangreicher
Schiebungen wurde Fabrikant Ernst Matter
verhaftet . ^ ^ . . . .. , ^ . .

- Singen , 3 . Marz . Auf noch unaufgeklärte Wene
geriet der Wald am Staufenberg , n Brand . Es
>bürden 1 )4 Morgen öjähriger Waldbestand vcr -
n 'chtei .

Mus öem Stadtkreise .
Die Begrüßungsfeier für die heimgekehrten Kriegs¬

gefangenen findet , wie bereits mitgeteilt , am Frei¬
tag . 5. März , abends halb 8 Ubr . im großen Fest -
hallesaal statt . Die Mitwirkung von Fräulein Klara
SÄüssele . Koloratursängeriii . Herrn Ventur
Singer . Opernsänger . Direktor Sans Blum :
ferner des Gesangvereins Concordia . der
Freien Turnerschaft und des Musikver¬
eins Harmonie verspricht den Heimkehrern ge¬
diegene Genüsse . Zutritt hat nur , wer im Besitz
einer Einladung ist . Heimkehrer , die noch keine Ein¬
ladung erhalten haben , werden gebeten , sich bei der
Kriegsgefaugenenheimkehr . Beiertheims Allee 10 .
zu melden . Für die Heimkehrer , die be, dieser neier
nicht zugegen sein können , ist eine weitere Veran¬
staltung in einigen Wochen vorgesehen .

Durchfahrt von Wiener Kindern . Gestern früh
kam hier auf dem Hauptbahnhof mit 3 Stunden
Verspätung ein Zug mit Kindern aus Wien an .
Den Kindern wuWen Suppe und Kaffee gereicht .
Sie wurden darauf in Gruppen geteilt und den
Vertretern der örtlichen Ausschüsse von Bretten .
Pforzheim , Ettlingen , Rastatt . BüHl, Achern, Ren¬
chen und Ottenau übergeben , in deren Bezirken sie
untergebracht iverden . Die eifrigen Rote Kreuz -
Helferinnen , die den Zug in München übernahmen ,
hatten wieder ihre liebe Not , die Kinder zusammen¬
zuhalten . Statt 600 Kinder waren nur 493 mitge¬
kommen , da in Wien die Grippe herrscht und
nur wirklich gesunde Kinder mitgenommen werden
konnten . Alle Altersstufen von 6 —̂ 14 Jahren waren
vertreten . In Baden sind jetzt 3600 Wiener
Kinder untergebracht .

Wohltätigkcitsvcranstaltnng . Man teilt uns mit :
Der musikalische Abend , den am SamStag hiesige
Musikstudierende und Primaner des Gtimnasiums
im Saale der „ Vier Jahreszeiten " zugunsten des
Vereins für das Deutschtum im Auslaude veranstal¬
teten . dürfte wohl allgemein überrascht haben . Schon
in dem ersten Mozartschen Divertimento zeigten die
jungen Musiker , wie sorgfältig sie die einzelnen
Werke ausgearbeitet hatten . Herr Eberle spielte
auf der Violine sicher und mit weichem Ton . Herr
Haas gefiel durch seine anschmiegende Bratschen -
Begleitung . Der Cellovart lag in den geschickten
Händen des Herrn Butzengeiger . Hervor¬
gehoben sei bei dem Mozartschen Flötenkonzert noch
Herr Vögelin . der den führenden Flötenvart mit
technischer Sicherheit und mit bemerkenswertem
Verständnis durchführte . Die iuaendliche Sängerin
Fräulein Busch zog mit ihrer schönen Altstimme
und den gut gewählten Liedern die Bewunderung
des Publikums auf sich. Mit vollem Ton spielte der
jugendliche Cellist Butzenaeiacr sein Klughardt -
Konzert . In dem Mozartschen Duo zeigte Herr
Eberle auch solistische Fähigkeiten : die Bratsche
spielte Herr Haas , der der Violine ein sicherer
Begleiter war . Erwähnung verdienen auch die Be¬
gleiter Fräulein Grosse und Herr Wetzlar , die
durch ihr anschmiegendes Sviel den Solisten zu ihrem
Erfolge mitverhalfen .

TnS Konzert in der Luthcrkirchc . das letzten Sonn¬
tag von der Evangelischen Vereinigung
der Neu - Oststadt veranstaltet wurde , brachte
Künstler auf das Programm , die als Einheimische
des besten Rufes genießen : zunächst den Motetten¬
chor, der durch verschiedene eigene Konzerte die sicht¬
lich fortschreitende Pflege zu hervorragenden Lei¬
stungen hin durch die zielbewußte Hand seines Lei¬
ters Dr . Poppen erkennen läßt ( neulich den Mo -
tetten -Abend in der Christuskirche , an Weihnachten
WolfrumS „ WeihnachtS - Mysterium ! ) und an diesem
Abend in der Lutherkirche mit dein Vortrag v êr - ,
fünf - und sechsstimmiyer Motetten lBrahins , und
Choriätze aufs Neue glänzte durch die klare und sehr
reine Stimmführung und die gewählte Hervorhebung
des Empfindungsgehalts . Die gleiche, schon oft an¬
erkennte Strukturklarheit durchwaltete auch die
O r g e ! - Vorträge Poppens . Frautein Dora
Poppen ist eine uns vertraute Meisterin des
Kirchenliedes , namentlich in der großlinigen Inter¬
pretation des ariösen Stils , dem sie d '.e Schwermut
und Weihe ihres satten Alts mit Könnerichaft leiht .
Sie . sang eine Bach - Arie und zwei geistliche Lieder ,
sowie das Bodo Wolss , des interessanten in Frankfurt
wirkenden Komponisten überaus stimmungsvoll . Die
dritte Solistin des Abends lernten wir neulich im
Eintrachtsaal kennen . Fräulein Elisabet Neu -
mann spielte damals debütierend Mendelssohns
Violin -Konzert mit frappierender Fertigkeit und
Vortragssleganz , so daß man sofort aufmerksam auf
sie wurde . Nun zeigte sie in der ruhig hingezogenen
Kantilene besonders , wie gefestigt ihr Geigenton ist
und wie sie mit geradezu männlicher Kraft den
Strom der Einpfindung bändigt zu wundervoll
gerundeten , musikalischen Bildern : stark und voll-
klangreich und doch jeder Schattierung mit beherrsch¬
ter Mechanik nachgehend . Das bekannte „Air " von
Bach und dann noch Corelli und Händel gaben das
Material für diese erfreuliche Erkenntnis einer
Geigerin bon viel Hoffnungen und jetzt schon von
Rang .

Colosseum haben sich nach dem Abschied der
Schlierieer wieder die Vertreter der Artistenwelt ein -
l^ funden . Trotz der Bahnschwierigkeiten war es
möglich , wieder ein zugkräftiges und buntfarbiges
Gemisch von Artistik . Humor und Fröhlichkeit zu¬
sammen zu bringen . Die Einleitung bestreitet eine
b?er schon aufs beste bekannte Artistin . die Kreolin
Alice Collin . deren beispiellose Gewandtheit am
^. ravez und an den Ringen wiederum berechtigtes
Erstaunen auslöste . Selten wird inan eine Vertrete¬
rin des artistischen Faches so rubia nnd sicher arbei -
ten icuen . Die nächste Nummer bringt ein un -
gleiches Paar . Lilli und For 'l . eine namentlich
die Damenwelt entzückende Nummer , die von einer
Sängerin und einem sehr gelehrigen Terrier gebildet
wird . Eretta und Eresto betonen vorwiegend die
Parterreakrobatik , welche Arbeit sie mit Humor durch¬
fuhren und sich so den Beifall des Publikums sichern.
In das Reich der Karikatur führen uns Ellv und
John , die geradezu zwerchfellerschütternde Nuancen
erfunden haben . Der Schleuderbrettakt der drei
Chevert 's genießt auch in Fachkreisen - den besten Ruf ,
so daß sich nur noch erübrigt , festzustellen , in welch
boben Grad von Staunen und Bewunderung sie das
Publikum versetzen . Auch diese Nummer zeigt , daß
der Artist nicht müßig sein darf , sondern immer be¬
strebt sein muß . seine Arbeit zu vervollkommnen und
auf die höchste Stufe des Könnens hinaufzuführen .
Erstklassig ist auch der Stirnbalance -Akt der Erich -
Philivv - Comvanie . die einen noch im jugendlichen
Alter stehenden Artisten bereits als Meister zeigt .
Der Humorist Klermont bringt zeitgemäße Glossen
über das politische und gesellschaftliche Leben unserer
Zeit , und weiß namentlich durch gute Svracktechnik
und lebhaftes Minenspiel zu fesseln. Das Programm
verzeichnet noch eine komische Nummer der Mar¬

garete Loube . die da ? Programm in wirksamer
Weise vervollständigt . Alles in allem ist es der
Direktion wieder gelungen , ein Programm zusam¬
men zu bringen , das geeignet ist . zunächst die Scklier -
seer vergessen zu machen .

Unfall . Am Durlacker Tor lief ein 4 Iabre altes
Kind gegen eine Droschke, wurde überfahren und
innerlich verletzt . Das Kind wurde nach der elter¬
lichen Wohnung gebrach .

Diebstähle . In der Nacht zum Sonntag . 29 . Fe¬
bruar . wurden durch Einsteigen aus einem Sanitäts -
lager in der Westendstraße eine Schreibmaschine
iModell 7) . 50 Stück Gummikissen . 400 Stück Ka¬
theter aus Seide und 100 Stück aus Gummi im Ge¬
samtwert van 4500 ^ von unbekanntem Täter ent¬
wendet . — In der Nacht zum 2 . Marz sino Ins letzt
noch nickt ermittelte Täter in der Kronenstraße vom
Hofe aus in den Laden eines AlthändlerS eingestie¬
gen und haben etwa 30 Taschenuhren , verschiedene
Ringe , Armbänder , Anhänger , Ohrringe , Silber -
nnd Kupfermünzen . 7 Paar Herrenschnürstiefel im
Werte von 3830 gestohlen . Auf die Ermittelung
der Täter ist eine Belohnung von 590 und für
Wiederbeibringung des Gutes 19A des Wertes aus¬
gesetzt. — Iu einem kiesigen Hotel hat . sich ein an¬
geblicher Kaufmann aus Achern eingemietet und ist
nach 1 Stunde mit der Bettwäsche (2 Bettüchern un¬
erkannt verschwunden .

Angezeigt wurde die Ehefrau eines hiesigen
Bäckermei ^ ers . weil sie bei der Viehzählung am 1 .
d . M . nur ein Schwein anaab . obgleich, sie zwei im
Besitz hatte .

Verhaftet wurde ein Eisendreher aus Achern
wegen Diebstahls von zwei Treibriemen im Werte
von 3900

Veranstaltungen .
!> ffe» tliiker Vortrag . Der dritte in der Reibe der

vom Alt - katliolischcn Männcrvcrein veranstalteten
öffentlichen Vorträge über ?.eit « cmäf,c kirchlich - rcliaiSIe
Kraaen findet am kommenden Mvntaa . 8 . Mär », abends
8 Ubr . im groben Ratbaussaal statt . Psarrvern >eser
Hütwobl aus Heblvch bei Worms spricht über
..Autorität und ssreibeit " . Vorverkauf der Eintritts¬
karten in der Musikalienbaudluna Aritz Müller .

TchSrg - Onartctt . Heute Donnerstag , den 4 . i>s .. fin¬
det abeuds 8 Ubr der erste der vier Kammermusik
abende der Konzertdirektion Kurt Neuieldt statt , sür
den das Sckörg - Quartett aus Würzbura iebem . Brüs¬
seler ) und die bieNae Koch gewon¬
nen wurden .

Tanzabend Ziegler . Der Mun ^allenkandluna Nr .
Doert ist es gelungen , die bekannte Tänzerin San -
nelore Ziealer »u einem GaMvielabend mit eigene »
Tänzen sür den I !>. März zn gewinnen . Vormerkun¬
gen iverden schau jetzt eutgeoeu genommen .

Standcsbnch Aus ^use .
Sbeanmebote . 2 . März : Gustav Bürger von Zü¬

rich . Schneider bier . mit Kunigunde Megner von
Wendelstein : Emil Schäusele van Gutmadinaeu .
Kellner bier . mit Marie Hall er Wwe . von Conn -
iveiler : Friedrich Wilbelm von Konstanz . Zemen -
teur bier . mit Rosine Schäker aeb . Hartner von
Cannstatt : Karl B e i i, e r von Stuttgart . Schutzmann
liier , mit Karolina Nalkner von Eschelbach : Ludwig
Waltber von vier . Konditor bier . mit Marie
Scharvi von Mannheim : Friedrich Waltert von
B .- Baden . Eilenlmbniekretär bier . mit Paula K u Ii u
von Villingen : Zldolk Bürkel von Willltätt . Bäcker
bier . mit Emilie N e n in a n n geb . Reutlinaer von
bier : Fridolin Hob von « üben . Maler bier . mit
Luise Ä d a pi von bier : Ludwig r d l i cd vou Unter¬
griesbach . Studienrat in Ingolstadt , mit Marie Ritz -
bauvt von Heidelberg : Leo Martert von Schlier -
ktadt . Tüncher allda , mit Barbara Grämlich von
Schlierstadt : Karl Enaelborn von Mannbeim .
Bankdirektor in Stuttgart , mit Anna W i n u e ck e von
Strakbura .

Todesfälle . 1 . Marz : Johanna Obert . Dienstmäd¬
chen . ledig , alt Äi Jahre : KaroUne B e i d e ck . att
Iabre / Ebesrau von Nrdch . Neideck . Maschinenschlosser :
Katb . Neibold , Dienstmädchen , ledig , alt W Iagre .
— 2 . März : Hedwig kkrfr . Sentker von Lötzen .
alt 51 Iabre , Ebeirau von Wilb . Nrbr . v . Lüben . Ge¬
neralleutnant z . D . — S . März : Wilbelmine Gräser .
Näberin .alt 17 Iabre : Helene , alt 1 Jahr 6 Monate
IS Tage . Vater Lorenz Dichifer . Schmied .

Beerdianunszcit und Trauerbaus erwachsener Ver¬
storbenen . Donnerstag . 1 . März : II Nbr : Hedwig
Kreisrau Seuttervon Löben . Gencrallentnants -
Ebesrau . Stesanienstr . Iii . — 1 Ubr : Friedrich Blatte ,
Privatmann . Iabnitr . 24 . — '-5 2Ubr : Mar B e s ch l e ,
Maschinenmeister . Hirlchftr . Ai . — I Ubr : Karoline
Bei deck . Maschinenschlossers Ebefran , Kbruerstr , IS .
— Ubr : Karoline Schub . Geschästssübrers - Ebe -
sran . Rüvvurrerstr . Md . — » Ubr : Emma Huband .
Blechiiermeifters - Witwe , Lenzstr . 12. — ',«4 Ubr : Hein¬
rich Landes . Schlosser . Hardtstr , 45d . in Müblbura
beerdigt . — l -4 Ubr : 'il - " , .. - >1 r t b . Lebrer , Winter -
strabe

Gerichtssaall
'

c .KarlSrulie . 3 . März . In der heutigen Sitzung
der Strafkammer III wurden folgende An¬
klagen verhandelt : In der Nacht vom 17. zum 18 .
Januar d . I . wurde in die damals unbewohnten
Räumlichkeiten der Wirtschaft auf dein „ Merkur "
bei Baden einaebrochen . wobei durch Zertrümmern
von Fenstern und Türen ein (Kebäudeschaden vou
1209 -F verursacht und Vorhänge , Decken usw . im
Wert von 3990 „A gestohlen wurde » . Die Täter er¬
halten folgende Strafen : Karl Valentin Eller ,
Taglöhner aus Baden und Xaver Warth , Holz¬
bauer aus Ebersteinbura . ie 1 Jahr 6 Monate Ge¬
fängnis und Johann Warth , Taglöhner a »S
Eb .ersteinburg . 4 Monate Gefängnis . In der Nacht
vom 19. zum 17 . Dezember wurde der Elektro¬
motor der Gemeindekelter in Malsch iiu Wert von
7099 lK durch Einbruch gestohlen . Die Diebe brach¬
ten ihn auf Handwagen nach Karlsruhe und ver¬
frachteten ihn dort nach Frankfurt . An Strafen wer .
den ausaesvrocken aeaen Karl Merkel . Elektro¬
techniker aus Malsch , und Wilhelm Sckaffner .
Elektromonteur aus Frankfurt a . M . . je 1 Jahr Ge¬
fängnis und 8 Jahre Ehrverlust . Heinrich Schaff ?
n e r und Richard Schaffner . HilfSmonteure ans
Frankfurt a . M . . 8 bzw . 4 Monate Gefängnis Wcgeii
schweren Diebstahls im Rückfall wird Glaser Wilhelm
Becker aus Gernsbach zu 1 Iabr 3 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Taaesanzeigee . lÄtälieres ist aus Sem
Anzeigenteil , u erselien

Donnerstag , den 4 . März 1SZ».
Bad . Landestbeater . . Die Boböme ". Anfang

S t S d t!
^

K o n z e r t b a u s . „ Liielott von der Pfalz " .
Anfang 7 Ubr .

Eolofseum . Waldftr . Vorstellung . abdS . Ubr .
Eafü O d e o n . Souder - Konzcrt . abends 8 Ubr .
E r b v r i n z c n - D i e l e . Kabarett , abends Ilhr .
E i n t r a ch t s a a l . Kammermusik -Abend ISchörg -

Onartcttl . abends 8 Ubr .
Ratbanslaal . Vortrag über Kunstgewerbe lScg -

miller ) . abends ?48 Ubr .
Verein von Vogelsreunden . Mouatsver »

sammluna im „ Goldenen Adler " , abends '48 Ulir .
Reiterverein . Generalversammlung tn den Räu¬

men der Musenmsgesellschast . vormittags 1l > Ubr .
K . !5. V . Svielerveriammluna im . Prinz Karl "

, ahds .>48 Ubr .
Kleiner F e st b a ll e s a a l . Religiöser Vortrag .

abendS M Ubr .

ält VbLlSINIMgMs ih88iiZl !8f88i8I ! !S !g
sb w . vi » 17 . lv20

Vorrci-l-auk : k>itr ^ üllei-, ^ usik -UicnliiatUuni: ,
Kaiserztr ., ecke Vi'zl -lstr., lelepkon ZS8.

Uirektiva: <Z ' "kasZnacdi .
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Der ^ smpk gegen Sss Valrltavleuä .

Ia allen I.är>ciorr> vir6 weiter so ilem Valuta -^
Problem keruwZeilolltert I^ekerall vercken
v/eise Vorschlage über 6ie krage zemackt , vie man
äio internationale Valutanot keilen llönne , aber
cZ- rl Morien ksk-Ien Kisker clie 1' aten . Immerhin
kann lestgestellt veräen , äaü 6er internatio¬
nale Lkaraliter äes Valutaproblems uncl äie
^ otvealligkeit , ikw äurck gemeinsame l^ aLnahmsa
tür alle unter 6iesem Ilebel leiäenäen l .iinäer ?u
I.eike geken , mit grolZer Lnergie betont virä ,
I 'ür Deutschland ist es von groöer Vi^icktigkeit , 6alZ
im amerikanischen Lenat un6 in äer ameriliani -
scden ( >ekkeotlicklceit cler kests LntscklulZ besteht ,
cli » l.ösung 6er internationalen Valutanot wit 6er
? rage einer Revision 6e » Versailler ? rio »
äonsvertrages ?u verbin6en . ? räsiäent Wil¬
son kat im Lenat 6sn Antrag auk Nnberukung einer
internationalen Xonkeren ^ ziur gründlichen Revi¬
sion 6es k'rieckensvertrsges gestellt , ^ us gewissen
Anzeichen kann gekollert wer6en , 6aL gleichzeitig
6ie vom liste 6es Völlcerbun6es beschlossene in¬
ternationale t ' Insnülconkeren ? , an 6er
auch Vertreter 6er Mittelmächte teilnekmen sollen ,
stattkin6en wird . Oer Kisker von 6em ameriliavi -
scken kinanziwinister LlaÜ vertretene 8tan6punlct ,
6aL «ick Luropa selbst kelken müsse , ist lallen ge¬
lassen worden . Amerika will Luropa und 6amit
auck Deutschland Kelten ! al » erste Voraussetzung
lür eine rativoslle Hilksalition siekt es aber 6ie Re -
vision 6es Versailler Briedens an , 6en 6or ameri¬
kanische ? inan ^winister Llaü wit 6en beneicknen -
6en Korten charakterisiert kat , er sei von politi¬
schen , nickt von ? inan ?männsro ausgearbeitet vor »
6en un6 er müsse sokort praktisch umgearbeitet
werden , um Deutschland 6ie Möglichkeit 6es Vie -
deraukbaus ?u geben , Amerika kat 6amit eine ^ rt
kinso^ iellen Ultimatums an 6ie presse von Eng¬
land un6 Frankreich gericktet .

Da nun auck England immer wokr unter 6er
Entwertung seiner Valuta ?u lei6en kat , während
Frankreich wit seinem unter 6ie Hallte 6es
? riedenswertes gesunkenen kranken jetrt , genau
wie Deutschland , eine enorme Neuerung un6 6ie
„? luckt vor 6em kranken " erlebt , so kann 6amit
gerecknet wer6en , dalZ kngland un6 krankreick in
6er krage 6er Revision 6er wirtsckaktlicken un6
kinanzlielleo Bedingungen 6es Versailler kriedens -
vertrages nackgeben wer6en . Lckon beginnt 6ie
engliscke un6 iran ^ ösiscke Regierungspresse in 6ie -
ser krage einzulenken . In Erkenntnis 6ieser Lack¬
lage kat 6ie 6eutscke Valutakommission wit ener -
giscken V/orten 6ie Regierung ersuckt , von 6er
V^ie6ergutmackungskomm !ssion aus 6en von
Deutschland bereit » geleisteten I.ieksrungen 6ie
nur Bezahlung 6er votwen6igsten I^akrungsmittel
in 6en näcksten Monaten er !or6erlicken ausländi -
sckeo Devisen ?u verlangen . ? u wünscken wäre
gewesen , 6aü bei 6ieser Lelegenkeit 6ie Lntevte
energisch an ikr Versprechen erinnert wor6en
wäre , uns endlich die V/is6erkerstelIung 6er Zoll¬
grenze im Westen zu ermöglichen .

kreilich durchkreuzen bedauerlicherweise auck
sekr viele kirmen 6es linksrkeiniscken Lebietes
6ie Regieruogsmaünakmen rur Ourckkükrung einer
Außenhandelskontrolle im besetzten Lebiet , so dalZ
nack wie vor aui 6er einen Leite I^uxuswaren ins
I^ nd strömen , während auk 6er an6ern Leite 6er
^ usverkauk Deutschlands immer krassere kormen
annimmt . Die besckleunigte Einziehung 6er Lteuern
wir6 kokkentlick zu einer Linengung 6es k Î o -
tenuwlaukes iükren , 6essen katastropkaler
Ilmkang wie6er 6urck 6en letzten Reicksbankaus¬
weis illustriert wur6e . Dünstige Rückwirkungen
auk unsere ^ aklungsbilsnz sin6 von 6em Lescklusse
6er Bergarbeiter Zu erKokken, 6urck Verlängerung
6er Arbeitszeit 6ie Koklensrzeugung zu steigern .

.-̂ Ile 6iese Momente , sowie ^! e!6uogeo , wonack
6ie amorikaniscke Regierung auk 6as Drängen 6er
amerikaniscken Lü6staaten 6ie Oarantie kür L!e -
trei6eliskerungen nack Deutscklan6 übernekmen
wolle , kaben nickt vermockt , eine 6auern6e Lesse -
rung 6e » >larkkur » e » kerbeizukükren . Der
Kurs stieg an einigen lagen in wäüigem Umkange ,
um sick in 6en letzten lagen wie6er akzusckwä -
cken . Das 6eutst 6arauk kin , 6aü man im / ^us -
lan6e erst abwartet : will , ob 6is Verspreckungen
6er Lntents , Deutscklan6 Hille zuteil wer6en zu
lassen , zur ^ uskükrung gelangen wer6en un6 ob
6ic 6eutscken Rettungsmaönakmen , 6ie Lrkökung
6er Xoklenerzeugung , 6ie sckärkere Ueberwackung
6er Lin - u»6 ^ .ill̂ ukr , auck Lrkolgc zeitigen wer -
6en .

Vörsvll - uvä

? rankkurter Sörs «.
w . kraillriurt a . AI . , Z. Aiärz . Die Lesckäktsgc -

staltung im keutigen Lörsenverkekr konzentrierte
sick in erster I>inie auk 6en l^ arkt kür Xolonial -
papiere , 6ie bei lebkakten Umsätzen ziemlick stark
im Kurse steigen konnten . lieben Xolonialaoteilen ,
6ie lö MV QeI6 genannt wurclen , kan6en Xolmans -
kop zu 9201890 ^ uknakme . Volle 8ü6see 2020 ge¬
kabelt . I^su - Luinea 1370 etwas sckwäcker . ^ uck
OtavigenulZ un6 Aiinensnteile sckwäckten sick ab .
Deutscke ? etroleum stärker aozieken6 ; bis ?20 be -
zaklt , plus 40 Prozent . 5Iack zeitweiligen Lckwan -
kungen gaben 6iese Vierte nack , so Deutsckes
? etroleuw bis 695 Lel6 . Lana6a 1800 Lel6 .
Lckantung etwas nie6riger . ^ uck I.ombar6sn gaben
auk 6ie matte llaltung kin 2^ nack . k̂ or66 . I.loy6
un6 llspag bewegten »ick etwa 1 Prozent unter
6er letzten I^otiz . ^ m ^lontanmarkt sin6 ^ian -
nesmann 4 ? roz . gebessert , wäkren6 sonstige kük-
ren6e Vierte nur wenig Leacktung kan6en . pkönix
büüten 5 proz . ein . Von Llektropapieren wur6en
Doutsck -Uebersee 20 ? roz . köker bezaklt , 6agegen
unterlagen selten K Luilleaume einem stärkeren
Angebot un6 verloren bei Beginn 10 ? roz . Lckwack
lagen Lkemiscke Llei - un6 Lilberkütte kraubsck .
L»6iscke Anilin sin6 mit 600 gut bekauptst . ^ 6ler -
werke Xleyer stellten sick 7 Prozent köker . Kali -
werte »ckwäcker . Vesteregeln verloren 28 proz .
^ m Rentenmarkt lagen 4 ? roz . Bayern im An¬
gebot . >̂ uck sonstige keimiscke ^ nleiken s !n6 et¬
was billiger , 6esg !eicken vereinzelt l? ia6tanleiken .
Mexikaner kester , Sproz . Lilbermexikaner zogen
1b proz . an . Lekr kest lagen Vi^estsizilianer . Der
Linkeitsmarkt bewakrte eine teste len6enz . Qe -
»uckt blieben u . a . ^lasckineniabrik Ettlingen ,
Waggon Puck «, Lpiegel un6 Lpiegelgla » , Papier -
kabrik Ettlingen , ^iasckinevlsbrik La6enia . Das
Lesckäkt lieü später wesentlick nack . Die Kurs¬
bewegung blieb am Lckluü 6er Börse unregelmäßig ,
Privat6i »koot 4Z^ Prozent .

Mckstor BörsLlltsg Freitag .'
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llorporor . . . . 4<S .— «S».—
l^>urs !>Iittv . . . —
» l>Md Vorl .-Sii» , —
tsckaZI , Z- Ilülol ! 47S. - SW ,
orüii » Vllkinec .' —
LemvlltvLililvib . — Z7S.—

0out , Vedorzvo —
l>« r . Iiwxlisns . —
/^Msr » Npp. nii ,
v, »!«s <!>>,Siii!s!ii > 282 —
W^vlllad . vurlüol , —
ül!ivIli !d,Si1piio^ 2S0.—

ck !I?»
» zclilsdr .icsi 'I»!', 4lX>.—

» Co. . — —
Vdsrorsv ! . . . . —
LI». LallmvoUo .

2S0.-
Vtii-svksd . kUrw , - -
Vagx.-litX .rllcli« «X>.—
Zzllsw!! Vswiiol WZ.S0
^uvIcvi'ied . Vzz !,. —.—
üuoller !.rraalcoiit —

!»Zrz

l20v!-

2S»,-
A0 .-
ZM -
«4LÜ
ZA>-

«25 .-
SN .-
SR »,-

Berliner Börse ,
w . Berlin , Z . ^lärz . ^ n 6er Börse trat ankangs

verstärkte Neigung zu Realisationen kervor , 6ie
sick aber nickt gleickmäÜig auk alle Märkte er¬
streckte . Beson6ers litten 6ie in 6er letzten ^ eit
gestiegenen Xolonialwerte , wie Dtaviminen , un6
vereinzelt Uontanpapiere wie Bockuwer , I^aura -
kütte un6 liattowitzer . Dagegen lagen Lckikkakrt «-
aktien vorwiegen6 kest . ^ ,rgo un6 Ikansa gewan¬
nen 20 proz . , I-lo '̂6 Z proz . Deutsck -Debersee
stellten »ick im Verlauke 80 proz . köker . Usber -
kaupt gewann 6ie lialtung späterkin mekr an
pcstigkeit . pkönix kolten nickt nur ikren ankäng -
licken Verlust von II Prozent wie6er ein , son6ern
stiegen nock über 6en vorgestrigen Xur » um etwa
10 Prozent kinaus . ^ m ^Xnlagemarkt besserten
sick 6ie 6eutscken Werts , wäkren6 österreickiscke
un6 ungariscke zur Lckwäcke neigten , ^ .uck ^ie -
xikaner gaben weiter nack . Der Verkekr gestal -
tete sick weniger lebkakt . ^ n 6er Börse mackte
gegen LckluL 6ie Beköstigung portsckritte . I^ament -
lick kür petroleumaktien mackte »ick rege Xauk -
lust bei »ckark anzieken6en Kursen bemerkbar , Ko -
lonialpspiere sckwäckten »ick meist ab .

Berliner K»r«ootier »ogei >
z . Uar? 3 .

S°I>»»k »zI>I>, .

I^ wd ^räoii . . . °2 .ov 52,2a
Î InrSsilirldldli . . 11 ^
Orlouid -zllll . . . ^ 9.— 2LN55
^ x->S°diN °kri , Z2 .-
» sniscl ! tustr »! , ??2,50 2Z2.—
lllimb , ?aksii !>Ilrt — —
llSMb . ZLüam . . . — 235.—
«M-a S-dilt-kr, M5,- ZW, -
»«ras . Uo,a . iZ, - IM .-
Lerl .^ anÄklsxss . «532-— 231.—
voulsodo Lank . Z>2, —
visk . vommsoÄt 227 .— 238 .—
vrosüoiior S!>»t. lS2 .— "

osswri ' . krcilU . >35.-
kojcdsdMli
SIiu>or Lrauorol
^üLMUlllstor «»
t . v . 0
äwmwlllm . .
^ iixlo conti » .

««SL0
550.-

4« .50

412.
'
-

lSl .75
I !-Z. >0
171 75
444, -
549.-
440 -
4M .-

408,75
^ uxsdurs233 .— 323 .75
» aU. » uIUii . . . °V5,- SU,75
Lorxiilsiui Lwktr , 314,50 310.—
LsrI . »Iz^ üdwoii 4-Z.— «82, —
Max Minder « , 32V, - 318,75
viswarcliliütlo 4S0,— 48V.—
koodllmvr 0a5 441.50 425 .—
vsbr . vödlsr . . 400 .- 3S2, -
Lro «n-L»?ens , —.— —
Llläenis Lisvn , 380.— 380 .—
VIiim . vriosliolw 382 .— 400 .-
Vdom. äldort . . —.— 730.—
Laim '.»!- MIoroil 385.— — ,—
vosssuor Las . , 201.— 205 .—
vsut »d >l,inemd . 388.— 392 .—
v .vsbvr - .-M- Ittr . U40 - 1230, -
v . Lls «!,h , S. V . 350 .- 350 . -
» ontzcli LiMI . 890 .- L07.-
0 . v -izxüldUcli ! . 5000,- 5VS0 -
» snt «2l>«s « sli . 545 .—
» ZUtSLlio ^10.—
veutscli . Sieilll . 375 .—

« od«! . — , 3Z. —
«>dorle !it . r »rdsll 489.— 487.—

Lorz » . 423 — 400. -
roUs » L VuUI, 570.—

. . . W3 — —.—
v »swotor . vmtl 284.50 280 .—
vol - snl -ii-clie » , 41Z — 410.—

5kv .-

l Z. « -ir -
Üsnsodov . . . . ^25 .— 320 .—
-X» ä - °I>MM . . . 325 .- 420.25
vriiü »er »lasoli , —-i ' —
llsn » , Ns - c!iti>ss 512,50
« mi» , 501 —
llarpvllvl . . 442.50
Ila - psr Ks »» 420.—
Illrsoli L»oi «r 400 .-
Wclislor rardeu «50.-
llö - cli llss » . 459 .! 0
llodüllwlis . . . , 283, —
LaU ^ «ctierzlsd , 490.—
Losvi vvUuIo »» —
LMikusor

525.-
509 50
441 50
419 .50

440,
'
-

459,kv 449,50
279,50

280, -
285.- 280 -
300, - 350 -
350 .-

1-amavsr 0o ,
l,sursj >«No . ,
I-t äo Ilsomv ,
I-uHvIg 1.0» , . 425.- 440 -
I-owr . ZVMLOl - —.—
MünoiMiUi » , 450.— 480, -
v>i i- LisondsS , 209, - 278,75
vbsr LIss - wiI , 307, - 295.-
vber liolcsvoi 'to —.— —.—
Vroast . S Koppel 392 .— Z90.-
kdiwlx LsrZ « . 5S5.— t,I0 —
lUiewie !<Iv» . . —.— —.—
IUl»i» . « elsll . 355 .25 —.—
» kein , »will . 441,- 480,-
N«mt>- -:l!er SSI !s 424,75 - .-
« St - orsvsr !!» 335 .- 34»,-
Laebssllvo . k« i>10,— —.—
L°k »° Ic«i1 0o . 202. - 2SI .-
Siems « -! KNaiüIis 400.— —.—
ütoNwer V»IIl»» ^45,— 339,75
Llol dsrzer 2MK 400 — 399,75
IHrli . 7 .,da >i , IK2S - IS2S, -
V»r , Löln -iolt » - .- 485 -
Vor , v , INeksl —.— 455.—
Vor . VI»»rsk >l« 1405.- I4S0 —
Vor . »tsdl ?vper » bS0.— 705 .—
Va » <Ior . ksiirrsÄ soi .— 030 .—
« ostorsx , Ä»!a I 728 — 725, -
AsUstoN ns .iiliol z«2 50 303,50
visvi Müs » : 270.- 1220.-
Ot»v! 0o »llv , 8W — L89,-
romoiUI 10000 . 15300. -
L»Ivmor » . . . . - 013.—
0iM»<I-> 1810.- 1798 —
So»t!> Vost . , 770 - 730 —
Ito »»a Zomsii » IZ40.— IZ00 —
VMltsüd « ?str ° I K5S— SS« .—

Vom osvlsvllMArkt .

»atverrcil -llrllzssl
i!o .I<u>a . . .
1>011ll02 . , .
?ari5 . . . . .
SolivÄi . . . .
SpMlsa , . ,
UZlio«
I-j -iiisdo » . . . .
^S»SLii»r>c . . .
Kor » ezo » . . ,
Svdvevoll . . .
Lolsioxlor » , .
d>!>» 7or!l .
V/iea (altes ) . .
^ «utscd -0zst «rr «ioll
Lmlspost . ,
^raz

« . Frankfurt , Z. ^z-irr .
2 . kzZr ? 3. .V.äiT,

0el .ii vriek - Oelcli lZriek -
. 720.75 72S2S 731.75 733,25

3S54. - 3501 .— 3SW.50 3«73,50
. 333 .05 339 .35 344,15 34-t,S5
. 099,25 730 .75 705,25 705,7
, '.007,25 1010. 15 IS2S53 I03t 50
. 1723,75 1724,25 1743,25 17'.1,75
. S34.5^ 535,50 543,50 544 .5»
^ I4Sl!- I4S !.- 1510 .50 1513,5»
. 10i>«,25 1071 75 1701,75
. 1343,25 1851,75 1301.75 1835,25
. 432,50 433,50
. 99,15 99,35 99,S5 99 .85

?S,L5 30 9̂5 39,13 39.20
35,80 35 .70 35 .S0

100 S5 100.05 100.55

v .
I . Uär^

itrlet
^ terSsw -kotlvrilam . 3073,50 3081,50
Lrussol Äiitverxsi . 729 25 730 75
Ldriztisoa . . . , «90.25 1394,25
lcopoizliozvll I4ZZ, - 1489,-
Ztos >c>l»I, > IS58 . - 1802 —
llvislvziorz 429 .00 -130 40
IWIW» 542 - 54Z.

'
-

!>v»ckoa 3391z . 339.85
99.93 109.1^

5sr!» 7« , gl, 7gz zg
S°k«oi- l«I3 25 1S1S.75

>723 .25 17W 75
» 0ll l- » S5) . - . . . . . 41 .21 41.29» Ion <0. 0ö,le-l ' , i>dz,> . . zg «s zg g,

, 100,« 100,00
S- Sspv - t 35,71 35 .79

Lerll » , 3 ,
3, » är ,̂, ,

a - l >

1590,75 >6S«k
730 25

1493.50
1804 -

»s H
?« >-

lAIW
703,83

1021,25 Äst
1723,25 IN«'«

40,71
-9,48

>9 .77-
31,71

>»ut »oklwu >
Mo» . .
«ô soä
tlovvork .
t.»»<1o» . .
?ar !» , . .

2 . MZrr
V.25

. 2,45
L.Z0

227 .90
«17.-

. 21,10
. 43.40

3. AilZrr
0.20
2.45
0.30

225 .25
015 . -

21 .10
43 .2^

v . 2llric !, , 3

llalio» . .
Lrüssol
Lopsniiazo »
Sivo .lio ^» .Liuislisiiig
S »0rll >
Laoaos » iros

Z. ^
33 .40
45.30
- 2,75

U5 .75
107 25
107.-
275 -

11»^

vom Wetter . oer da ». L«ndes » c >' ' .
, — - warte in Karlsruh

« m Brund lano - uns iuntenleiegravlitlcher
Beodachtuilgen vom Mi' ttwoch, !>, März tSZi)

6 Uvr morgens lAi .

Ort Lukldr, ^ -.
in M

I n 0 ^
Rtchlg . !Stärke ^

Hamburg . ,
Königsberg .
Berlin . . .
Frankfurt .München . .
Kovenliagen
Stuckvotm .
Havaranda .
Bvd ^
Paris

Marseille , .

NIM
77« .5
7V4. 1
777.7
771.8
7VU.3
74S.»
77«.,'i
772 .»

ÄSÄ ! schwach wolkig -
stark !ocveckl ^

schwach 'woMs !
WNW „ vescckl ^
WNW schwach ^bedeckt

Ä> I „ ^ beiter iW -

N
O

- ! -
schwach bedeckt

l ivoiklsi

v,s

«1

li
li

li

Seldberoerhos «Schw . i
60S.1

77S.4

i-eböve 1281 m
. ichwach heiter ^7 ^ 14 ^ 4 j NW

Königstuhl Seedölic bvü m
7 ^ IS ^ 7 ! NW ŝchwachjwolkl

St . Blasien Seehöbe 78l) m
- - 1 ^ 1« —1 NO schwach heiter '

Baden - Baden Seehöbe 213 m.
77Z.4 18 N schwach! heiter

'

Allgemeine WitterungSübersicht
Daö weitliche Tiefdruckgebiet hat sich rasch ^

gefüllt uiü > nur in Siorddeutschland gestern cinzl> .
Regen gebracht . Heute früh steht die Wittes .
ganz Mitteleuropas wieder unter dem Einfluß
starken , über dem Kanal lagernden Hochdruckgebiet^
Das Wetter ist heiter und warm : gestern nachnw,^
erreichten die Temperaturen vielfach die somine ^
Höhe von 18 Grad Celsius .

Loraussicktliche Witterung bis Donnerstag ,
4. W!ärz ISA ) , nachts : Heiter , trocken, am Ta ?e
in der Ebene nachts Reif und strichweise Frühn ^

Rhein - Wasserttänd « moraenS « Uvr -
3. März

Sch « 5t« rinsol . . . , 1 .N8 m
Aeiil 2 .U2
Maxa « L.«2 »

Mannheim
— IN

2.8«
mittags 12 Uhr
abends « Uhr

!!.S» Z
-L,«!>'

Beobachtungen badischer WeUeritellen l7^ mor «e" ^
Karlsruhe Seeliö >e 127 -n

i.'Mtdr .
in

mm

Genr .
Höchst -
Äärm ,

Ntedr . ! Wind !
Teinv , Wetter schloß
nachts i Ztichtg stärk «! ^

770 U 4 17 3 ! OSO !schwach l̂ialbbd .!
^ I

ksmss ( Zsslckt !
^ ^ jedermann Rückporto mit , vis

Mitesser , l'iclce !, rauke klecktenarttee sroüporixe Naut , V̂ unägein ,
Vesickts - und I>kas-.nröte» Zommergvrossen usxv . xcknellstens ?u beseit ' ken sin6 , wenn
auck sckon jskrelans verseblict, ttilre xesackt voräen isl . fpau Itia S ^v >n >goi '
In I>sli ?FSy . vonnvN,tt » SS2, vorn »iseke StnalZe 4l .

MMenMe
LsSemWe

Bodewöt — »ttahl -
spiine Holzbeize »

Stoiiarbcn
Maler - ükenBiea

vorteilhaft im
Narbenaeichäst
Walditrade IS

beim Colosseum .

iiöllis . iilZLü -üßsassig

!ZZ8d3l : !l- 1! » !! LkgM

Kaiserstrsöe 2V? .

Ksckr . fiiöballvesö !» .
e . V.

Scliirwlierr :
pria? von ka^eu.

Qcsctiäkkslelle !
Nrl-el ^S. lol , 1ISZ .

Nvute >/»S vkr im
„prln ĉ K-rl"

? 5nlctlicties ^rsckeine »aller Lpleler erwartet
Oer Vorstanii .

Vir
übern odmen

ckie
sokortixs

/^uskükrurix

klM . UM ll . !iNl ! t - SllIllZei !
je6en t !mk »n?es unä stekev mit
Otterte» xeroe zur Vertüxunx .

SsiIiZl !l! et >e >!in ! iIA5 .k! m ! ki !>isN
Aliiller, IVlartla v Lo.

lisrisnilio 1. 1. fenitprsvlier 251. XslsentrzSs 1ZS.

i -iLtkwspkiseLa !?
Vieksslii

ke ^ srbsssls
Lalisal - !

ill
empkel

0 . m . b. N .
8w5filst - I. elii>oIil!iiz».

Heirats -Gcsuch..'iwet Eisenbahner im
Alter von 24 u . 2« IaS -
rc >> . wünschen mit an¬stand . Hräul , od . Witwe
in Briefwechsel zu tre¬
ten zw . baldiger Heirat .Erw . ist schone Aus¬
steuer n . etw . Pernio «.
Verschwiegen!! , i . Ehren¬
sache. Anaeb . mit Bild°nid an M . H . unter
Sir . 5)47 in sÄiltack .
Schcnkenzellerstr . S2 . zu
richte » .

Heirat .
Witwe , Ende 80. gut .

Hausstand u . Einkom¬
men . sucht Herrn kennen
zu lernen . Anaeb . unt .
Nr . 8M4 ins Taablattb .

Oute (Zuslitäten

LilliZste preise

I. . Sf0t2ß
A^ srienstrske iL .

Kein l. scjen . I '
eiepkon 395V .

QsrtsnZsstÄ >tlmZ ,

^ si ' Isruke , t<zise5sti 'ske 2 , Htkz . III .

I>lsuan >SASN , Umänliorunxsn , sowie ciausrncio
i^ ntsrkaltunx von lZÄrtsn ^s6 « r / >rt .

f? os >ls ssckmSnnischo Leciisnunx .

kmvmMeilii
L . V.

SßiW s Willi a sWSt - ljSZiÜNU;
Internstionsle Transporte .

^ ensmDi !

eoF/ ?ac -

Swsischse//V <7sse5

----

Ma/aAa

«5chsLMVeme
<re »»««:/tivU6ns

S50 ) ZS/ 'e ^ e/ 'Ä ll .

9e// ? 5/ch Sae5 H <5oH/ ? e

>!llli !!ii !l >llll !!llll, >lllilhlh üllllllMl» ' " ^

kMüe gkllne « erinsS
2UM ösclcen unä iZrstsn

^ SvSlISU

' » ksnlngo ,
lk »« n,srvkk « i' inge , -g '

Sriiii - nsn , Ss ! ? gu «- Ken ,
gunirvn , NVZ- en

. üevenssizrkeningv ,
voiiÄskLso » M limei ' Irji » ? '

ttalsrl .ooilsllIs ^ allSS , gebramn
Xskso , xar . rvio
Lvdt . «okvsriior Vss
0r . vsticsr -? ««
Siiker -^ aksa , i . los x

ua6 2Z0 x-vo »eo
LÄcso mit Mucker
? itääillgplllver
Ssvlipulvsi -
^ nog . Lcliuittdodiikz :
Ltaugen - Lclillitt -

doliuss
^rauulcodl

kirnen , rot l rucl-er-
Llrwsr, « eilZ ?esltLt
» trssksil j

Lohns » , neilZ ».
LrdSSll , xeib u.
SroLs l,ill »so
l >liisollmelil
ksismslil
raptoea
.ilslspucksr
SUsodohst
Zichorien
? sigsii -^ stioa
0r .0stlc «rs S »"

sausr
Sodolcoizasa ^
SlUeksliLspsisv ^
vr . 0st6orli SaSK
Xillllvwisll !, k!?Z^ S

Lorneck - Leef — kleiscds ^

Soholrolaäsu — vislcults —
Vsia — Splriwosou — I-ilcöro

ẑ Gr -

lZMMilöii istsn v . t' . Nöllerseiiv kZoid° °°
.

aallSlllllg in . h . L„ Kitters



^ Zweites Blatt
Handelsregister » Band III O . Z . KI ist zur

Reibet ^ Cie .. Gesellschaft mit beschränkter
i » Karlsruhe . etnaeiragen : Brotura : Willy" ?cnjch. Kausmalin . Karlsruhe . Einzelprokurist .« artsrube . den L. März l !>20.

-— SZad . Amtsgericht v S.
Handelsregister k Band V O .^ . ö ist

»Mitragcn : -> irma u . ^ ib : Altmöbelstelle Karls¬
ruh-' Gesellschaft mit beschränkter Haftung . Karls -
IkNi^ .Gegenstand des Unternehmens : Die Ge -
« "Mail will die Bevölkerung mit Hausrat jeder

^ sorgen . Sie d « rf Zweigniederlassungen er -
j^ ten . Stammkapital : ZI »W Mk . — Geichästs -

Fran , Kohlhevv , Professor . Karlsruhe ,
e. i,? Seiellschaftsvertrag ist am Lo. Februar ISSN

Mehrere Geschäftsführer vertreten die

öffentlichen Bekanntmachungen der Gefell -
» I . .̂ k° lgen durch die Karlsruher Zeitung ,« arlsrube . den 2. Mär , 1920.

»»^ Nat >isches Ämtsgericht Ii . II .
das vermögen der i^ rau Marie Tvät !, ,

l̂ kirau des Gottlob Svätti und Inhaberin der
^ nvotenanstalt , . Sio «e Radler " hier wurde
»Äk t . März 1K2N . vormittags 9 Uhr, das" Wrsverfahren eröffnet . . . ^
t« . .«iechtsanwalt Hugo Marx in Karlsruhe

»Zm Konkursverwalter ernannt .
,q->̂ onkur sforderungcn sind bis zum 20 . Avril

bei dem Gerichte anzumelden .
»« >>- ^ t zur Beschlußfassung über die Wahl eines
ijA/n L-erwalters , lowie über die Bestellung
zM Gläubigerausschusses und eintretenden Falls

die in K132 der Konkursordnung bezeichneten
HMiftände — au ?
Mwoch . den 31. Mär » 1»2». vorm . » Uhr.
»vi ^ Mr Prüfung der angemeldeten Forderungen
»°! Mittwoch, de» S. Mai 13-'«». vor«, . » Uhr.

dem unterzeichneten Gericht Akademiestraße 2," Hang I. z . Stock . Zimmer M . Termin anberaumt .
». ^AUen Personen , welche eine zur Konkursmasse
Mrige Sache in Besib haben oder zur Konkurs -
Me etwas schuldig sind , ist aufgegeben , nichts an
»u»Gemeinschuldner zn verabfolgen oder zu leisten ,
dN ^die Verpflichtung auferlegt , von dem Besitze

Jache und von den Forderungen lür welche
L. Ms der Sache abgesonderte Befriedigung in
Zu Hruch nehmen , dem Konkursverwalter bis zum

Zvrll 1SW Anzeige zu machen .
» Karlsrnbe . den I . März W0 . ^T!rich »sschreib«rsi Bad . Amtsgerichts » . I I.
»,,T»S Verzeichnis der Teilnehmer an den
» n^ vrechnehrn im Ober - PostdirekltvnsbeUrk
W » ruhe wird in nächster Zeit neu aufgelegt
«» ' den . Anträge hiesiger Teilnehmer auf Aende -
> . ,5 Eintragungen smd baldmoglich an das
^ sravhenamt su richten .

Zlkisch ' verleiloug .
Ä der laufenden Woche vom 1 .

Karlsruher Tagblatt . Donnerstag , den 4. März 1920 « r. S4 Seite v

der !», 5? ausgegeben :!2S x Schiosinefleisch-
biS 7. März 1S2V

Konserven zum Breis
z. . von s Mt. s !ir das Bfnnd. .»5 'e siir Wrrrit und gleiilh eingetragene

??->dsS>c- !t hat dasiir ">/.« Sleis «hinar »en . i>,e
St». !Ar Fleisch ei » getragene Kundschaft

v 'chmarten abzuneben.»u 8 W«r,t gegen - <l ° Sleischmarken uur in
z. , den Wurstlsreisn Gärtner «. Zivpelins .

»k». , ^ raukenftetschmarken werden rn der Metz -
Ä Oa»ar Wenzel . Kaiseritiabe 18 . eingelöst.S«r das .̂ iei ' ch sind Gemse mit, «bringen ,

ei» »«! . das Koniervenfleifch ziemlich schari ist,
K ? °blt sich seine Verwendung in Verbindung
^ Gemüse .
Ausruhe . den 8 . Mär , 1920 . ^ ^ .»S»hr«natzmlttelan,t der Stadt Karlsruhs .
. Verdwgnng .

i>b. ^ ium Um - und Erweiterungsbau des Post -
ds.„? amtes aus dem Grundstücke der Obervost --
^ e« ion inKarlsruhelS >ersordcrlichen Arbeiten zu

l - Fenster und Rolladenkälten des Dach -
^ aeschofses und 3 . Geschosses :

U >? - desgl . des 2. Erd - nnd Kellergeschosses :
!?. - Holzfußböden u » d Deckenschalung :

Ännenvutzarbetten des Bauteils ^ 1
iy. e.n im Wege des öffentlichen Angebots vergeben
d,/den . Frist für die Bertragserfullung siehe k 1
M . „»esonderen Bedingungen . Die Zeichnungen ,
di» A ' berechnnng , Programm . Bedingungen für

Bewerbung usw ., Gertragsbedtngungen und
« ». ^ Verzeichnisse liegen im Amtszimmer der örtl .
Wl ' Uung . Gebäude der Oberpostdirektion . Seite
»>i,

"Msstrake zur Einsicht aus und können daselbst' Ausnahme der Zeichnungen zum Preise von
Mk . » «><> für Los l . Mk . s .lw für Los N.

bsi iv'- k. i .gg fitr Los Hl. Mk . I .W sür Los IV.
U vorto - und bestellgeldfreierZustellung ( nicht in

-8?>en > bezogen werden ^
».K 'c Anaeboie sind unterschrieben und verschlossen

Ausist : ^aus : Los l . vezw . Los » . Los Hl od . Los IV
auleitung für den Um - und Eriveiterungs

d«." »er etwa erschienenen Bieter den iv . Marz
«i^ iitags 11 Uhr , diejenigen aus Los Hl und iv
dc." °? s 12 Uhr desselben Tages im Amtszimmer
Zl

'
^ örtl . Bauleitung geöffnet . Zufailagssrist :

»b vom Tage der Eröffnung der Angebote
^ ^rechnet .

>»Ms keins der Angebote für annehmbar bekunden
««!?> bleibt die Ablehnung sämtlicher Angebote

« Ehalten
Karlsruhe M . den 2. Mär , ISSN.

^ VsSannSmachung.
Badische Forstamt uarlsruhe -Hardt

«,,, 'ieigcrt am Areitag , den S. Marz t . A>. nach -
z Uhr . aus dem Hutbezirk des yorst -

«it. ' s Bauer . Zirkels , dabier 41 Lose Stoct -
Zum zweimaligen Einbau : ferner aus dem

d»>/ ? e,irk dcs Sosjägers P fa tthe ich cr im Jäger ^
r»ni . verichieöene Fichtenstangen . — '
iitl, . aus der Blaukenlocher Allee bei

am alten Durlacher Weg .

Zusammen -
der Schutz -

AreiwiMge Grundstücksversteigerung.
Auf Antrag des Landwirts Heinrich Braun IV in Karlsruhe -

Beiertheim und Genossen versteigert das unterzeichnete Notariat in seinem
Dienstzimmer . istefanienstrave S, 3 . Stock , hier am

Donnerstag , den ll . März 1V2V. vormittags >/-H Uhr,
dje nachbeschriebenen Grundstücke :

Q Gemarkung Lgb .-
Nr .

I . Karlsruhe 711,75
7S88

!! 7107
4 . „ 7SS4

Gewann

Grund Acker
Länge
Grund
Länge

Das Notariat gibt über die Bedingungen Auskunft .
Karlsruhe , den 28 . Februar 1320.

Bad . Notariat lV.

Art Größe Wert
a qm
1.1 5,4 1» W0
II , kk Ii! »W
I » 5.4 1l>M !,
1U Ü7 10 om

MZO -MWUMZ .
Am Freitag , Z. März l . I . . vormittags « Uhr .

im Hause Bernhard,tra « e IS . ii. «itock . hier :
. Dienstbotenbett . 1 Waschkommode .
1 Wascht .,sck . 2 Nachttische , 1 Sofa . I Plüschsofa ,
«i Plüsch,auteuils . 1 Büches und 1 Weibzeug -
ichrank . mehrere « chranke und Tische , 1 Aus -
5̂ ehtisch . 1 Kommode , 1 Pfeilerkommode , verfch .grüble , 2 Nahtischchen , s Spiegel . 2 Negulator -
uhren . Linoleumbelage . Vorlagen und Läuser ., Säule mit Busle . 1 Eisschrank . 1 Fliegen¬
schrank , ver ' ch. Fensterbekleidungen . 2 Gaszug -
lampen , 1 Gasherd , 1 Badewanne , 1 Siöbade -
ivanne sowie allerlei sonstige Gegenstände .

Karlsruhe , g. März 1V20 .
Ter Borsi^en de des OrtSgerichtS l.

HolzsubmWon .
Die Gemeinde Sulzbach . Amt Ettlingen , ver¬

gibt im Submiss -onswege im Distr . II . Alte Renth .tolgende Hölzer :
llb .zz Fm . Eichenstämme und Abschnitte ll -, m ,IV., V . Kl .

auf diese Hölzer sind bis Montag , de »IS. Marz , vormittags lä Uhr ( unter Aufschrift
Submission ) hierher etnzureichen .

Waldhüter Weber hier zeigt das Holz aus Ver¬
langen vor .

Sulzbach , den 2. März 1S2V .
Der Gemeinderat .

Gtnyelmaier .
vät Gingelmaier . Ratschrbr .

Vkllliedtiit küsSttltzMzel .
OrSsgrupps Karlsruhe .

Freitag , den Mär » igM. abends 7 Uhr.
im .. Elefanten " in der jkaiserstrabe dahier . findet

eine

Vollversammlung
mit folgender Tagesordnung statt :

1. Bericht über die Bertretertaguna der LandeS -
gruppe in Freibnrg .

2. Die Boreiiischädigungsfrage :
Referent : Herr Rechtsanwalt Schweizer .

8 . Die MöbelauSfuhrirage :
Referent : Herr Austizrat Notar r>r . Huber .

4 . Verschiedenes . (Freie Aussprache .)
Ter Boritand .

ZWWSvelskeiWlW
Donnerstag . 4 . März

1920. nachmm . 2 Uhr .
werde ich in dem Pfand¬
lokale , Steinstr . 23 hier ,
gegen bar « ijablung im
Vollstreckungsweae öf¬
fentlich versteigern :
2KV Kalender , die Deut¬

sche Republik .
Berktetgeruua bestimmt .

Karlsrttbe . S. Märs 1S20
Str -m «.

G - i-ichtsvoll -iieber .
ZWWWKW

Freitag , de« S. März
192« . nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe ,
im Psandloka -l Siein -
strake 23 . gegen bare
Zahlung im Vollstrek -
kuugsweae öfsentl . ver¬
steigern :

2 Betten , verschiedene
Kleiderschränke . Nacht¬
tisch . Kommoden . Di -
ivan . Schreibtisch . Prit -
sü>enwaaen . 1 Pianino .
Karlsruhe , 2 . Mär , 1WV
Stavk . Gerichtsvoll zieh .

WK Sie » SM »

Ireilag . den 5. Alärz
u . an hiesigen

Anschlagsäule « die
Anzeige

von der Bereinigung

Emsier MWrslw
Karlsruhe .

Tausche meine moderne

m . Diele u . elektr . Licht
gegen Herrfchaftswoh -
nung v . S—7 geräumigen
Zimmern in guter Lag « .
Angeb . unt . Nr . «S16 inS
Tagblattbüro erbeten .

Tansch . Eine 2 Zim -
inerwohnnng im Seiten¬
bau . Werderstr . . gegen
3 Zimmerwohnuna im
Bordcrhaus zu tauschen
gesucht . Angebote unter
Nr . Ä7S ins TnoMattb .

Tausch .au
Ein « 4 Zioimcrwohng .

( I. Stock ) in der West -
vr . dt wird gegen eine
4 .'ilmmerwohnung mit
Zubeh . <2 . od . » . Stock »
in der Siidweststadt zu
taufchen ges . Angeb . u .
Nr . ^ 37 ins Taaklattb .

Gut möbl . Zimmer a .
3 Wochen zu vermieten .
'virschstraf !,- .̂ rock .

z- eeres . geränmig »S
Limmer aus 1. Ävril zu
vermiet .. ev . Äochraum :
tiornblumenstc . 7 Ii .

^» öblieries
Wvhn - ll . TlhlchiiWtr
sofort §n vermieten :

Sonciiitrasie u " . !>art .

Wer gibt an ruhiges
kinderl .Ehevaar (Beamt .)

ZZ >« N W . « k
oder Kochgelegenheit ab .
Angebot , unter Nr . 8vl8
ins Tagblattbüro erbet .

klein re WerWkle
zu mieten gesucht . Weki-
stc>dt . Gremitr . bis >! ör -
nerstr . einschl . Angeb . u .
Nr . 8!»4I ins Taabiattb

Herr ( städt . Beamter )
sucht gut möbliertes
Zimmer in gut . Sause
mögl . mit Verpflegung .
Stadtgarten - und Bahn -
hofsgegend bevorzugt .
Angelv mit Preis unter
Nr 8 !»>N ins Ta >ibiat >d .

Möbl . Wohn - und
Schlaszimmer

separat , West - od . Siid¬
weststadt ges . Angebote
unter Nr . 88VS inS Tag -
blattbnro erbeten .

Innger . lolider Kauf -
mann lucht auf 1. Avrtl
ein gut möbliertes

Zimmer
eventl mit Pension , am

»liebste « Zentrum . An -
ebote an Schäser ,
ia iser - Allee 123 IV.

5 2immer - WoknunL im Lerlinsr
8ü <j - Vî esien , moäern kieie
SülilaZe , ^ uku ^ , ^ entrsliiei ^unx ,
XVarm >.v2SZerversc >rLUNß , 4 Ireppen ,
^ esclimackvolle Innenaussisltunx ,
j- LLen 6 —8 Ammerwoimune im
><arlsruliet V/estviertel , sonnige
rutiiZ , bslli oder später , /^ n^ ebote
unter k<r . L4N ins ls ^ blsttbüro erd .

Z - 4Zimmerwo ^ n « sgI
Wer

tauscht ,
schöne . ,in Karlsruhe gegen schöne 3 Zemmer -
Kohnnna im Zentrum Mannheims ?
>» efl . Zuschriften unter Nr . SS1L ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Brautpaar (Ksm .) sucht

? Zimmer-Wohnung
in Karlsruhe oder Umgebung . Wohnung kann
eventl . teilweise möbliert sein . Angebote unter
Nr . 8S2N ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht
von ia . Ehepaar ^ leere
od . möbl . Zimmer , oder
1 leeres u . 1 möbl . mit
Mich « od . Küchenbenuv .
Angebote unt . Nr . VN32
ins Tagblattbüro e rbet .

Grostes nnniöbliertes

Zimmer
evtl . mit Gas zu mieten
gesucht . Angebote unter
Nr ^ >I4i . ? anblattb . erb .

ZWö MMM
nicht hübsch möblierte »
Zimmer oder Mansarde .
Angebote unter Nr 8S22
ins Taablattbüro er !>ct

VrkMeN Sle Geis
auf ratenweise Rückzah¬
lung ohne Vorspesen ,
Bauaeld n . Hypotheken ?
so wenden Sie sich an d .

Darlehenskasse

Karlsrube - Miihlburg .
Hardtstr . 14. (Rückporto

7(M Mk .. 1 . Hvv . . zu
!> ?-> sokort gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 894» inS' aablattbüro erbeten

Jüngeres
ArZulein

siir leichte Büroarbeit ?«
sokort gefacht . Mafchi -
« evschreibe « « . Steno -
gravbie . verkrkt . Bedin¬
gung .

ZeittnerkSbenhack .

Auf 1. Avril suche e :n

Araulein
mitkansmännisch. Vor¬
bildung . Angebote mit
ÄiachweiS über Fähig¬
keiten in Kurz - u . Ma -
schinenschreib . erbittet
Engen von Ztesselin.

Ä a » inMterstrgize ^4 8 ,

Iüugerss
» Ks -eii!
in dauernde Stel¬
lung von hiesiger
Grokkirma sofort
gesucht . Angebote
mit Gebaltsanspr .

! unter Nr . 88S3 ins
Tagblattbüro erb .

Durchaus gewandte
junge Dame

für Stenogr . u Schreib¬maschine v . hiesig . En¬
grosgeschäft fof . od . spät ,
ges , ebenso Anfängerin .
Nur Dauerstelluna - Su -
chende bel . auss . Angeb
unt . Nr . 8N35 ins Tag -
blattbnro einzusenden

Tüchtige Näherin
zum Flicke » gesucht per
sofort . Zn ertragen im'Taoblaltbiirv .
AWW M
z. Handknopflöcher ma¬
chen in Herrenwäsche ,
die auch etwas bügeln
kann , sofort gesucht :

Frau Bcideck .
elmstr . 13. vart .

WUlnnen
und

tehlWilWe «
können fof . eintreten >

Särb » rei
D . Lasch

SosienstraZie

ZUliges MiiWen
für Zimmer - und Haus¬
arbeit auf 1ö. März ge¬
sucht : Oehler . Herreu -
stras,e 18 . Vaden .

Ei » iteiizige, ? -»«ädcksn
für Kiiche aus sofort oder
IS . Mürz gesucht . Lohn
monatlich 125

Waldhornstrasie 23
Für einen kl. , kinderl .

Haushalt wird ein an¬
ständiges Mädchen , dem
Gelegenheit geboten ist ,
das Korben zu erlernen ,
ans 1 . Avril gesucht :

Wa idtwrMA . 12 . l Tr .
Ordcutl . Mädchen

für den Haushalt wird
a . IS . März od . 1 . Avrtl
gesucht :

Noeckbstl ' -n ^ 7 . 1 . S t .
Na !h derSchwei » wtrd

ein türbtines
Mädchen

v . Avril bei höh . Lohn ge¬
sucht Räberes bei Frau
XsxImsW, Weiteudsir . .'>!>I»

Ein sleikiiges , ehrlich .
Mädchen

für Küche n . Hausarbeit
genickt : H^rremtr , S . ss .

Mädchen
für Küche , auch eines
für alle häuslichen Ar¬
beiten mögl . fof . gesucht .

Schlok - Cakt .

Möchen
für Zeichen -, Pack -
u . Bügelabicilung

sucht
Damvswaschanst.

Schorpp
Kaiser - Allee 37.

Tüchtiges
MÄdchen ,

das im Kochen bewan¬
dert ist . per sofort oder
15 . Mär » bei höh . Lohn
gesucht : Nagel . Händel -

das kochen kann uud die
Hausarbeit besorgt , geg .
ho ien Lohn und ante
Verpflegung in kleinen
Haushalt gesucht .

Südeud ' tr . 7 . vart .

Mädchen
od . Frau , im Koch«» be¬
wandert . zur Aushilfe
sofort gesucht . Näheres
Handelst, ' . t7 . 2 . Stock .

Suche für sofort oder
1 . Avril ein tüchtiges

Madchen
das kochen kann u . et¬
was Hausarbeit über¬
nimmt . Hoher Lohn u .
gnte Bebandlg . Zweit -
mädchen vorhnnd . Nähe¬
res bei Frau Kaufmann .

Ein anständ . solid .
Mädcheu

ivelches im Kochen ,
sowie in allen übrig
Hausarbeiten selb -
stäudi « ist . ans
l . Avril gesucht , j
Giite Behandlung
und hoher Loh » zu -
gesichert . Näheres
bei Georg David¬
sohn . Kronenstr . 3 «.

Wegen Verheiratung
des seit 7 Iahren im
Hause besindlichcn wird
auf 1. April ein mit
guten Zeugnissen ver¬
sehenes Zimmermädchen
gesucht :
Moltkestr . 17 . 2 . Stock .

WM SlMWsl
zum möglichst sofoitigen Eintritt gemcht .

Maschinenbaugesellschaft
Karlsruhe .

^ ImIWimil
werden dauernd gesucht.

Slädk . Arbeitsamt
I Zähringerstraße 10V (weibl. Abtlg .) !

In Stenographie und Maschinenschreiben sehr
gut beivandcrtes

ArSulein

unter Nr . 8g» i ins Tagblattbüro erbeten

Hausdame
gesucht für frauenlosen Haushalt , Sommerhotel
mit 50 Zimmern Energische Person , gut reprä¬
sentierend , allgemein gebildet , fähig daS Personal' ' tr ' " "

. . .psehlunge .. . . . .
bei freier Station unter Nr . VU4V ins Tagblatt -
zn beaussiAziigen . Eintritt Mitte April . An >ebote
mit Bild , Empfehlungen und GehaltSaiisprücdei !

büro erbeten .

Wir suchen
zum sofortigen Eintritt in unsere Brilettsabrik
Äehl a . Nh. einen tüchtigen, selbständigen

Elektriker
sowie eine » tüchtigen , selbständigen

Eisen - und Metalldreher
Angebote mit Zeugnisabschriften an

M . Stromeyer , Lagerhaus,,esellschaft ,
Karlsruhe . Rbeinhaien .

Tüchtiges
ZlMeiMWea

b« i auter Verpflegung
u . Lohn per sofort oder
! >'>. Mär » oder nächsten
erste » gesucht . Vorzust .
Bgchstrasic S .

Ein zuverlässiges ,
fleikiged

Mädchen
mitgut Zeugnissen . !
ivetches im Kochen
und allen Hausarb .
selbständig ist . zu
kinderlos . Ehelent
per 1. Avril gesucht , j
Näheres bei

M. wntinann .
5taiserstrahe 2« 1 .

Ich suche zur Pflege
meiner 3 kleinen Mäd¬
chen ein « durchaus äu -
verlössia « . lach .

MkmMgerin
od . ein Fräul . . welches
etwas HauSarbeir mit
übernimmt . Referenzen
n . GebaltSansprüche er¬
beten an

Frau Juli « FuekerS .
^ " knalb Villa Ecker .

Gesucht , zuverlässige
Stütze

für alleinst . alt . Dame .
Frau Li « a Frank Wwe .
La kywj ,
^ leisnacS tüchttst .

Nädchen
für kl . Haushalt foiort
gesucht . Gute Behand¬
lung und hoher Loh » zu¬
gesichert . Zu erfrag , bei
^ eller,Bismarckstr . 22 I

öriMll . MAN .
welches fch^ n in Stell » »»
war . für alle Hausarbeit
a » f I . April oder trüber
gesucht : Liebigstr . 17 Ii

vtesiereo

Mädchen
gesucht

auf IS . März od . I . Avril .
lvute Behandlung . Be¬
köstigung u . guter Lohn .

Hiau Kammersänger
Buttner . Mathystr . 38 .

Liichttaes

welches etwas nähen u .
bügeln kann , zu kleiner
Familie für soiort oder
später gesucht . Vorzu
stellen zw . 3 u . K Uhr
Frau Bloch . Nitterstr . 8 .

Als zweites Mädchen
wird ordentl . . jüngeres

M ä d ch e « .
das zu Sause schlafen
kann . v«r sofort od . IS .
Mär « gesucht :
Baer . Amalienstr . 7g .

Tüchtiges , »uverlässig .

Mädchen
in Küche und Haushalt
selbständ ., in Herrfchafts -
baus bei gutem Lohn u .
Verpflegung gesucht .

Angebote unt . Nr . MZS
inS Taablattbüro erbet .

Zu altem Ehepaar w .
s. IS . Mär , od . I . Avril
d . I . ein braves , ehrl .

Mädchen
zum Saushalt gesucht .
Vorzustellen bei

Kvkucr . Adlcrstr . 7 .^
FlcikiaeS . sanbereS

Madchm
für Kücl>e uud Hai
sucht auf 1. od . 1Ä. Ma
i^ rau Dr . Dieustdack .

aus
arä

Karlstrake 1a .

Die Geschickte äes

Dielkeim von Kuckenberg .
Eine Schwarzwiilder Dorfgeschichte

von
Verthold Auerbach .

Ä )

geht nicht , das könnt ' ben Leuten ver -
vorkommen , es muß alles bleiben , wie
Ich sag ' dlr 's noch einmal , es muß alles

° iben . wie es ist .
"

schloß Diethelm und ging nach dem
" le . Hinter ihm drein aber steckte Medard

v. .Lunge heraus und fluchte vor sich hin : „Du
vii » ^ ^ ter Scheinheiliger , wart '

, du Waisen -
t^ öcrle , popplc du nur die ganze Welt an und
t°k

' wie wenn du kein Tierle beleidigen könn -
» ' dick Hab' ich : ich halt ' dich am Strick um den
1,̂ ' du sollst mir 's teuer bezahlen , daß du die
Hj^ Ulöigcn Schafe verbrennst , du sollst mir

.? er Mäh mache » und nicht mucksen , wenn
bei- anguck '

.
" In der Seele dieses Menschen ,

> zum Verbrechen , empörte sich noch das
, h« . Seslihl für die Tiere , die er jahraus , jahrein

iy kte , und dieses Mitgefühl verwandelte sich
dj . ." enen giftigen Haß gegen Diethelm , und

war ihm so erlabend , daß er sich auf die
sl^ uihrung der Tat wie auf eine Lustbarkeit

ljj^ ethelm aber , der nach dem Hause ging ,
d^ " te vor sich hin : die Mesfingschrauben wur -
K. .KU sicheren Handhaben gegen Medard . Die
h . j 'torung der Feuerspritze , das war eine Tat ,
leih , k. « - Medard gefangen halten konnte , er

erkvw t krmnte jede Beteiligung leugnen ,
mindestens damit drohen , und wenn die

^ herauskam , so wälzte dieser Vorgang

allen Verdacht auf Medard . Es galt nun behut¬
sam in dem Mitwissen des Wakdhoruwirts und
vielleicht bei einem anderen festzustellen , daß
und wie Medard beim Ueberheben der Spritze
auf den Schlitten geholfen habe , und dann
mußte Diethelm unter der Hand merken lassen ,
daß er mit Medard unzufrieden sei und ihn
aus dem Haus tnn wolle . Aber alles nur fein
behutsam .

„Du meinst , du hast mich , und ich Hab ' dich
im Sack, " sprach Diethelm in sich hinein und
freute sich seiner klugen Benutzung der Um¬
stände . So hegten diese beiden Menschen , die
so einig schienen , im Innersten den tiefsten Haß
gegeneinander , und während sie noch gemein¬
sam die Tat zu vollbringen hatten und noch
nicht der Beute habhaft waren , dachte ein jeder
schon daran , wie er dem anderen den Genuß
verkümmere und ihn gefangen halte .

Unter der Tür traf Diethelm einen Boten
vom Kohlenhof mit der Nachricht von Martha ,
daß ihr noch mancherlei geschickt werden solle ,
da sie die Kranke noch mehrere Tage nicht ver¬
lassen könne . Der Bote sah verwundert auf
Diethelm , dem die Krankheit feiner Stieftochter
gar nicht zu Herzen zu gehen schien , ja in sei¬
nem Gesicht drückte sich sogar eine Freude aus ,
nnd der Bote , ein armer alter Häusler , dachte
darüber nach , wie hart der Reichtum die Men¬
schen mache , denn die Freude in dem Gesichte
Diethelms konnte gewiß nur von der Aussicht
auf die Erbschaft herrühren . Diethelm dachte
aber an nichts weniger als an die Erbschaft ,
er war froh , daß seine Frau noch länger weg¬
blieb : in der nächsten Nacht mußte die unter¬
brochene Vorbereitung vollführt und alles ra !ch
zu Ende gekracht werden . Er ließ daher keiner
Frau sagen , sie möge ruhig bei ihrer Tochter
bleiben , da er ohnedies morgen verreise .

Im Waldhorn war heute Diethelm besonders
aufgeräumt , und als der Wirt sein Geschick
lobte , das ihn immer mit unverhofftem und
neuem Glück überhäufte , nickte Diethelm still .
Er freute sich , daß man an den großen Gewinn
glaubte , den er aus dem Verkauf seiner Vor¬
räte mache . Das ließ gewiß nie einen Verdacht
aufkommen , geschehe , was da wolle . Dennoch
erzitterte Diethelm innerlich , als ' der Vetter
Waldhornwirt erzählte : „Denk ' nur , was heut '
geschehen ist . Wie wir heute die Spritze ab¬
heben , ist ? in Nudel Schulbuben drum ' rum ,
der Schmied jagt sie fort , aber die find wieder
da wie Bienen auf einem blühenden Repsfeld .
Und wie jetzt der Schmied eine Peitsche nimmt
und unter die Buben einHauen will , da ruft
der alt Schäserle : „Laß sein , bei so etwas darf
man sich nicht . versündigen , und die Kinder kön¬
nen nichts dafür ? sie hören immer davon und
sehen das ganze Jahr die Spritze nicht , und da
sind sie gewnnderig froh , wenn sie das einmal
am hellen Tag und in der Ruhe sehen .

" Könnet
euch denken , Vetter , was auf die Red ' für ein
Geschnatter und Getrappel ist , und wo man
Hingnckt , hängt so ein junger Malefizbub , und
mit Müh und Not werden wir fertig , ohne so
einem die Finger abzutreten . Wie wir eben
fortwollen und der Schmied daS Tor in der
Hand hat , um zuzuschließen , da hören wir , wie
die Spritze von selber zweimal pumpt , grad ,
als ob man ' s hüben und drüben heben töt . Da
ruft der alt Schäserle : „Höret ihr ? Eh ' drei
Tage vergehen , brennt 's im Ort .

" Der Schmied
ist so bös . daß er die Tür zuschlägt und fast den
alten Schäserle dazwischen klemmt . Dein
Knecht , des Schäserles Medard , hat sich ge¬
schämt , daß sein alter Vater so dummes Zeug
schwätzt , und . ist davon , und die Schulbuben ren¬
nen durchs Dorf und schreien überall : „In drei
Tagen brennt 's ." Dem alten Schäserle sollte

man seine dummen Prophezeiungen verbieten ,
aber hier fürchtet sich alles vor ihm und —
sollt ' man 's meinen , wo man Hort , glauben die
Leut ' alle an die Prophezeiungen , uud da sind
die Leut ' hier noch stolz auf ihren Ort . Bei
uns daheim in Letzweiler fände man keine zwei
alten Weiber , die so was glauben täten , und
der Ort liegt doch nicht an der Landstratz ' wie
Büchenberg .

"

Diethelm griff aus dieser langen Mitteilung
gern den letzt angeregten Gegenstand auf : der
alte Wettkamps , der in Spott und Neckerei
überall zwischen einem Dorf und dem anderen
rege ist , hatte ihn schon viel belustigt , aber kei¬
ner der anwesenden Buchenberger ging heute
darauf ein , und Diethelm schien es fast , als ob
er Mißtrauen errege , weil er von dem Schreck¬
gespenst gar nicht rede , er sagte daher überlen -
kend :

„Der alt Schäserle hat nichts Besonderes
prophezeit . Jedesmal , wenn man was an den
Spritzen zu tun hat , hält man das für ein
Wahrzeichen , daß eine Feuersbrunst auskommt ,
und da ist 's am gescheitesten, man macht den
Aberglauben znschande und gibt doppelt acht,
daß kein Unglück auskommt .

"
Alles sckwieg . Nur eiu fremder Mann , der

auf der Ofenbank faß , sagte halblaut vor sich
hin :

„Abbrennen ist nicht immer ein Unglück , im
Gegenteil —

„Wer ist der Lump ?" fragte Diethelm seinen
Vetter , und dieser erwiderte :

„Ein fremder Spindelnhändler . Ich hgtt '
gute Lust und tät den Kerl die Stiege 'nab¬
werfen .

"

tForifeinma kolat .)
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Mädchen gef .,
das im Kolben u . Haus¬
arbeit tüchtig ist .

.« aiserstr . 120 . ,
Williges . ehrliches

Mädchen
aus achlb . stamilie . am
liebst, v . Lande , in aut .
Herrichastsbaus gesucht .
Angebote unt . Nr . MM
ins Taablattbüro erbet .

Braves , tüchtiges

Mädchen
für «,? s»/bt . Lohn
89 Mk . ^ ute Bc« o>-d-
luug zuaesicherr. Er,r .bei KeUer , Westend -
itraste vart .

^ ur Mlihitfe in einem
« roh . Haushalt wird ein
jüngeres Mädchen

gesucht, das zu Hause
schlafen kann . Ein erstes
Madchen ist vorbanden .
Adr . i Taablattb , zu er,r .

Zuverlässig «
Stütze

sllr «uten Haushalt mit
Familienanschluß nach
Baden - Siadeu aes . An¬
gebote unter Nr . 8927
ius Taa bla ttbüro erbet .

Zu 2 Kindern <4 Jahre
und 4 Monat « )

MrU . MDlhkn
auf I . Avril aelucht.
Angebot« unt . Nr . 9V34
ins Taablattbüro erbet .

16—IViähriaeS
Mädchen

zur Hilfe im Haushalt
von M —Mll mras . ges .

Dieckmann .
Durlacher Ällee 4 . II .

Tüchtige

Meuchen»
auf sofort gesucht :
Peter Linden,

Ziaarrensabriken .

Iran oder Mndki'sz
«« sucht zu Hausarbeit f .
3 Stunden vormitta « s :

Garteustr . 49 , 2 . St .
Sa ' '- andere , ebrUche

Arau od . Mädchen
zum Lausdienit gesucht
auf einig Stund , am Tag .
Geschwister Schneider

KaiserstranclM .
Lauffrau MW.
ael, : ^ oltustrake 7, 4 St .

Monatsfran od . Mäd -
ibe» für vor - und nach-
mittaas gesucht :

Junger Beamter
wird »um 1. 4 . oder 1. s.
aus ein hiesiges Verfiche-
rungsbürolLeben .Feuer ,

Die bevorstehende Veranlagung für das

Reichsnotopfer
erfordert vor allem eine einwandfreie Bilanz auf
Grund ordnungsmäbig geführter Bücher .

Benötigen Sie diesbe ». Rat . dann wenden Sie
sich umgehend an die

VMHe Treuhand -Gesellschaft
IN. b . H

Sernsv «. Iiis «. Karlsruhe . Erbprlnzenstr . Iii .

KeMungZ
Aufarbeite » v Polster¬
möbel . sowie Dekora¬
tionen erledigt schnell¬
stens und billig .

Postkarte an Bier -
brauer . Akademicstr . 5,7.

Äerlgxen
Skungsvelz (Krag .) von
Akademie - , HanöThvina
strahe , Kirkel . Ritterstr .bis Frieorichpl . Sonntag
abend zwischen 19—>/zlt
Uhr . Gegen Hobe Belo ,̂nung abzugeb . im Funo -
büro .

Brosche
verloren .

Geichuitt . Stein (Ka-
inee ) : Krauenkovf mit
Aebre , au ? schmal . Gold¬
rand . Hoher Erinne¬
rungswert . Dem Kinder
gute Belohnung .

Eriegstr . 241 . 3 . St .
HM entlausen .
Deutscher Schäferhund ,
warz . Kell, aus. den Fla¬

men „Baru " höiend . Ä«or
Aukaus wird gewarnt .
Abzug , geg. gute Belohn ," iar milianltrake t>.

Haus
mit Läden

in bester Weststadtlage
m . schönen gxg Zjmmer -
wohnungen zu 78 999 Ä ! k.
zu verkauf . Hobe Rente
Gg . heimle
?)o >ksti , :!7 . Tel . 289g .

mrrslylistsWs.
beste Weststadtlaae . mo¬
derne l> Zimmerwobnun -
aen . Garten , billig zu
verkaufen . Wohnung
bald beziebbar.

wrkstr 37 . Tel 2399 .
Landbaus mit Garten ,

Acker . Obstb . . 1 St . v .
Durlach , hübsch «el . , zu
verkauf . Anaeb . u . Nr .

ins Taablattb . erb .

Unfall ) gesucht. Angebote
mit Zeugnisabschriften
und Gehaltsforderungen
unter Nr . 8924 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Zum Beitragen von
Bücher « und Erledigen
von sonstigen Büroar¬
beiten wird Herr oder
Fräulein füreinipeAach -
mittagsstnnden täglich
ein Bers . - Büro gesuch
Angebote mit Reserenze
unter Nr . 892 ! ins Tag -
blattbüio erbeten .

Sch
üchtiger
neider

auf Werkstatt od . Heim¬
arbeit sofort gesucht :

Herren -Maftacschäft
Bohlender . Karlsr .-

Müblbnrg , Lerckenftr . 2
,> ür hicug . lebtiaites

Engros - Geschäst jung
Mann oder räulein mit
guter Schulbildung , aus
guter Familie , als Lehr¬
ling gesucht Angebote
unter Nr . 8984 ins Tag -
blatibttro erbeten

HiWrbeitcr
einjunger . krästiger .
kann sof . eintreten .

Färberei
O. Lasch

Sofien strabe 28.

Miellen üezucke
Tlichlige oeMuselin

sucht sofort Stelle , am
liebst . Lebensmittel od .
Bäckerei . Angcb . unter
Nr . 8ÄÜ0 ins T aablattb .

Welches vereinsamtes ,
besseres Ebevaar würde
jun «e . gebildete Dame
«20 Jahre alt ) als

ANW «
aufnehmen ? Krdl . Zu¬
schriften unter Nr . 8913
ins Taablattbüro erbet .

W,W

l4 kleine <" ndcr )
Nebenbeschäftig. , gleich ,
welch . Art . nach Ii ^ ,r
abd» . Anaeb . unt . Nr
88«7 ins ^ aablattblirv

Kochfrau
nimmt noch

Festlichkeiten
an . »lanstr , 49b 5>,Stock.

Holz

l
KolMMarea ^«.Ä

US i»
e. mit

W > ^ nungen
zu Mk . 14N W0 zu ver¬
kaufe». Hobe Rente.
Gg. Sederle
?»vrlstrai,e37 . Tel . 239».

UMM
neu . versenkbar , zu ver¬
kaufen Karl Häfner ,
Amalienstrake 51
'

u^ ^ ^ ZOlllider
von LSN -̂ an . Werner »
Schnbenstr . !>!>, Vadcn

Rottweiler ,
2Iäbr . . sehr wachs ., gute
Strickmaschine zu verk. :

Knielinae «.
L.l,t' laucrstrane 1« .
Wolfshund

(Rüde ) sehr wachsam . 2
Jahre alt , preiswert zu
verkamen : Durlacher -
strane Iti. 2 . Stock,

Fahrrad
m . Gummi zu verkauf . :
Waldhornstr . 33 . II , lks .

zu verkaufen .
Schilveiistr . S5>. Laden .
Ein 4flamm . Gasherd

mit Wafserschifs, Back - n
Wärmeofen , Emaille , m .
Nickelbeschläg vreiswert
zu verkaufen : Grenz -
strane 22, Hinterhan »!.
Emailherde ,

blütenw « ik u . schön ver¬
nickelt . sowie schwarz
lackierte neue

Herde
mit S Löchern unt . Ga¬
rantie für gutes Bren¬
nen u . Backen, zu verk. :

IÄ«br . Brändli .
Nährinaerltr . 82 .
<tu verlaufe » !

«ochlje-Se
eingetroffen . «t,erner .
Herdl Schützcustr . 53
Eine SkeinsvlwNne

für aalvan . Bäder , 2
Suofer <tt»od«n zu verk. :

Hirfchstr. W . 2 . S tock .
Badewanne aus Guss -

eilen zn verkauf . : Bis -
marckftr. 4l . 3. St . . von
3 bis 5 l lbr nachmitt̂ .

Bauer . Marientaler
von I8S5 , aar . echt, wie
neu . an Sammler zu
v«rk . Anacb . unter Nr .

A uzug .
einfacher , neuer , vreis¬
wert iui »erkaufen :

Biirklim 'tr . 6 . 4 . St .
Anzug f. 12iähr . Kna¬

ben . fast neu . zu vcrk. :
Grob . Lachuerstr . 2« .

SiW!) Mk . gut« Hyp.,
bald fällt« , mit Nachlas,
»u verk. Anacb . u . Nr .
8M« ins T agblat tl>. erb .

chlaszimmer .
2NS .// . Pitschviue - Kiiche
8teilia . weikilack . Küche ,
9teilig . 2 Hochhauvtbett.
m . Rösten n . Matratzen .
ISM .L . 2 Küchentische,
Hocker u . Zimmerst . , all .
u . . »u vkf. : Polfteraefch.
Steimel . :>! ndolfstr . 22 .

2 vol . Rettstellen mit
Rost . u . Matratzen und
ein Kindersvortwage »

sind zu verkaufen :
tlnieling «» . Eifenbahn -

22
Neue . eis . Bettstell « u .

gebr . Gasb « rd <2flamm .,
viereckig) zu verkaufen :

Wn 'derstr , 2« , l Zi
Bettstelle , neu . in sch.

vol . Anskübr .. zu verk.
Preis iiM .// . Anaebote
unter Nr . 892k> i . Tag -
blattbüro erbeten

Im Austran zu ver¬
kaufen : 2 Diwans . 1
Reaulateur . 1 Tisch ,
neu . 1 Bügeleisen mit
2 Stäblen in Nickel :

auette - A ibeit , neu . :vto-
auettesessel . neuer Krie -
deusbuckleytevvich .2x3m .
Augorasell . Packlatten u .Kisten an Private zu ver¬
kaufen . Nachmittags .Hirschstrafte Mi. va rt .

Zu verk. : 1 Waschtisch
m . Marmorvl .. 2 ältere
Tische , ein . Bilder und
1 P . Serreust . . Gr . 4t .
Kaiserstr . 138 . 4 . Stock.

Händler verbeten .

wirb elektrisch gesägt:
Nöen -Äiv.kc i»

4 aut erhaltene
MM 'LWchulke

mit verschlienb. Käst« n
u . Fächern . 3 zweistellig.
1 einstellia . sind wegen
Veränderung abzugeben :

Grober Äöiegel . Bett -
tevvich« . Bilderrabmcn
zu verkauseu . Zu ersr .
im Taab lattbiirn .
Zu verkaufen
8 «ut erhaltene , zusam¬
menlegbare . eiserne , ge¬
strichen«

GMNWIk .
Näfter . Biktoriaftr . lS.

WLrlfML .
SchmvniljsÄiven

iLontiueutal u . Ideal ) :
^ B - iler Hübschstr. 20

Berschiedcne gut erhalt .

SWli -

Kil '
Wn

preiswert zu verkauf .
Metzger. MneM.jg

Gut erhalt . , schwarze

Sallo -Anziige
blau u . grau , Auzllae .
neu . bl . Konf .- Nnziig«.
ueu , getr . Sakkoauzug .
ar . . 1W beller Som -
M«rüber »i«ber . a . Seide ,
Friedensw .. aut erhalt .
Damenkleiter . blau u.
arau aestr .. vreisw . ab-
»u«eb . : Esfenweiustr . SS .

Zu verkauf . : Damen -
unterw .. helle S .-Blus « ,
1 P . Militärhosen . 1 P .
Ledemamaschen . 1 gros».
Küchenschaft u . verschied.'

.St

Smat getragen zu verk .:
Kren ^strake 2 M Unk,<

TUivärze « pU,en -
bluke . tilanseid . Sihoil -
bluse . <5) röhe 44 . noch nie
getragen , billig zu ver¬
lausen : Karl - Wilhelm -
strnne 49 , l Stock.

Noch säst neuer
Cutanum

vreisw . zu verk. Beiert -
heim . Bulacherstr . 7 .

virbrock für grone schl .
k̂ iaur vass . . sehr « ut er¬
halten . zu verlausen :

Müblbur » .
Marlt str , Haner .

Gebrock.
gut . erkalten , evtl . mit
Weste , f . mittl . Fig .. so¬
wie Waffeurock zu ver¬
kaufen : Bank . Wald -
tzxrnstt„ f,e 22 , ^ St ^
Tennts -Hofe,

crom , ueu u . eleg. . fowie
Blumenständer .

Kunstschlvsfcrarbeit . zu
verkauf . : Vorbolzstr . SV,
3 . Stock . Iints ,

Damensiieicl ,
Gr . 37 , Makarb .. Boxealf
wie neu . vreisw . zu ver -
kauf . : Sofieiistr , Ni2 l ll » .

Zu verkaufen :
bei » , neuer Znliuderbut ,
kleine Zigarettentasche ,
Wildleder , sebr schöu . Z
Rasiermesser , gutes Fa¬
brikat , wie ueu . Kraaen .
41/42 . bei Hausmann .
Lcisinastr . 47 . 2 . Stock .

— Säcke .
einmal gebr ., amerikan .
Meblsäcke . garaut . loch-
uud slickfrei . ver Stück
.// IS .— . versendet unt .
Nachnahme H . König .

/!u verkauseu : 1 Paar
Reititiefclliölz ^r . Gr . 4!!.
2 Damvfkochtövfe . zwei
Pava « ei - u . Vogelkäfige .
1 Studicrlamvc u . sonst .Petroleumlamveu und
Glasglocken . 1 Blumen¬
tisch . 1 Hasenstall . Scbau -
kelriuae . ar . Holzschau-
kelvferd . Kawerltheater
u . sonst . : Kaiserstr . 148.

MM
1 Dovvelzentner beste,

loeike . .Speisebobnen
zum Höchstangcbot ab¬
zugeben . Au«cbot« unt .
Nr . S« w ins Taablattb .

DickrMen
zu verkauf . Darland «».
Mittelstras -e 11

4 ZwerghWer
I Hahn . schwarzeBantau
zn verkaufen .

Gök . Moltkestr . 1». H .

WttMem
in allen Gröken . fort¬
während zu haben bei
Kar l Kern . Blanke nloch .
Feld -, Arke ^ u . Äiass« -

verkauft billig v . nachm.
4 Uhr an S . S « hrmann .
Karlsruhe . Waldhoru -
straste 8. Seidenbau UI,

Hans
mit Wobnungen von 3
bis li Zimmern oder
Dovveliiaus gegen bar
zu taufen gesucht . An¬
gebote unter Nr 884k ins
Tin,blattbiiro erbeten

HM - WI .
Kleines Haus od . kl.

Villa mit Garten in der
Weststadt zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .

ins Taablattb . erb .

Hans
mit S—K Zimmerwoh -
uungeu . neuzeitlich ein¬
gerichtet. mit Einiahrt ,
Seiten - oder Hinterge¬
bäude . welches sich für
kleinere Fabrikation eig¬
net . zu kaufen gesucht .
Anaebot« uut . Nr . 8890
Ws^ TagUatthür ? sxh^ t ,

» chlci . zlmn»cr-
Ei richtunst

von Privat zu kaufen
aelucht. Anaeb . u , Nr .
8258 ins Taablattb , erb .

Kaufe
Diwan oder Sxka .

Sckrank und Vertiko .
Anocbote mit Preis un¬
ter Nr . 8921 ins Tag -
blattbüro erbeten

Nie MMelirMe wlezeiilielt !
krellll!». llen 5 . Mri letzeter 7sg ,

Ksuke slte , sucli ^erbiockene

betakle pro mit eckten MMZs
Ltiiten äen reelien preis von V' ISIK »

ttc > I ? d » l ' ancAstikte
bv , Ivo , 140 Aillc . uncl mekr , je nscti Oröks .

^ nksuk im

IZolel ?um LratHvurzt ^IöcKie
vorm . 9—' /zb Ling . ^ älerstr . I>IedenAmmer reckts , pt .

Piano
lKlavier ) für Schüler ,
sowie ein

Schrank
«eaen gute Bezahlung
zu lausen gesucht . An-
aebote unter Nr . 8823
ins Taabl att bürv erbet .

S^MWlzWne
mit sichtb. Schritt sowie
Biiromöbel gegen ante
Bezablung zu kaufen ge¬
sucht . Preisangebote m .
Probelchriit unter Nr .
8K22 ius ^ Taablattbüro

_ äbmaschiue
zu kaufe» gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 9037 ins
Taablattbüro erbeten .aablattbiiro erbeten .

MM -MMd.
«ut erbalt . , komvl., zu
kaufen gesucht . Au««b.
mit Preis unter Nr .
8928 ins Taablattbüro

- otvri zn kauten geiuchi :
llik FOnVkr .v.̂

'nn
W RDWsllziLen

wenn auch deseki od , älter
?>' er » er . <>chü !>e >!str 55>>1

Suche gebrauchtes , je¬
doch uur ganz aut erb .

H« rr «»faSrrad
mit Freilaui u . größe¬
rer Ueberieva , zu kau¬
fen . nur mit Gummibe¬
reifung . Leae Wert auf
solides Material älteren
Dalums und bezahl«
vreisw . Augeb . u , Nr .
!1M5 ins Taablattb . erb .

Gebrauchtes
Est- u . Kasf««service,

12teilia . zu kaufen ge¬
sucht . Anaeb . unt . Nr .
8 !>2<> ins T aablattbüro .

Ein dunkler
Anzug ,

ein Frübiahrsvaletot zu
kaufen gesucht . Frisch«
Eier können in Zablun «
acaebeu werden . Ange¬
bote unter Nr . 8914 ins
Taabl attbür o .. erbeten^

Blaues Kleid oder
Kostüm,

wenn auch uumod . . nur
aut erhalt ., zu kaufen
«es . Anaeb . m , Preis u .

Zu kaufen gesucht ca.
2,40 m dunkelgrüner

Wollrips
für Möbolbezug vass . ,
auch gebr . . aber aut erb.
A -sialiMK , 4^ Z,̂ At, „

Zivei ältere
Steppdecken

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 903»
iM^ aMü .tth,» ro_^ rbet-

Frl . vom Lande sucht
zu kaufen aut erbalt .

Zimm «rt«vvich
od . Linoleum . Svieael .
Deckbett, evtl . aeg , G«-
genleiktuug . Näheres zu
erfragen
Sö >errst^ 23 , vart . lkS .

zu zwei Stevvdeckeu zu
kaufen geincht. Anaeb .unt . Nr . »029 ins Tag -
l'Mbi -ro^ erbet en

M ? Uk ,Gr . Wiö7 , aut erb . , zukaufen gesucht . Ange¬
bote unter Nr . WZI ins
Ta ablattbüro erbe ten .

-portwagen
gut erh .. z. kaufen gesucht.Angebote unt . Nr . 8933
inS Taablattbüro erbet .

Prima Zahrrad - Gummi
In - und Auslands - Gummi billig zu verkaufen .
Werner . KahrraShandluna , Schüvenstrabe 53/öS .

2Äknged >55S
( suck zierbrociiens ) unci .

KM !U KscKZtSN
Vnennsiißte von lAK . «SV — bss 2OT .

Iskle pro Takn von 19 bis l50
liir Iieln?Ili!iii Iis! Srll.nin M Nk.

bei ZröLeren () us !itsten köliek .
Lin nur Donnerstag u . freitaZ , 6en 4 . unä

5 . Hlsr ? von 8 /2— 6 vlir in

Karlsrulle . Hotel I,ut ?
Xrie ^ Ztwöe , Limmer 4

k > sn ^ ^ uvv isr , Singen s . kk .

Gllucht einen
kräftigen Esel
oder kleines Pono .

Gaiker in Loisenau
bei Gernsb ach .

^ WlienerMner
reinrassig , rebbuhwsar -
bi« . zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 8932
ins Taablattbüro erbet .

für

r,v «

W

k- ISövI

WtS -SM

jeSev
i^ üi ^ etiencie ^ nxeb .
unter K . 15 . 1415 an
HIa ttsssenstein
L- Voller , Karls¬
ruhe .

oiarteuschlauch . 8 bis
12 "i , u . Baumschere zu
kaufen gesucht . Augeb.
unter Nr . 892V i . Tag -
blaüburo erbeten ..

^ Lvdnauek .e

« « Sbsl

su
^oit ^ SINÄvSl

vvexsii j
! " ro Usm risaart

clje

Ksmeinnllttige
»Zlisrstzvol«ütt>ilig
Ävbloüfllat ? l >̂.
Isl -zplioii Z2U4.

Kngediile erdeleo.

Gebr . Möbel
leder Art bis d^n
keinsten. ganze Einrich¬
tungen iowie clu ». ule
Möbelstücke. . Betteu .
Tevviche Läufer , Lino¬
leum ?e . kaust sorttvähr .

K Evvle ,
Kteinstr . S . . T .el . ,,lv81 .
SchmnÄsachen

aller Art uud

Sichtschrift , kaust Kliemek in Karlsruhe ,
Hot ! Grosse . Sprechzeit 10— 12 und
4 - « Uhr,

Eine größere Partie gewöhnliche und

Ueberseekisten
sucht sofort zu kaufenEugen von Qteffelin ,
Baumeisterswiße 48 . ,

Achtung .
Kaufe fortwährend jeden Posten Leib - »tnd

Bettwäsche , Schulze . Stiefel . Meider und sonst
verschiedenes .

Insten , An - u . V ? rk uf .

/nr «2i.

bekannt ^s«//en

/ <s/ss ^ s ^ sSe

kssse Nimm
Kleider . Wäsche , I «i,ul,e . Borhänge . Feder¬
betten . S «t,niu ^ . auch ältere Möbel . Matratze « .
wenn auch defekt usw . usw.

Karabanoff , Zährlngerfiraße 50.
Fernfyrecher 2t»5l .

Noch nie dagewesen !

ZWeiilttöMteMUSUeise
für

Vlatw,Zahngebisse,Vrenn -
stifte, Kontakte usw .

§ TMSS «SN , Audolfslr. 23. Laden.

Pfandscheine
werden stets augekaust in
Wemtranbs

An - u . Nerkaussgeschäst
Kroncnftr . !»Ä. T el , 3747

«»leider
Schuh« . Möbel , kedern -
betten . Matratzen sowie
ar>nze Haushaltungen
kaust fortwährend

ft . Silbermaut ».
T «l . 2SS1. Brvnnenstr . 1

AilmetaNe
wie Zinn . Zink . Blei .
Messing . Notaust . Kuv-
ser. Schrot u , Gusteisen .
Maschinen , sowie aanze

^ abrikeinrichtunaen
kaust

Kenerktei».
s^aianenstrabe 28.

Televbon 3481 .

» »
aller Art

sowie Marder , ZltiS u.
Fiichse zablt die höchsten
^. aaesvreise .

Leipziger FellhauS
Neger ,

Waldbornstratze V2 U.

^ ZOiev «
iiie höchienZagMme

sür sämtliche Metalle .
Alt - Eisen und alle

Sorten Lumven
Kleiner k Stechler ,

Rüvvurrerstr . 92 , imHof .
Händler erhalten Vor -

»ugsv reife .

>> ür
tuWen u«d Mekglle
allerArt zahlen sehr gute

Preise :
« ilberbsrg Sc Bogen ,
Karlsruhe , Nüvvurrer -
strave17 . Televbon 3541 ,
Vager : Nüvvurrerstr . 29 .
Händler bekommen be¬
deutende Vorzugspreise .

« It-eisiA » .,
wird stets gelaust .

Galvauovlast . Anstalt
^ 6 Scliütrle

Raumeisterstrasi « 32 .

Möbel !
Netten . Diwan . Sau -
teuil mit Einrichtung .
Sviegel « . Sonstiges ,

w . Seiter .
Sosienstrabe 93. 1.

bScktte Preis « sür neue
u . getr . Kleider . Unifor¬
men . Schübe . Wasch « .
Gardine « . Tevsich« und
B« tte» . Komme viinktl .
ins Hans , .'iuscbristeu
erbeten an S . Arelrad .
Elscnwciustr . 32.
Lumpen

Papier
Maschen

Eisen
kaust

SiMer ^
unn -n-

Televtwn » lW .

Kaufe
Selt- und
Weinlorle

aller Art .
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kwkg „ kevsell " !

erkrisekt mit »einen
warten , eleictr.-galvan .
8tromen Körper unä
(^eist unci mackt ciie
keruuter gekommenen
Nerven viecier leis-
tungskZliie. Verlangen8ie kackZn -t!. überar¬
beitete vruclcgckritrcn -
kostenlos bei »!"«erer -
Le8ckäktss »«!lie

KM8NM
I. vopvi «>vT>' . A . -
^eacktenZieun5ere ^ us- 5
Stellungen bei Sanitäts - »
ge?ckakt fr. Kskm Kaisen
»trake ! 34. v. 8stt!ss «eki.,Qck? ^ alcldorn- una

KaisergtraZe.

Statt besonderer ^ n ^ eige .

I>Isck (Zottes kgtscliluö entsckliek sm ^ iittvvock
abenä 3 nsck 1 ' /zjäkrixem , sckvverem
i . eiclen mein lieber Ostle , unser Auter treu -
besorgter Vater , Oroövater u . LckwieZervster

widert korell

Steuererkeber

im älter von 78 ^akren .

Im kernen cler trauernden Hinterbliebenen :
Friederike korell >Vit >ve

^ eb . verholt .

frie6r !ckstal , cjen 3 . 1920 .
Leileiäsbesucde vveräen äanlcenä sbxeleiint .
keerciissunx : vonnerstsg nsciimittsZ 4 vbr .

ösubunü 5löbe !

Ilauten 5ie preiswert
un6 formschön Aezen ksr ^sklunx 06er

erleichterte TaklunKsbeäingunK
bei cier Lememnül ^igen t^ susrstZesellsckski

öääizcker Laudunü «
'

Karlsrube
Xstl-^nectrickstraSe 22 «Lciikzus ^ oriäellpl »^ )

fernspiecber 5157.
^sZIick eeötkael von vorm . Ä—12, nackmittsxs

von 2— t> Ukr.

vanksaxunz .
?ür die vielen ' cveise ker̂ Iiclicr und Innixer

^nteilnalnne bei dem aas durcli das t^ insclieiden
unserer lieben Butter

^ ilkelmZne ^ iack
betrokkenen sedieren Verluste sagen vir allen
unsern ker?!icken unct aukricktigen Dank .

frielirick iVtaclc
Neäwie
rriti

KaiserstralZe IS5, Nt. III.

MW

« erden »»cd den neuesten formen

umgskormt
Mlttelbadlscke ttntfsbrlk

Sckneiäer L- ttanselmann

krisgstr . ? 0
uäclist küppurrerstraöc.

MM M MW
repariert fachgemäh und billigst

X . kicksls , Soiladensabrlk
Ludwig - Willielmstr . t7 . Fernsvr . S7S7.

Hornhaut . Ballen und Warze »
beseitigt man schnell , sicher und schmerzlos mit

I " vielen tausend Fällen glänzendIXUkls » » bewäbrt . Kukirol ist in Avoihekeu
und Drogerien zum Preis « von Mk . S.— erbältlich .
Lassen Sie sich nichts anderes auireden . es gibt
nichts Besseres . Engroslagcr : L «» » old Kievig .

Vanlcsa ^ un ^ .

für clie vielen xvobltuencZen keweise bei ? »
lieber l ' eilnakme beim Hinscbei6en unserer
unverZeKliclien Verstorbenen sowie für ciie
überaus - sklreiclie LeZIeitunZ ? ur letzten
I?ubeststte , sprecben wir suk cliesem >Vexe
unseren innigsten Dank aus .

Karlsrube , den 2 . Usr ? I92V .

Im I^ amen 6er trauernden Hinterbliebenen :

kertliolä Laer .

OanksaZunZ .

I>Iack dem l 'ode unseres lieben Lnt -
scklafenen Kaden wir so viele keweise
walirer änbänZlickI <eit und liebevoller l 'eil¬
nakme erkalten , daö nickt alle so erwidert
werden können , wie wir es wünsckten .
Wir bitten desKalb , kierdurck unseren ker ? -
licksten Dank entxeZen ^ unekmen .

Samens der iiinterdliebenen :

Victoria ^ Velttien , xeb Müller .

I
'
ocles - ^ n ^ ei ^ e .

Neute vormittag »/^S Udr. verscliiec! naed
langem mit groöer <Ze6ul^ ertragenem l.eiäen»
an 6en folgen eines tlirnscklaxs unsere xute,
treubesorxte Oattin , Butter un6 OroLmutter

Zed . Llust

im ^ Iter von s« sskren , « vklvorbcreiiet
äurcl , Lmpk-mx der dl . Sterbesalir »mentc .

Karlsruhe , 3 . k>iäre lS20.

Im k̂ men äer trauerndenNinterbliedenen:

^ ok . QZ . Lcbäker , I.o>i .' fii >isSs
Marienstr -öc «.

veerckixunx finclet am 5 ^lär? , naclimittaxs
2 lllir , von der kiesigen frieclkotlcapelleaus statt.

? rauerxottes<lienst am b. Märi, >/t >v Ulir , in
der llebkrauenliircke .

« IM im SKlcllt !

Ke
« bsoöu ««!, - iäÄiAeT»

/ /aa »'« aus « <</>,o/ms
vo»' Sc/iätie?« ocie »' Aa »-be»

Äui-eü cken yeset^/ic/i AeLc/ii«^ t<m „ IVikv -
Faa ^eAt/e»-»««»-" SALSL .

Hf. ^0 .— M 7^.— / >Ml/co b<?i
/ ? . L̂ais ^ ti-aFs AAZ,
Oougias . «mck

Danksagung .
für 6ie vobltuenden vereise der^licder'seilnakme an dem unerset- licken Verluste

meines lieben Cannes, unseres unvergeLlicken
Vaters , QroL> und Schwiegervaters

ünfW llonlle ? iolliö
»o« i« allen denen , die dem ^ntseklakenen
das Qeleit ?ur Ickten liuliestiitle xaden , kür die
Xranü- und tjlumenspe, >den , ikm die letzte Llire
erwiesen , Spreckel, vir »uk diesem Ve e
unseren « iirmslen vank »US. ke onderen
IZanIl dem tteirn pkarrer Kaminski kür seinen
Xranllenbesucli , sowie kür seine trostreieden
V >»rte am Orabe des Daliin^esckiedenen ,kenier dem verein e »em . lller und dem
Verein stiidt . liekdauarbeiter.

vis ftsusriiilgli lliiMbliödöiigii .

Sohlen-Herde
Gaskocher

Zamillea-Gasherde
Email «nd lackiert , vrompt lieserbar .

Spezial -Firma

Apparatebau Alfred Meng
Karlsruhe . Hardtstr. 28. Tel» 2V41 .
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arökere Bestände von Kickwrientvurzeln nn
Hausaarten vorrätia . wird der gleiche « weck
erreicht , wenn man noch Entfernuna des alten
Krautes den Standplatz in den ersten ftrich -
«nastaaen mit kurzem Dünaer bedeckt oder / m
richtigen Triebverfabren . einen Bretterverschlag
MWer binweabaut . und diesen mit frischem
Derdedünaer anfüllt . Die Pflanzen werden
NNn um Wochen früber als in der natürlichen
Entwickluna austreiben und einen delikaten
^ Hnittsalat liefern .

Viel zu wenig als Wintersalat beachtet wird
°er Manaold . Von den verschiedenen Kul -
^ursormen wird für die winterliche Frischhaltung
besonders der kraftvoll wachsende Rivven -
^ anaold bevorzugt . Er wird im Herbste
?us dem Boden aeKoben und im Kellerbeete in
Achtem Einschlag untergebracht , wo er fast un -
Utört weiterwächst und mit seinen frischgrünen
Aattern und dickfleischigen Rippen den ganzen
Mnter hindurch ein schmackhaftes Gemüse lie -
^ rt . Seine Erträgnisse sind hierbei um so
?^oker und seine Nutzuna dauert länger , ie
? >ser sein Standplatz belichtet ist und ihm auch
Mit eine sorasame Vfleae durch gelegentliche
-»ewässeruna und sofortige Entfernung etwa
aufkommender Fäulnisherde zuteil wird .

E . G .

5ür Aeld . Haus und Garkeu .
Obst- «nd Gartenbau .

^ Bekämpfung der Pflanzenschädlinge . Erste
Mangung : Halte die Pflanzen sauber und
sin ^ ine Schädlinge auskommen . Ungeziefer
Wt sich gewöhnlich bei kranken , schwächlichen
Manzen ein . Gegen Blattläuse stäube man
,

° Pflanzen mit Insektenpulver , Blattpflan -
M k^ n man auch mit Seifenwasser ab -
Aschen . Löse so viel arüne Seife iin Wasser
?uf . bis das Wasser milchig ist . Wenn möglich .
LUche die Pflanzen kurze Zeit ganz in das
Fässer ein imit Ausnahme des Topfes ) , lege
^ dann zum Abtropfen um und decke sie mit
Mtungsvapier oder leichtem Tuch zu. Nach
n^ lgen Stunden ist mit reinem , lauwarmem
Gaffer abzubrausen . Schild - und Wolläuse
? ?lden am besten durch Abbürsten der Pflanze
Ä Seifenwasser und weicher Bürste lalte
Mdnbürste ) beseitigt . Zeigen sich im Erdreich
^ aenwürmer , so gieste mit lauwarmem Was -

worauf die Würmer an die Oberfläche
s?^ wen und abgelesen werden können . Kür
^ ?6>eu« Schädlingsbekämpfung sind gute und
,̂

' ' ame Präparate vom Fachmann zu be-«eh«n .
„ iAulie und Wachstum der Pflanzen . Veraik
M ^ daf , jede Pflanze eine Ruhe - und eine
Mmstumsveriode hat : unterscheide das natür -

^ achö- um von dem durch künstliche Wärme
zeugten im Winter . Pflanzen , die den Som -
kiis.r Freien stehen , müssen im Winter
a«>k-5 aber frostfrei aufgestellt werden . Un -
UNzte Nebenzimmer , frostfreie helle Keller

v Z^ ^ür am besten geeignet ,
d-. rL" kUche Pflanzen , allgemeiner Schutz . Lasse
rg -, ganzen nie zu sehr austrocknen , daher
^^»ren oftmals die dürren Stützen der Blatt -

aieke auch nickt zu viel , da sonst die^ sauer und die Wurzeln krank werden .

Ueberzeuae sich deshalb , besonders bei kränk¬
lichen Pflanzen , durch Befühlen der Erde , ob
Gieken . Vervflanzen oder sonst etwas not tut :
schütze serner Zimmerpflanzen rechtzeitig vor
scharfem Sonnenbrand und kalter Zugluft .
Kranke Pflanzen werden am meisten von Un¬
geziefer befallen .

Das Umgraben des Gemiiseaartens fördert
viele Insektenlarven zutage , die man gleich ver¬
nichten muß . Eine nicht zu unterschätzende
Hilfe bei der Vertilgung der Schädlinge sind
die Hübner .

Der praktische Kleingärtner .
Obstbäume finden sick in Kleingärten nur sebr

selten , und dock bringen sie Freude und Vorteil .
Der Einwand , dak die Bäume zu lange stehen ,
ehe sie Früchte bringen , ist bei den heutigen
Buschformen frühtragender Sorten nicht mehr
zutreffend . Ein paar Bufchbäume nehmen fast
keinen Platz fort , und wenn man frübtragende
Arten auswählt , kann man für das zweite Jahr
schon auf eine hübsche Ernte hoffen . Von Aev-
feln kann hier ganz besonders der Celini - und
der Cbarlamowski empfohlen werden , von Bir¬
nen die Gute Luise und eine Reihe von Som¬
merbirnen . die in den Baumschulen der betref¬
fenden Gegend sicher geführt werden .

Gegen daS Unkraut mnk man vorgeben , noch
ehe es eigentlich da ist . Wer im Herbste seine
Felder umgraben konnte , der grabe im Früh¬
ling nicht zu frühe , ja . er grabe seine Felder nicht
eher um . als er sie auch bepflanzen oder
besäen will . Durch das Umgraben werden die
Unkräuter , die bereits im Wachstum begriffen
waren , vertilgt , aber es werden auch neue Un¬
krautsamen . die so tief laaen . dak sie nicht keimen
konnten , an die Oberfläche gebracht , wo sie nun
schnell keimen . Gräbt man nun zu früh , so fin¬
det man beim Säen und Pflanzen bereits kei¬
mendes Unkraut , und dieses aeht nun so schnell
voran , das, es die Pflanzchen schnell uberwuchert .
Anders ist es . wenn man es sich leisten kann ,
seine Beete mehrmals umzugraben . Dann grabe
man früh und wiederhole das Umgraben , sobald
sich Unkraut zeigt . Durch ein öfteres Umgraben
wird das Unkraut in bester Weis ? bekämpft

Literatur.
„Praktische Winke für den Kleingarten " nennt

sick eine vom Aussckuk für Kleingärten im
Fasanengarten unter Mitwirkung von Stadt -
gartendireitor a . D . Ries herausgegebene
Broschüre . Man findet darin zunächst eine all¬
gemeine Betrachtung der Bodenbefchaffenbeit
und die daraus sich ergebende notwendige Dün¬
gung mit künstlichen und natürlichen Dünge¬
mitteln . Im weiteren enthalt die Broschüre
praktische Winke für den Kleinaartenbefitzer im
allgemeinen mit einem Hinweis auf ästhetische
Ausgestaltung der Kleingärten . Ein Arbeits -
kalender in guter Anordnung nebst einer Emp¬
fehlung von Samensorten und Gemüsesetzlingen
bilden den Schluß . Die Schrift ist ein wertvoller
Najaeber und jedem Kleinaartenbesitzer und
solchen, die es werden wollen , nur zu emvfehlen .
Nu beziehen ist sie durch Herrn Damian .Karl -Wilkelm -Strake 3V. zum Preise von 5g Pf .
Verantwortlich : Heinrich Gerhardt . Karlsruhe .
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WALA
Nr . 10 . Donnerstag , den 4 . März 1920. 2 . Jahrg .

Von Saatzuchtinsvektor Meisner - Karlsruhe .
In den letzten Wochen und Monaten wurde

von maßgebenden und nickt maßgebenden Stel¬
len nickt nur bei uns in Baden , sondern im
ganzen Deutscken Reich der „ landwirt¬
schaftlichen Produktionssteige¬
rung " nack Leibeskräften das Wort geredel .
Eine Unsumme von Vorschlägen wurde uns
Landwirten aemackt . die uns die Wege zeigen
sollen , wie eine Broduktionssteigerung möglich
ist . Dieser Schrei nack der Steigerung der
landwirtschaftlichen Produktion ist geboren aus
der verzweifelten Notlage , in der sich zurzeit
unsere Volksernährung befindet . Eine Ver¬
besserung läßt sich natürlich nickt von beute auf
morgen ermöglichen : sie läßt sich aber auch nicht
ermöglichen in 1 bis 2 Iahren . da »vir Land¬
wirte eben vom ersten Kriegsjahr an einen
Raubbau auf unseren Feldern treiben mußten ,
der zu einer völligen Verarmung unseres
Grund und Bodens an Nährstoffen , Wachs¬
tumskraft und Frohwüchsigkeit geführt hat .
Auch die zunehmende Verunkrautung unserer
Aecker spielt dabei eine nicht zu unterschätzende
Rolle . Die Sckuld hieran liegt aber nicht bei
uns .

Eine Besserung unserer Ernährungsverhält¬
nisse können wir erreichen , wenn es uns ge¬
lingt . möglichst viel Kartoffeln zu erzeugen :
denn unsere zukünftigen Ernährungsmöglich¬
keiten sind einzig und allein abhängig von der
Wirtschaftlichkeit unseres einheimischen Kartof -
felbaues . Gelingt es . in den nächsten Iahren
unsere Kartosfelerträge bedeutend zu steigern ,
dann kann der Getreideverbrauch wesentlich
entlastet werden und Menschen und Tiere wer¬
den dann wieder ausreichend ernährt . Mit
der Erhaltung und Verstärkung fei¬
nes Kartoffelbaues steht und fällt
Deutschland ! Ein Satz von unendlicher
Tragweite und größter Wichtigkeit für unsere
Zukunft . ^Um die notwendige Steigerung der Kartof¬
felerträge zu erreichen , ist es nicht einmal er¬
forderlich . dak die gesamten Flächen für Kar¬
toffeln besonders stark vermehrt werden , sondern
es würde schon aenüaen . wenn bei dem jetzigen
Umfang des Kartoffelbaues die Erträge von
der Flächeneinbeit in den möglichen Grenzen
erhöbt werden , um aller Ernährungssckwierig -
keiten Herr zu werden . Die Durckicknitts -
erträae von Kartoffeln bei uns in Baden sind

nämlick immer noch erschreckend traurig , am
traurigsten beinahe im ganzen Reich . Wo ist
nun der Hebel anzusetzen , um eine Ertrags¬
steigerung zu erzielen ? Uin diese Frage klar
beantworten zu können , müssen wir uns ver¬
gegenwärtigen , daß der Haupterzeuger
des deutschen Kartoffelbaues nicht der Groß
grundbesitz ist . wie man vielleicht geneigt
ist , anzunebmen . sondern der Mittel - und
vor allen Dingen der Kleingrundbesitz .
Aus den Großgrundbesitz von über IVtl Hektar
kommen nur etwa 2 0 Prozent der gesamten
Kartoffelanbausläche . Bei den zunebinenden
Schwierigkeiten in der Beschaffung der nötigen
Arbeitskräfte und vor allen Dingen bei den
fortgesetzt steigenden Arbeitslöhnen liegt die
Befürchtung nabe . daß die Kartoffelanbauflächen
beim Großgrundbesitz eher zurückgeben , als sich
vermehren werden . Es ist aber noch zu beach¬
ten , daß die D u r ck sck n i t ts e r t r ä a e des
Großgrundbesitzes im Kartoffelban den
Reicksdurck -scknitt wesentlich und die des Klein¬
grundbesitzes um das Doppelte übersteigen .

Hier ist also nicht mehr viel herauszuholen ,
und es könnte höchstens an eine Vergrößerung
der Kartoffclanbauflächen gedacht werden . Uni
so mehr aber ist im Klein - und Mittelbetrieb
die Förderung des Kartoffelbaues anzustreben .
Auf den Kleingrundbesitz entfallen rund 7 5
Prozent der gesamten Kartoffelanbauflächen .
Leider find aber gerade bei diesem die Kartoffel¬
ernten bis jetzt zumeist derartig traurig aus¬
gefallen .

' nickt nur in schleckten, sondern auch
in guten Kartosseljahren . so daß etwas ge¬
schehen muß . wenn wir eine merkliche Produk -
tionssteigerung erzielen wollen . Schon manches¬
mal habe ich unseren Landwirten bei ihren
Kartoffelernten zugesehen und Mick jedesmal
geärgert über die oft jammervollen Erträge ,die sie aus der Erde herausholen . Dabei kommt
es unseren Landwirten zumeist aar nickt zum
Bewußtsein , welcke Vergeudung von wertvoller
Mensckeniraft uird kostbarem Boden es bedeutet
wenn sie z . B . von einem Morgen ihre so — 60
Zentner ernten : ja . es gibt tatsäcklich nochLandwirte , die eine noch geringere Ernte auf¬
zuweisen haben .

Wo liegt nun der Fehler ? Die
Voraussetzungen für einen geeigneten Kar¬
toffelbau sind in erster Linie in der Tieskul -
tur des Ackers zu sucken . Eine erfolgreicheTiefkultur im Kleingrundbesitz durchzuführen ,ist unter Umständen unendlich schwierig da die
Art des Angespanns und der zur Verfügung
stehenden Ackergeräte nickt ansrc ^ t.



Nr. 64. Leitet ! Karlsruher Tagblatt. Donnerstag, den 4. März 192S Zweites Blatt

»» Oberammersauer kassioilsteskpiele " ^
Vorverkauf : iVwsikalientianälunA kaiserstr . . Lclce >VaI6str , leleption 338 . Direktion : Q .
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LsmstsZ , 6en 6 . jHsr ? , ^ 8 Uli

kroüer 5tsl
^ !Ie fuläer sind bei ?!icli willkommen ,
fulderordeu » uncl Abzeichen sind an?u !c
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mit 6er kitte um »Ilseitixe veteiiizunx Ullck
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gründlich « . tiefe Bearbeitung des
BodenS au ermöglichen . Es muß deshalb
unter allen Umständen erstrebt werden , daß
unsere Landwirte mehr denn ie von llntergrund -
wühlern und Untergrundvackern Gebrauch ma¬
chen . damit eine ordentliche Durcklockerung des
Bodens und die Schaffung einer tiefen mäch¬
tigen Krume ermöglicht wird . Erst toenn ihnen
dies gelungen ist. wird die Möglichkeit gegeben
sein , die Kartoffel so zu bauen , dak sie auch
entsprechend lohnende Ertrage bringt . Tief
vslüaen und den Untergrund lok¬
kern . ist Grundbedingung für einen
rationellen Kartoffelbau . Aber auch bei der
Anwendung der kunstlichen Dünger werden viel¬
sack noch schwere Kebler gemacht , die sich durch
schlechte Erträge bitter rächen . Eine gute
Stallmistdünauna genügt beute nickt mehr ,
um Kartoffelhöchsterträge üu erzielen , sondern
unr müssen unserem Kartoffelacker unter allen
Umständen noch Kali und Stickstoff in
,? orm von künstlichen Düngemitteln au rubren .
Die wichtigste Krage aber ist zweifelsohne die
Sorte nfrage und die Beschaffung des
nötigen Saatgutes .

Man sollte es kaum für möglich kalten , dak
es m der beutigen Zeit noch Landwirte gibt ,
die gegen neue Kartoffelsorten Miktrauen haben
und sick mit Händen und Küken dagegen sträu¬
ben . eine von landwirtschaftlichen Sachverstän »
Visen empfohlene Kartoffelaüchtung anzupflan¬
zen . Dies tief gewurzelte Vorurteil ist einer
der Hauptfehler , warum unsere Landwirte keine
reichen Kartoffelernten erzielen . Dieses Bor¬
urteil muß aber unter allen Umständen aus¬
gerottet werden , denn die deutsche Kartoffel -
Züchtung hat im Laufe der Jahre hochwertige
Neuzüchtunaen auf den Markt gebracht , die alle
anderen Sorten schon längst überflügelt haben
und durch die Güte ihrer Züchtung , durch ihre
bohe Ertrags - und Widerstandsfähigkeit gegen
Krankheiten sick auch beute »och vollauf be¬
haupten und zu den besten und schon längst
bewährten Kartoffelneuzücktungen gehören . Die
v , Kameckeschen Neuzüchtungen , wie Hinden -
dura , Deodara . Lotos , Angelika .
Parnassia , und ferner die Neuzüch -
tui ^aen von ThieleL Kuckuck , die bei
dem letziiährigen Anbauversuch geradezu
beivorragende Ergebnisse gebracht haben . Solche
«s»nten muk sich der Kleingrundbesitz unter
züen Umständen verschaffen , damit er gute Er¬
trage erzielen kann , denn schon eine gute Sorte
bringt eine Ertragssteigerung von rund 2b bis
80 Prozent , und wenn dann erst noch eine
ordnungsmäßige Ackerbestrlluna und Düngung
erfolgt ist . werden die Söchsterträge nicht mehr
lange auf sick warten lassen .

Ach habe im Jahre ISIS aus meinem Ver¬
suchsfeld in Dorchheim sfrüherer Exerzierplatz ! !,das über einen leichten , wenig bumuSbaltiaen
Boden verfugt , mit diesen Neuziichtungen Er¬
träge erzielt , wie ick sie kaum selbst erwartet
habe .

So erntete ich von der Sorte Hindenburgvon einem preußischen Morgen — 25 Ar
IW ^ S Rentner . Von der Sorte Lotos 136LS
Zentner , von der Sorte Parnassia 139,80 Zent¬
ner , von der Sorte Deodara 138.38 Zentner ,von der sorte Wohltmann lNeuzüchtung ) 126,13
Zentner , von der Sorte Angelika 128.30 Zent¬

ner . auf das Hektar ausgerechnet durchschnittlich
50(1 Zentner . Solche Kahlen svrecken doch wohl
für die Güte dieser Neuzücktungen . Diese Kar -
toffelsorten muß der Landwirt anbauen , dann
wird er auch die gewünschten Erträge ernten
können . Sämtliche Neuzüchtunaen verfügen
iiber ein überaus üppiges Kraut , so daß sie in
einer Entfernuna von 5V zu 60 Zentimeter
gesteckt tverden müssen . Das Kraut bedeckt
frühzeitig den Boden , wodurch die Wasserver¬
dunstung in den heißen Monaten sehr herab¬
gemindert wird , so daß die Kartoffel stets ge¬
nügend Vegrtationswasser zum Wachstum vor¬
findet .

Zum Schluß noch eine kurze Beschreibung
der einzelnen Sorten , damit sich ieder Land¬
wirt ein Bild von der Verwendungsmöglichkeit
dieser Kartoffeln machen kann .

1 . Hindenburg . eine hervorragende Sveise -
kartoffel . die auf leichten und mittlren Böden
sehr große Ernten bringt : Reifezeit mittelspät ,
Farbe der Schale und des Arisches weiß .

2 . Parnassia . eine hock ertragreiche Kartof¬
fel von äußerster Gesundheit , die am besten
auf besseren Böden , aber auch auf schwersten
Böden vorzügliche Ernten bringt . Gelbe
Schale und gelblich weißes -fleisch.

3 . Deodara wächst fast auf allen Böden und
bringt sowohl in trockenen , als auch in nassen
Iabren sehr hohe Erträge . Sie ist eine aanz
vorzügliche Sveisekartoffel . mehlig und von an¬
genehm aromatischem Geschmack. Schale weiß ,
Fleisch weiß . Reifezeit mittelspät .

4 . Lotos . eine Kartoffel , die Massen ertrage ,
gibt : sie ist vorwiegend als Kuttertartoffel ge¬
dacht und gedeiht am besten auf leichten und
mittleren Böden , aber auch auf schweren Böden ,ist aber auch als Sveisekartoffel sehr zu beach¬
ten , sofern sie bald nach der Ernte gegessen wird .Farbe rot . Fleisch weiß .

Vorstehend genannte Sorten sind im Ertrag
weitaus besser als alle andern bisher in Baden
gebauten Züchtungen , wie Kaiserkrone , Indu¬
strie . Wohltmann . Böbms Erfola und wie siealle heißen mögen . Der Landwir : muk sichlosiagen von den alten bislana aebauten Züch¬tungen , die von den Errungenschaften der deut¬
schen -Lflanzenzücktuna längst überholt sind.Kurz zusammenfassend sichern im Kartoffelbau
nachstehende drei Punkte Söchsterträge :

1 . Tiefkultur .
2. Stallmistdünauna . Kali - und Stickstoff -

duiigung .
3 . Eine richtige Sortenwahl .

Landwirte, schützt den Maulwurf !
^ Die aeaenwärtiae Pelzwut und der damit ver -
bundene Pelzwucher hat auch unfern kleinen
Maulwurf zu einem begehrten Ausbeutungö -
objekt gemacht . In Hunderten von Anzeigen in
deutschen Zeitungen werden heute MaulwurfL -
felle zum Preise bis zu 25 Mark aesuckt und
viele Taukende von Menschen sind auf diese ver¬lockenden Angebote hin beute in allen Teilen
Deutschlands an der Arbeit , das für unsere
Landwirtschaft so nützliche Tierchen auszurot¬
ten . Können doch hier auf mühelose Weise , dader Maulwurf sehr out zu fangen ist, Mie Ar »
beit und ohne Anstrengung ieden Tag Hunderte
von Mark verdient werden ! Was verschlägl 'sda. wenn ein Tierchen ausgerottet wird , da»
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durch massenhafte Vertilgung von Ungeziefer ,
von Enaerlinaen . Mäusen . Schnecken. Raupen .
Insekten und deren Larven usw . unserer deut¬
schen Landwirtschast ganz ungeheuer wichtige
Dienste leistet ! Ohne den Maulwurf haben wir
mit einer massenhaften Vermehrung der Rau¬
pen , der Engerlinge und vieler anderer Schäd¬
linge und mit katastrovhalen Schädigungen der
Kraut -, Rüben - , Kartoffel - und Obsternte usw .
sowie des gesamten Gartenbaues zu rechnen .
Und das gerade in einer Zeit , in der wir aus
dem Gebiete unserer Volksernährung den schwer¬
sten Zeiten entgegengehen !

Es liegt deshalb ein wichtiges allgemeines und
staatliches Interesse vor , die gegenwärtige sinn¬
lose Jagd auf Maulwürfe und den wilden Han¬
del mit Maulwurfssellen unverzüglich zu ver¬
bieten . Bis ein solches Verbot ersolat . muk der
Landwirt selbst seine Felder vor jenen rücksich . s -
losen Wildelern schützen , die beute dem Maul¬
wurf in ihrer Gier nach leichtverdientem Geld
mit Gift und Falle nach dem .Leben trachten .

Auch den von den Gemeinden angestellten
Maulwurfsfänaern . deren Aufgabe eigentlich
nur darin bestehen kann , einer übermäßigen
Vermehrung der Maulwürfe entgegenzuwirken
oder diesen bei Ansammlung größerer Mengen
mit einer einfach herzustellenden Flüssigkeit zu
vertreiben , sollt« es sofort untersagt werden ,
ihre verhängnisvolle Tätigkeit weiter fortzu¬
setzen . Diese Leute wetteifern beute vielfach mit
den Wilderern in der gänzlichen Ausrottung
dieses kleinen Freundes der Landwirtschaft ,
während diese und die Allgemeinheit den Scha¬
den dieses verheerenden Mordens zu tragen
haben wird .

Und wenn wir uns fragen , für wen hier der
deutschen Landwirtschast aroker unberechen¬
barer Schaden zugefügt wird , so müssen wir
uns die beschämende Antwort aeben . daß dies
in der Hauptsache geschieht für die mondäne
Welt des In - und Auslandes , für krankhafte
Modenarren nnd Müßiggänger und für die
Kreise der Schieber und Wucherer , diese neuen
unkultivierten Träger des deutschen Wohlstan¬
des . Eine deutsche Arbeiters - und Bauersfrau
trägt keinen Mantel aus Maulwurfssellen und
auch in den anderen Kreisen unseres deutschen
Volkes hat die Velzwut im allgemeinen bis beute
glücklicherweise noch keine solche perverse Rich¬
tung angenommen . dak man glaubt , sich zur
Verschönerung der Persönlichkeit mit Maul -
wuifssellen bebänaen zu müssen . Aber wie
jede Torheit , so wird auch diese schnell Schule
machen , zumal auch bei den törichtesten Mode -
launen die Suggestion in einem großen Teil
des weiblichen Geschlechts und in dein ebenfalls
sehr verbreiteten männlichen Gigerltum willen¬
lose Medien findet . Dem Staat erwächst die un¬
abweisbare Pflicht , diesem gefährlichen Unfug
schnellstens zu steuern , soll nickt noch größerer
Schaden angerichtet werden . Aber auch von den
landwirtschaftlichen Organisationen sollte tat¬
kräftig eingegriffen werden . Wenn du aber ,
lieber Leser , so einer Maulwurssfellträgerin
begegnest , so merke dir , daß iedes Fell mit einem
Ausfall an Nahrung für dich und deine Kinder
bezahlt werden muß und dak der größere Man -
ael an Nahrungsmittel, » im nächsten Jahr mit
aas die Ausrottung des Maulwurfes zurückzu¬
führen sein wird . »r .--

Wnkersalak.
Fast uiehr noch als die Sommersalate erfreuen

sick die Wintersalate einer weitgehenden sveise-
und küchenwirtschaftlichen Wertschätzung . Unr
hierfür die Sorten des gewöhnlichen Winter -
salats zur Verfügung zu haben , werden deren
Setzlinge beim Pflanzen etwas tiefer als sonn
üblich in den Boden gebracht , um bei eintreten¬
der Kälte leickt mit Erde angehäufelt und da^
durch gegen Frosteinwirkungen unempfindlicher
zu werden . Unter einer Laubdecke bleibt er
dann ruhig am Kulturplatze stehen und wic ->
von hier aus nach Bedarf verwendet . Ein glei¬
ches gilt auch von dem beliebten Feldsalat
( Rapunzel . Nießchen ^. sosern die vraktiich ^
Vorsicht geübt wird , ihn im Hochsommer ^

zwi¬
schen freien durchwinterten Gemüseständen
( Sprossen - oder Grünkohl . Porree usw .) aus¬
zusäen . in welcher Anzuchtiorm er sich lrätti »
entwickelt und gleichzeitig von einer natürlichen
Schutzdecke umgeben ist . Will man ein weite¬
res tun , umgibt man eine bestimmte Aussaat¬
fläche mit schützenden Seitenbrettern und über¬
deckt diese bei Schneefall und strenger , Kalte
mit Lanaitrob . Tannenbusch . Decken oder iraenv
einem anderen zweckdienlichen Material , uin
auch während Schnee - und Frostwetter unge¬
hindert zu den Pflanzen gelangen zu können -

Der Winter - Endiviensalat genießt
einen großen Vorzug . Zwar find die Blätter na¬
turwachsend etwas hart und wenig schmackhaft,
durch das sogenannte Bleichverfahren , d . h. dura ?
Einbinden in Stroh oder sichere gebräuchlich
Bleichhüllen und auch durch bloßes Behämeui
mit Erde , bekommen sie aber ein sehr feinem
Aroma und Blattmürbe . ?ibre Wintervorra !̂

nähme verlangt indessen Sorgfalt , da sie >n ^
als jede andere Gemüseart zur Fäulnis neigen -
Man bringe sie deshalb möglichst im Hau -' '
keller an durchaus frostfreien , luftigen um
möglichst dunklen Pläven »wischen Sand
Erde eingeschlagen aufrechtstehend unter , ur"
zwar in solchem Abstarkde, daß sich die einzel¬
nen Pflanzen gegenseitig nicht b erühren .
selbe ist mit dem englischen Bleichsellerie un .
dem Eardu der Fall , die ebenfalls zur
lanauna der Genukreife bereits am Kultur¬
platze zusammengebunden werden müssen u»"
im Winter einen frostsicheren und dunklen Auf¬
bewahrungsort verlangen .

Schmackhafte Wintersalate lassen sick dan ^
weiter aus den Jungtrieben verschiedener Wur -
zelgemüse bereiten . Am gebräuchlichste "
hierfür sind wohl die Zi cho r i e n w u r z c I n -
Im Herbste vorsichtig am Kulturvlatze aus¬
gegraben und reihenweise im Keller in San ---
oder Erdbeeten oder auch in größeren kaste >>"
oder tannenartiaen Behältern so eingeschlaa ^
dak die Köpfe frei aus der Erde stehen um
dadurch vor stehender Nässe geschützt blerven -
treiben sie bei hellem Standort frühzeitig em .
Menge junger Blätter an Zartheit und Wo « -'
aeschmack. <

Nach einem anderen Verfahren kann man
Zickorienwurzeln auch zu kreisrunden Haui ^

'
mit den Kövfen dem Lichte zuaekebrr . aufbaue ^

'
um dadurch eine möglichst große Belichtung
fläche und infolgedessen ein möalicbst aron ^
Pflückfeld zur Verfügung zu haben . Hat >na
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